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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ N = 


Auſtalten Beſtellungen auf 


die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


Bon nen 5 | einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
NI. 501. Weigel Ausgabe. .. K Suuntag den 30. N 


Abonnements⸗Einladung. von Lasker ae Zeit im Abgeordnetenhauſe hinſichtlich dieſer Bahn er⸗ 
Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für den Aae elt dn Gand ngo 15 RN 5 1 e e u laſſe 
a December ergebenſt ein. i \ i ? Zen Math Wagener, Bank- dieſer Höhe zu gewähren. Da er in den Verhältniſſen k i 
%% (((( 
8 Ueber die Zeichnungen des Actiencapitals entnehmen wir dem 0 ib en Hehe a ann Le al 3 
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Unternehmer verpflichtet geweſen, ſich einen Abzug von 16% pCt. gefaller 
zu laſſen, umſoweniger Grund vorgelegen ee e 98 110 f 


5 25 Sgr ihm i 6 
incluſtbe des Portozuſchlages gr. Ueber. a abe, ihm im Namen des Geheimen Rat gener di 
u, en Breslauer Zeit Sen een Ausſagen der Zeugen Pelckmann, Nendant SE Ne re ai el Sr etc Bern a 
285 h ! { ee - ann, 0 Y ei der Zu illi il ſie ſi 
xp auer Zeitung Deſſin, Weißenborn und Oder iſt ein ſehr erheblicher Theil der Zeich⸗ aus dem Separatabkommen bei en onen, aten erallen 


. M ² , , 
Die Völker Oeſterreichs begehen am 2. December ein großes, ſelte⸗ des Zeugen Weißenborn ift derſelhe neben feiner ſchriftlichen Vollmacht von Zeuge 11 55 ſchleßlch an daß in zu feines Nonne en 
.5 get, das ſünfundzwanzigjährige Regierungs⸗Jubiläum ihres Kaiſers] Wagener und Schuſter noch mündlich beauftragt worden, derartige Reverſe käglich als Vorſchüſſe gebucht und A verfahren lde 
Bi Joſ eph J. und nicht gleichgültig ſtehen wir dieſem hiſtoriſchen zu zeichnen. In den Reverſen verpflichten ſich die Mitglieder des Comitees | Separatabkommen ſei dann auch zu d n Ge 5 a0 s Nen eee 
Franz RER EN i 5 ) hen dem Zeichner perſönlich, die auf gezeichnete Actien entfallenden Der Zeuge Pelck nicht bon eisen Reverse en gebracht were 
Akte gegenüber. Die Freundſchaft zwiſchen Oeſterreich und Preußen Einzahlungen ſelbſt zu leiſten, und entbinden den Zeichner] 1871, w iche wi 9 ne ee 
ift keine Phraſe, ſie ift keine heilige Allianz der Fürſten, fie ift ein Bund, von jeglicher Verpflichtun & welche demſelben aus der 9 ſtätigt tte aut einem ee Kabel 2 ar en 
der gewiſſenhaft abgeſchloſſen und ebenſo gewiſſenhaft innegehalten] wohl der Eiſenbahngeſellſchaft, als der Staatsregierung gegenüber erwächt, denen geheimen Vertrage beruht habe und ihm erſt auf ee A 
elegt ſei. Auch der Director Oder beſtätigt, daß zwiſchen ihm, Geheimen 


i ; 1 . N Idee ER d treten überhaupt durch den Revers in Bezu N i 
erden wird, weil er zunächſt in den Sympathieen der Fürſten wie] und kreten über 0 ag auf Mechte und Pflichten 
w ö path Ö ſte nz an die Stelle des Zeichners, welcher wiederum ſeinerſeits den Rath Wagener und Bankdirector Schuſter, in Vertretung der Eiſenbahn⸗ 


a 
der Völker feine ſicherſte Grundſtütze hat. , um. jemmegieit ener f a 
Darum ift es der Ausdruck innigſter Sympathie, den wir dem zeichneten Actien überträgt. Slg Nele ſind dem Werenben, fee en Reh e 1117 cher und Klimitz anderer⸗ 
Herrſcher aus Habsburgs Stamme an feinem Jubeltage entgegenbrin⸗ aus dem Bureau Schuſter 3 zugegangen. Er ſelbſt hat ſie in blanco unter: | fertigt und in den Rlbatbeith en > ge at te einmal ausge: 
(en, einer Sympathie, die ja an der Wende eines fü 10, ſchrieben und der Gewerbebank H. Schuſter u. Comp. ausgehändigt. Der]! e 5 5 des Directors Wagener gekommen, in deſſen 
len, einer Symp f RE TI LE fünfundzwanzig⸗ Zeuge nimmt an, daß Reverſe auch von Mitglied n ndigt. Der Nachlaß aber nicht vorgefunden ſein. Warum jenes Abkommen zum Gegen⸗ 
fibrigen Ringen und Strebens ſich jedem Menſchenleben zuwendet, ſelbit unterzeichnet ind, bat jedoch Joche nich ee Gründungscomite's jtand eines beſonderen Vertrages gemacht und nicht in den Hauptverkrag 
um wie viel mehr einem ſolchen, das von weltgeſchichtlicher Bedeutung, Der Zeuge Nee will, als mit Angeben de reſtirenden Raten⸗ beten Schriek de ER wiſſen als weshalb des 
von den weittragendſten politiſchen Conſequenzen geweſen iſt. Fünf- zahlumgen beauftragt, von dem Director Oer und dem Geſellſchaftsbeamten[ Zwiſchen dem Geh. Rath Wage 925 ufer 9 8 it 
undzwanzig Jahre find ſtets ein erheblicher Bruchtheil eines Menſchen⸗ b. Crichſen den Yuftra erhalten haben nur gegen beſtimmt bezeich- Differenzen ein, über welche Las ber im Abgeordneten, ade ee 
B d wem es gegönnt i Ende derſelb ill f nete Zeichner pon 463,000 Thlr. Stammactien zu klagen, da die übrigen | führliche Mittheilungen machte. Wi ä f hauſe ebenfalls aus⸗ = 
11 05 12 5 an : 1 7 RL 10 al 5 f erf 5 ſtille zu ſtehen Zeichner ſich im Beſitze von Gegenreverſen befänden, Inhalts deren fie ihrer | ja gen in dieſer An 11 f 1 Wir erwähnen hier mit einige Zeugenaus⸗ 
für einen Moment und Rückſchau zu halten über die zurückgelegte] Verpflichtung aus der Zeichnung entbunden jeien. A x ea ' e 
Strecke ſeines Lebensweges, der mag ſich glücklich preifen und frei von des Pelckmann der Oder 1075 a einmal 90 05 haben 805 als ne, de e on ben 5 0 g 5 db e e 
dem Neide der Götter, der mag gerne der Tage des Sonnenſcheins, Re Falls gegen die Inhaber Weißen born 'ſcher Gegenreverſe aus ſolle an Wagener zur Schlichtung | eher Differenz 55 einen 9051 * 
zwie der Stürme und Gewitter gedenken, die über ihm hinweggezogen. Nude mich aan geen en des bar de d von] gezahlt werden. Auf ſeine, des zeugen, Erwiderung, daß die Geſell cat 
Aber um wie viel tiefer muß dieſe Empfindung fein, wenn dieſes Stückl des Ren, Abrebe genommen, ſch e dg N anakefahe Ms die en heren de e be en a a 
Weges, welches der einzelne Menſch durchlaufen, zugleich ein großes in Ueberemftimmung mit dem jetzt allgemein een Principe ohne S on len da er bei der Caution einen 
Stück Weltgeſchichte bedeutet, in welches er mächtig eingegriffen und] Weiteres 0 habe, daß nur von den Adjacenten mit der Vewfich⸗ Schlichtung der qu. Diferamen, die elle iR ine 
mit welchem ſein Name für immer unzertrennbar verbunden ſein wird. us 40 10 an gezeichnet fe, während er alle übrigen Zeich⸗ 44,000 Thlr. eine Rolle geſpielt haben ſolle. Nach Aussage bes Pie d 
Perſönliche und politiſche Sympathieen find es daher, die allent⸗ ni 115 kur 1 55 den falke As Bm 88 een e e Oder ſind die Folgen des Zwieſpaltes unter den Vorſtandsmitgliedern in 
halben vom Belt bis an die Donau dem Kaiſer von Oeſterreich amlauc die dem Hande lsminiſter 0 Henan gen des l pe ah lung 9 55 erden f i 3 
zweiten December entgegengebracht werden. Perſönliche: denn es giebt] Directors Schuſter und der Gewerbebank H. Schuſter u. Co., derſelben 17 5 . Be e une d 0 . 4 
nur wenige Fürſtenleben, die von den Stürmen des Unglücks und bei meld be er, e eee haftender Geſellſchafter iſt. Im Widerſpruch mit der vom Director Schuster in der schen früher er⸗ 
Mißgeſchicks fo hart heimgeſucht worden wären, als das Franz Joſephs I. den Hei 15 t ih a Deal allgemeine Sitte, daß wähnten notariellen Urkunde vom 27. December 1870 über die Einzahlung 
it dem denkwürdigen Tage, da d hnjä üngli Seinen für ihre Namensunterſchrift eine Probiſion gewährt wird. Er] von mehr als 10 pCt. des von jedem Actionär gezei ER 
Seit dem gen Tage, da dem neunzehnjährigen Jünglinge] bemerkt, daß im vorliegenden Falle die Pryviſton von der Gewerbebankf gebenen Erklärung bekundet d 9 e pu e ee 
in der fürſtbiſchöflichen Reſidenz zu Olmütz die Krone auf das Haupt] Schuſter u. Comp, verauslagt und dieſe Anfangs die Eiſen bahnge⸗]d. J., dem Tage en Beige n e tee 
geſetzt wurde, inmitten einer ſturmbewegten Revolutionsperiode die ae damit belaſtet hat, daß jedoch von dem e der noch'gar nichts, auf die Sana en abe N auc e 
empörten Völker zu beherrſchen, durch die Stürme von. Magenta, Fedier 10 anerkannt und deshalb eine Umbuchung der 40 proc. Rate ungefähr 150,000 Thlr. eingezahlt Ks 90 Ih = 
Solferino, Königgrätz, Mexiko bis auf den heutigen Tag ift wohl kaum Prora 1110 5 bellt ſch nach Augabe be een an me andre 9 irten Zeichnungen gehörten insbeſondere auch jene des Di- =» 
ein Jahr. dahingegangen, in dem Kaiſer Franz Joſeph nicht von irgend]! Die weiteren Mittheilungen ergeben, daß die Jeichnan Ben ineinem Betrage 1 05 70000 Tt de. Sang rede ente u , lebe m 
einem perſönlichen Mißgeſchick heimgeſucht worden wäre. Und politiſche verhältnißmäßig ſehr unbedeutenden Betrage realiſirt find und in Der Geheime“ Rath Wagener h te 15000 lr ö ie nee 
Sympathieen, da er Oeſterreich aus einem Hort de welch anderer Weiſe üer das Actiencapital verfügt worden ift. net. atte 19,000 Thl. Stamm Actzen gezeie 
ymp PR ſterreich nem Hort des Abſolutismus 2e ‚Der daf 0 18 9 wo ſt. t. Zeuge Pelckmann bekundet, daß, als die erſte Rate von 20 
JJJJJJJJJ%%%̃ % ( Janspeicreben toren, ber Geheime Hab Wagener in ven Mcherw mit“ 
zema i äßiger Freihei ES 2 : ae illiam | ei ! ie fi 5 7 
freien Staate gemacht, ihm die Segnungen verfaſſungsmäßiger Freiheit Sharpe in London ein Bauvertrag abgeſchloſſen. Neben dieſem Vertrage dens enn au geen Ene Mir m 111 Gand und Be: 5 
hat e und ihm Anſehen und Achtung im Rathe der 05 wen 1 . 5 demſelben Tage ein zweiter, der] Seite ihm dieſer Betrag als Einzah ng auge Jen 10 I ene E 
Völker verſchafft hat. Te 5 ommiſſion im Original vorgelegten Vertrag notariell abgeſchloſſen. In] 1872 die dem Geheimem Rall g . Als im Sommer 
h f 211 4 demſelben wird zunächſt erwähne, daß nach § 56 des Stat 5 er: 35 en Mat) Wagener gebührende Entihäpigung auf 
En Und weil ae > 0 1 Verhältniſſen, durch fo harte] schen Centralbahn auch den Gründern für ite Nuslagen und Abele dine 3000 Thlr. ae te babe er, Leg hiervon bei der Auszahlung 1 
cen Deshalb unten 15 1 e g 55 Bit 1 abe deen anten beſtimmende, jedoch erſt nach Beginn] Geheimen Raths Pagen r Lebe iioch ann agli get 10 5 f. des 
j er Oeſterreichs freudig den Thron] des Baues liquide Remuneration bewilligt werden ſolle. Sod klär ie At ' en Auftrage des letztes 
ihres Kaiſers am zweiten December, dem fie ein merkwürdiges Gefühl] Sharpe, daß, nachdem ihm berkragsmäßig die Ausführung des Vaues berpflih et hene pee ae an a bernehen Beil Sb a Na 
der Dankbarkeit und Anhänglichkeit bewahren, ein Gefühl, welches übertragen worden, er in die ver Geſellſchaft den Gründern gegenüber ob⸗ tätigt die perſönliche 1 2 je jt zu übernehmen. Oder ſelbſt be: 
unfere öſterreichiſchen Stammesbrüder ganz beſond ers innig ein fenden aa e 1105 79 0 5 „ a jenes Vertrages ate Wagener und des berflorbenen Dieler Wagener ae 5 
1 8 : ß fe 1 „ eintrete und daß, nachdem die Auslagen u V i on: h } Waꝗ 1 renden 
Solche en eie e a beſchreiben, nicht definiren, ſie müſſen ale en der 1 i Gründer auf 351,060 Thaler feitg eſtellt 190 5 N 5900 Jahres 3000 Elle een yo cd rät 1 als 
5 g r a ‚ hte, 0 lich zur Tilgung der über-| Der Zeuge bemerkt, daß dem Gehei je 70 
empfunden werden Als Kaiſer Franz Joſeph im Jahre 1859 ſſeineſ den, er ſich verpflichte, an dieſelben gemeinſchaftlich Til der über⸗] Der Zeuge b ß dem Geheimen Rath W. eingezahlt hahe. 
Völker zu den Waffen gegen Italien rief, da brauſte ein Sturm der] nommenen Schuld 200,000 Thlr. in Stammactien und 150,000 Thlr. in Grundenkſchädigung ausgezahlt fi ue ue be e vie SOD DE 
Begeiſterung durch den ganzen Kaiſerſta 5 und einmüthig ſchaarten fie Stammprioritätsgctien der Pommer'ſchen Centralbank zu übergeben. Sharpe | Uebernahme d u un das jener Zahlungs: 
ſich alle um den Thron ihres chers Und. d IM) 1 0 gleichzeitig die drei Gründer, dieſe Actien von der ihm competi⸗ ſich nicht auslaſſen zu wollen; derſelb fe: mit dem Geh. Rath ee 8 
t n ihre Herrſcher Und doch war die Reaction, renden Summe inne zu behalten, und gcceptirten Jene dies mit der Erklä⸗ barung noch Mitglied des Verwaltun 8 i zur Zeit der desfallſigen Verein: 
ſo drückend und ſchwarz wie nirgends in Europa, noch herrſchend in 1 daß ſie die qu. Actien gen Nominalbetrage zur Tilgung der ihnen zul Bis Ende 1872 find 2,770,600 Thlr an Netten ae i 40 
Oeſterreich, doch ſtanden Preſſe und öffentliches Leben unter einem N an Zahlungsſtatt annehmen. = verausgabt worden mit einem Ge a e i 
Banne finfterer Mächte, denen erſt jener Krieg ihr Ende bereitete. Come i 8 ertrag 0 e vom 3. November 1870 lag der“ Der Actien⸗Verkauf hat ſtattgefunden: ſt von % HC 
Aber Alles dies hinderte nicht den Ausbruch der Begeiſterung wie der|jedod) bereits eines Arien den Grlnbungstomite und den & bone 095 10 15 151 a i e i 
ungeheucheltſten Loyalität, die die Völker Oeſterreichs in trüben wie inf ſchloſſenen Nebenvertvags Erwähnung gethan, und zwar mit der Auslafſung, e mwandlung der in Effecken beſtellten Caution in eine Baar: 
lichten Tagen ihrem Herrſcherhauſe ſtets bewahrt haben. Halte ae 1 5 cn, 15 nat des Gründungscomite's nicht ent[ c) Auch das Gründerhonorar von 44,000 Thlr. iſt a 18 * 
Kaiſer Franz Joſeph kann alſo, wenn er an dieſem Tage Rück- Artie RR harpe nach einfe en der Geſellſchaft 300,000 Thaler in| Erlös vorher verkaufter Actien gedeckt! Es find nach D 1 
ſchau Hält in fein vielbewegtes Leben, dies mit dem Bewußtſein red⸗ allgemeinen. talk oefefen 1 Vldung e Nee don 22000 Spb, und an Oder fn Sue re Wagener an hegen m 
H 1 5 1 3 ze} : BE 5 zur 2 efon 22, h 2 2 — 5 V * 
licher Pflichterfüllung, unabläſſigen Strebens und mit dem Hochgefühle] 109,000 Thalern. Der Zeuge ſpricht ſich darüber, ob die Sharpe ſchen Ber: Nach Angabe 997 a TS Schuſter je 11,000 Thlr. baar bezahlt. 
b Sele 1 wenn wir einen Theil unſerer Hoffnungen ſich deſſe t e d b t e ſind, dahin aus, daß ers der Generalverſammlung geſchloſſeten Alben ne are 1 vor 
und Ideale in Erfüllung gehen ſehen. Keine von den Nationen des ſich deſſen nicht erinnere, daß es aber wohl geſchehen fein muſſe: die Ver⸗ zwiſchen ihm und Wagene Abkom: abe er 
vielfprachigen, Kaiſerſtaakes wird an dieſem Tage dem Kaiſerthrone funde det NL LEN rwe Een Öeielfcatier Entrichtung der auf Ben Tieren ern lanken Keen ben e S 
ganz ferne bleiben, die fteiheitfiche Entwickelung Defterteichs iſt in ge: baß zwei befondere Verträge mit Sharpe abgeſchloſſen Ivoraen, bal der Senat Perla dero dab Wägener einen Detrag bon 22,000 Ahl zur fteien 
deihüichen Auffetvunge, fein Anſehen ift durch Das große Völfertour-| nicht angeben tönen, Ka a ß , 
1 1 fi N 5 F 9 * . E y 1 85 U 1 5 9 1 55 2 
nier internationaler Arbeit weſentlich geſtiegen, alle Fürſten, die ihm g, 1 Vertragsverhältniß mij Sharpe wurde im Sommer 1871 durch dieſes Abkommen nach Inhalt Be 2 oe 1 = 2 
jemals mit dem Schwerte gegenüberſtanden, haben es jetzt beſucht und 1 8 a Keil a n wieder aufgehoben. Eine von Sharpe gegen ben zu wollen erklärt. ) cht ange 5 
Batten en EN V der Bos den gen, als Freunde In halt 11 Nahetes 5 wurde durch Vergleich beendet, über deſſen N an 15 105 i ; „ab 1000 Si Stammpri oritäten 
. o auf der Ba ö ; it $ Sharpe nie ; N 0 0 yir. lombardirt geweſen find. a 
Dellerreit) unter dem Kaiſer Franz Joſeph 15 110 5 8 5 1 1871 Khlafen er a en d it d e e ee een t er and 
Blüthe ſich entfalten und die Machtſtellung ſtets einnehmen, die ihm den Unternehmern Nitſcher und Klimitz. Wieder wurde zwiſchen ven | öprocentige Darlehen derſelben an die Eiſenbahngeſellſe aft und Oder für 
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gebührt. | drei genannten Mitgliedern des Verwaltungsrathes und den Bauunter⸗ Die Buchung iſt in allen Werk i ö dan 

Mag. darum dieſer Tag em Jubeltag für Fürs und Volk in werden inte en derkrag abgefüloflen, welcher inbep. zicht beihaftt| Xetien ch weden Brei ener, Kann 
{ Be { d . aber der Coursverluſt auf das it 
Oesterreich fein! Wir gönnen es unſeren Stammesbrüdern an der Zeuge Behmer bekundet über den Inhalt diefes Neben⸗Ablommens, 1950 Sele e 0 


ſchönen blauen Donau aus vollem Herzen, da ſie ia bis jetzt daß die Unternehmer Nitſcher und Klimitz fid i i icht giebt ei 4 
5 ' 5 ’ Ä 2 5 v Der s > ührlich h f 
wenige ſolcher Tage ungetrübter Freude genoſſen 199 und 3 0 9 5 fortſchreitender Weihen 300,000 Thlr. 5 n ſeit Sn a d eine ai At ee 90 wem hungen, weiche 
Wunſch, der ſie alle beſeelt, in Erfüllung gehen, daß ihrem Kaifer ir zahlen und zwar, nach dem pon ihm gewonnenen Eindruck an die Berlin und Stralſund herzuftellen. Als Papi en aher bee zwiſchen 
Franz Joſeph l., der nun fünfundzwanzig Jahre ftandhaft und muthig Wiens 10 3 ber Gehen a e han fe dig en lt 1 5 Ihe Be fa Kellmann einerſeits und Sürlt Pi ; 
Freud und Leid mit ihnen getragen, noch viele Jahre deb Friedens molivirt geivefe Jeſam Ä „ſei durch den Umftand | Prinz Biron andererſeits. Unter dem 28. November 1869 und 
5 i geweſen, daß ſich in Folge näherer Unte 0 ; ö er. wurde von Fürſt 
beſchieden ſein mögen, in denen er das große ET feines en herausgeſtellt bh 950 a a don en ben e e 115 e e e e überreicht, in melden 
Oeſterreich zu einem einheitlichen Staate zu machen mit dem ſeiner gen zum Grunde liegenden Bauplan leichter auszuführen. Dieſe Aenderungen der Breslau⸗Warſchauer Bahn Ei beta b 0 0 Geh f Rechne und ber e 
Völker: es auf der Bahn des Rechtes und der Freiheit zu od 8 Bol ne ar die 1 5 11 des Pielshurger See's und Bernhard erwähnt wurden. 5 . 4 Geh. Rechnungs⸗Ralh a. D 0 
95 115 N Einklang zur Blüthe der Vollendung brin⸗ 191 Dr und Klimt a en ann 105 58 0 15 en Napa a der einig © 
el 5 Senehmigung des Handelsminiſters erlangt. mä ciedene en e Hal. Der Handelsminiſter bes 
5 8. 3 mängelte verſchiedene Legitimatio ; ; 
ERTL VVTVVCVCCVVVVGCCGFFCCCCCTTTTCCTCT0TCTT—T0TT Nach Ausſage des Zeugen Behmer hat jener Nebe erklä g 7 nen. In einem Erlaſſe vom 20. April 1870 
Der Bericht der Special⸗Commiſſion zur Unterſuchung des fachen Erörterungen Aula 1 9 Er Ne derber Die linter 0 105 1 aun zwo being n war nad) den eingeing men er 
Eiſenbahn⸗Conceſſionsweſens. 3 11 0 gewöhnlich alle 4 Wochen Abſchlagszahlungen 1 1 die von 1,500 600 Ake ebe Men nh 5 gen e 1 
ö „L Schluß. atur von Vorſchüſſen gehabt und der Schlußrechnung nicht präjudicirt| aber, um di A BEL UNTEN ,, RUE AU u 
Wir ſchließen unfere 1 5 1 dem Berichte der Speclal⸗ 15 na dieſen Zahlungen zum Grunde degenden Bente hee Rates gehen walls an es erfolg see en BR \ 
Commiſſion mit einigen Mittheilungen über jene beiden Eiſenbahnen, | von f uf ce Bee hi 1 1 00 lions (Ertheilung, Die Beſtellung der Caution, die 
über welche der Abgeordnete Lasker bereits im Abgeordnetenhauſe Geſellſchaſtsbeamte v. Erichſen die Erklärung 997 05 aß Heer de 20. December 1271 1 d Thlr. herabgeſetzt wurde, verzögerte ſich bis 
Ss enation erregende Aufſchlüſſe gegeben hat, nämlich über die 1175 16 0 e mit Rücksicht auf die Coursdifferenz bei Ver⸗ von Actzengeſellſchaften durch Se en de Handel e - 
hommerſche e 0 0 95 5 abn. er Nordbahn. ſich im Oktober a dane 10 1 115 117 0 uach Ene der en 9 Monaten bei Vermeidung des Erlöſchens der 
e 05 N 8 : . = e 0 ton nachzuweiſen iſt. ie . . ; 
f Der Bericht de no deer dit alllcbnn dige Beſtatiaunc für dio. inzegeſagt habe: Der Zuſchlag ſei in Kückſicht auf den Nebenvertrag| In einem unter dem 6. Januar 1872 an den iniſter gerie 
— ih der Commißion liefert, bie. volltänvige Beſtitigung für bio] bewilligt worden. Dies fei ihm noch auffäliger erihienen, da, wenn die] Schreiben fra der rf u ton as; er deln as Beraten N 
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ltungsrath ausgeſchieden war, dem Bauconſortium, zu welchem er ſich 
Thiele vereinigt hatte, an. 5 
Es wurden Zeichnungen ausgeſtellt von Thiele über reſp. 4,250,000 Thlr. 
und 1,750,000 Thlr. Stammprioritätsactien und von Bernhard 250,000 
Thaler in Stammprioritätsactien und 4,660,000 Thlr. in Stammactien. — 
Beide Zeichnungen ſind mit dem Vermerk verſehen: daß ſie in Gemäßheit 
des Generalentrepriſevertrages vom 9. December 1871 ausgeſtellt ſind. Sie 
ſind dem Handelsminiſter bisher niemals vorgelegt worden. 
Es zeigte ſich bald, daß die Generalunkernehmer dem übernommenen 
Obligo nicht gewachſen waren. Die Direction nahm daher im Herbſte 1872 
en Bau ſeloſt in die Hand und es gelang ihr, eine vergleichsweiſe Aus⸗ 
einanderſetzung mit dem Bauconſortium herbeizuführen. 
Ueber die Gründerverhältniſſe hat der Bericht Folgendes ermittelt: 
Der Director Windmüller hat aus den mit dem Bauconſortium ge⸗ 
er Vergleichsverh andlungen erſehen, daß daſſelbe mit Einem der 
Gründer, dem Fürſten Putbus, eine Vereinbarung getroffen habe, Inhalts 
deren das Erſtere ſich verpflichtete, dem Letzteren ſämmtliche Auslagen für 
ie Vorarbeiten (oder Vorbereitungen) des Unternehmens, ſowie die Be⸗ 
1 mit 180,000 Thlr. baar und 120,000 Thlr. in Stammactien 
der Berliner Nordbahn zu vergüten, wobei dem Fürſten Puttbus die etwa 
erforderliche Auseinanderſetzung mit den übrigen Mitgliedern des Gründungs⸗ 
omite's und den ſonſt betheiligten Perſonen überlaſſen blieb. 
Hierauf ſollen zu jener Zeit bereits 42,000 Thlr. baar und 18,000 Thlr. 
in Stammactien abſchläglich gezahlt geweſen ſein. Von dieſen Specialitäten 
der Direction aber erſt bei und reſp. nach der Auseinanderſetzung mit 
Bauconſortium Kenntniß geworden, während ihr vorher nur allgemein 
annt geweſen iſt, daß Vereinbarungen zwiſchen dem Bauconſortium und 
jenem Mitgliede des Gründungscomite's wegen Erſtattung der Auslagen 
eſtanden hatten, jo daß der Generalverſammlung nicht Mittheilung von 
jenen ſpeciellen Abreden gemacht iſt und gemacht werden konnte. 
Uebrigens fügt der Director Windmüller in ſeiner Ausſage vom 
9 April c. hinzu, daß der Fürſt Puttbus, um der Geſellſchaft die Aus⸗ 
uderſetzung mit dem Bauconſortium zu erleichtern, ſchon im Laufe des 
origen Jahres auf einen Theil ſeiner Forderung in Höhe von 20,000 Thlr. 
gar und 20,000 Thlr. Actien ſchriftlich verzichtet und noch im März c. eine 
rklärung dahin abgegeben hat, daß, falls eine von einem Proviſionsgläu⸗ 
iger geltend gemachte Forderung im Betrage von 10,000 Thlr. Stamm⸗ 
actien nicht zur Zahlung kommen ſollte, die bezügliche Erſparniß der Geſell⸗ 
ſchaft zufallen ſolle. Auch habe der Fürſt Puttbus noch in neueſter Zeit 
er Geſellſchaft gegenüber nochmals ausdrücklich die end uͤbernom⸗ 
nen, 15 die ſämmtlichen Forderungen aller ſogenannten Proviſionsgläubiger 
perſönlich aufukommen, ſoweit dieſelben den ihm gewährten Betrag nicht 
berſteigen. 1 1 erwähnt der Director Windmüller noch die Zah⸗ 
g einiger kleinerer Proviſionen und 37,000 1 


e 
tiums geleiſtet iſt. 
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Ueber die Stellung des Prinzen Biron von Kurland zum Abſchluß 
des Bau⸗ und Finanzvertrages vom 9. December 1871 bekundet der Zeuge 
Windmüller, daß ihm diejelbe nicht klar ſei; Fürſt Puttbus babe ihm, 
dem Zeugen mitgetheilt, daß Prinz Biron von ihm auf Grund ertheilter 
Vollmacht vertreten werde; Prinz Biron ſelbſt aber habe dies in Abrede 
Bene und erklärt, er ſei vorübergehend aus dem Verwaltungsrath aus: 
getreten. 

Nominell hat Prinz Biron zum Gründungscomite und von Anfang an 
zum Verwaltungsrath gehört. 

Ueber eine Thätigkeit deſſelben bei dem Unternehmen, ſowie darüber, daß 
er dem notariellen Vertrage vom 9. December 1871 beigetreten wäre, iſt der 
Commiſſion Nichts bekannt geworden. 

Dagegen bekundet Zeuge Windmüller, daß an den Fürſten Puttbus 
auf Vorlegung einer Quittung des Ceſſionars des Prinzen Biron, des 
Kaufmanns Hentſchel, in welcher ſich derſelbe in Höhe des 7 
der Proviſionsforderung mit 20,000 Thlr. für befriedigt erklärt, dieſer Be⸗ 
trag für Rechnung des Bauconſortiums von der Eiſenbahn— 
ee ezahlt worden ſei. 

ezüglich des urſprünglichen Koſtenanſchlages, nach welchem das Bau⸗ 
capital bemeſſen iſt, läßt ſich der Director Windmüller dahin aus, daß 
derſelbe auf Schätzungen beruhe, welche die Preisverhältniſſe von 1869 voraus⸗ 
ſetzen, daß er bereits danach ſehr niedrig geweſen ſei und jetzt bei den ein⸗ 
aa Preisſteigerungen hinter der zum Bau zu verwendenden Summe 
zurückbleibe. 

Der Ingenieur v. Flatow bezeichnet die gemachten Vorarbeiten als ganz 
oberflächlich und lückenhaft und bemerkt, daß der Voranſchlag, wenn der 
Coursverluſt mit in Berechnung gezogen wird, zu niedrig ſei, um die Bahn 
auszuführen. E 


Breslau, 29, November, 

Bei Gelegenheit der Berathung über die Einnahmen und Ausgaben des 
Jahres 1872 in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes machten die 
Herren Richter und Virchow auf einige Lücken in unſerem Etatsrecht auf⸗ 
merkſam, woraus hervorging, daß es noch lange dauern wird, ehe unſer 
Budgetrecht mit dem des engliſchen Parlaments verglichen werden kann. 

Im erſten Berliner Wahlbezirk wurde bei der heutigen Nachwahl an 
Stelle des Abg. Loe we der Stadtſchulrath Hofmann mit großer Majori⸗ 
tät gewählt. (S. die telegr. Dep. am Schluſſe d. Ztg.) 

Unter „Berlin“ theilen wir die Adreſſe mit, welche mehrere franzöſiſche 
Biſchöfe an die deutſchen Biſchöfe erlaſſen haben, um die Letzteren in ihrem 
Widerſtande gegen die Geſetze des Staates zu beſtärken. Dieſe Lobpreiſun⸗ 
gen von Seiten der heftigſten Feinde des deutſchen Reiches und des preußi- 
ſchen Staates haben den deutſchen Biſchöfen gerade noch gefehlt, um ihr Ver⸗ 
fahren in das rechte Licht zu ſtellen. Den Franzoſen muß natürlich dieſer 
innere Conflict, von welchem ſie hoffen, daß er die Kraft Preußens und 
Deutſchlands ſchwächen wird, außerordentlich erwünſcht ſein; denn die Fran⸗ 
zoſen, auch die Biſchöfe, ſind vor Allem Franzoſen und begrüßen daher Alles 
mit Freuden, was Preußen zu ſchädigen im Stande iſt und daher die Hoff⸗ 
nung auf künftige Revanche weckt und nährt. Sehr angenehm kann die 
Adreſſe den deutſchen Biſchöfen unmöglich ſein, ja fie müßten dieſelbe eigent⸗ 
lich mit Entſchiedenheit zurückweiſen. Aber ſie werden es natürlich nicht thun; 
ſie werden im Gegentheil die Adreſſe als Beweis hinſtellen; daß ihr Wider⸗ 
ſtand auch von den Franzoſen gewürdigt wird. 


Das Conſiſtorium in Hannover hat unter dem 22. d. M. ein Re⸗ 
feript an die Unterzeichner der bekannten Erklärung zu Gunſten der reniten⸗ 
ten niederheſſiſchen Geiſtlichen erlaſſen und angeordnet, daß ein Ab⸗ 
druck dieſes Reſcripts ſofort jedem Geiſtlichen des ganzen Bezirks mitgetheilt 
werden ſoll. In einer dem „Hamb. Correſp.“ darüber zugegangenen Mit⸗ 
theilung heißt es: Nachdem das Conſiſtorium dem Ernſt der Unterzeichner 
und ihrem Streben, treu an dem lutheriſchen Bekenntniß feſtzuhalten, feine 
Anerkennung ausgeſprochen hat, bemerkt daſſelbe, daß trotzdem die Art der 
Erklärung und deren Veröffentlichung weniger geeignet geweſen ſei, die 
Geiſtlichen Niederheſſens in ihrem Kampf zu ſtärken, als ſie in ihrem Wider⸗ 
ſtande gegen ihre vorgeſetzte Kirchenbehörde zu beſtärken, daß 
natürlich ein weiteres Eingehen auf die jenem Kampf zu Grunde liegenden 
Fragen unthunlich erſcheine, zumal der Confeſſionsſtand der evangeliſchen 
Kirche Niederheſſens unſicher und unklar ſei und die Anſchauungen der reni⸗ 
tenten Geiſtlichen über Kirchenverfaſſung keineswegs lutheriſch ſeien. Dann 
weiſt das Conſiſtorium darauf hin, daß die Unterzeichner durch die Worte 
„im vorliegenden Falle haben die renitenten Geiſtlichen Gott mehr gehorchen 
müſſen als den Menſchen“, deren Verhalten rückhaltlos und ohne Einſchrän⸗ 
kung als ein pflichtgemäßes anerkannt und auch im folgenden Theile ihrer 
Erklärung unbedingt für jene Partei genommen haben, und fährt dann wört⸗ 


welche von der Geſellſchaft für 


Fr 


= Berliner Herzensergießungen. 
5 Berlin, 27. November. 
Am vergangenen Sonnabend glaubte ich die Anzeichen eines ver⸗ 
derblichen Naturereigniſſes zu erblicken: Orkan, Erdbeben oder derarti- 
ges. Ich harrte auf ein ſolches den ganzen Tag hindurch bei ange⸗ 
zündeten Gaslampen. Ein heulender Südweſtſturm trieb bei zwei 
Wärmegraden ein dichtes, den ganzen Tag die Luft verfinſterndes 
Schneegeſtöber durch die Straßen. Ich trete Rath ſuchend vor meinen 
Barometer, der bedeutend unter 27 markirt, alſo unter die letzte 
Bezeichnung „Sturm“ geſunken, die er vor vier Jahren bei dem 
amaligen großen Orkan anzeigte. Ich ſtupescire, tröſte mich endlich 
mit: „Komme, was da kommen mag!“ das ich im ſichern Zimmer 
abzuwarten beſchließe. Da erſucht mich ein Brief meines Freundes 
Engel, der im Kroll'ſchen Vergnügungshimmel herrſcht, in den 
Abendſtunden einer Berathung über die in der Geburt befindliche 
Weihnachts⸗Vor⸗ und Ausſtellung als ſachkundiger Aſſeſſor beizuwohnen. 
Der Weg dahin iſt für mich ein naher, keiner Droſchke bedürftiger, 
mein Regenſchirm kein leichter „achttheiliger“, ſondern ein auf zwölf 
ſtarken Fiſchbein⸗Rippen ſich ausſpannender. Ich trete die Reiſe ge: 
troſt an. Auf der kurzen Straßenſtrecke überwinde ich noch im Schutz 
der Häuſer den Sturm. Die Paſſage über die Unterbaumsbrücke er⸗ 
fordert einen härteren Kampf. Jenſeits, wo der Weg ſich ſcharf ſüd⸗ 
weſtlich nach dem Königsplatz wendet, ziehe ich mir die Klappen mei⸗ 
ner kurländiſchen Fiſchermütze über die Ohren und ſchürze mir die Bein⸗ 
kleider auf, denn bis zu den Knöcheln wate ich in den zu Waſſer gewandel⸗ 
ten Schneelagen der Thiergartenwege. Nun gelange ich aber an 
den Rand des weiten Königsplatzes. Der Orkan dreht mich wie einen 


. 


Kreiſel herum. Ich ſtreiche die Segel, d. h. ich klappe meinen Schirm iſt 


zu, beachte die durch den Schneewirbel mir ſchwach entgegenſcheinen⸗ 
den erleuchteten Kroll⸗Fenſter, und richte meinen Cours dorthin, gegen 
den Wind über die freie Fläche des großen Sandmeeres. Ich ächze 
und ſchnaufe wie ein gegen Sturm und Wogen arbeitendes Dampf⸗ 
ſchiff, labire im weiten Bogen um die Ruhmesſäule, weil ich den 
ängſtlichen Gedanken hege, die goldene vierzig Fuß hohe Victoria könne 
möglicherweiſe doch als Opfer des Sturmes auf mich niederſtürzen 
und mir, als letztem kriegeriſch-friedlichen Opfer, ein unter ſolchen Um: 
ſtänden zwar berühmtes, aber von mir ſelbſt noch gar nicht gewünſchtes 
Ende bereiten. Endlich nach einer Reiſe von ½ Stunden, zu der 
ich ſonſt nur den dritten Theil der Zeit brauche, lange ich 
an den Leucht⸗ und Wärme⸗Feuern des Kroll ſchen Hafens an und 
bin erſtaunt über den Heldenmuth der Berliner, von denen — ich 
zählte fie im Theaterſaal — 267 dieſelbe Reiſe, wie ich, gewagt und 


dort „Im Himmel“ befanden. Der Theaterzettel atteſtirte ihnen 


ſchwarz auf weiß dieſen ſeeligen Aufenthalt. Den Directions-Engel 
fand ich belagert von einem berlin⸗weltlichen Schutzmann, der Jenem 
ein polizeiliches Mandat inſinuirte, nach welchem es den Theater⸗Di⸗ 
rectoren verboten wurde, am nächſten Tage (den Todesfeier⸗Sonntag) 
„luſtige Vorſtellungen“ zu geben. „Im Himmel“, ſo replieirte der 
Engel, „ſoll morgen der Ballettanz fortbleiben, wie im vorigen Jahre 
im luſtigen „Triſel und Wieſel.“ Mit einem „Aber“, wie der Ge— 
richtsdiener im Don Juan, fiel ihm der Schutzmann in's Wort: 
„Aber „im Himmel“ iſt's auch ohne Tanz luſtig.“ Mit einer humo⸗ 
riſtiſchen Entgegnung ſchnitt der Director dem polizeilichen Legaten 
jeden weiteren Einwand ab: „Ich laſſe Ihren Herrn Vorgeſetzten 
bitten, den Ausſpruch des ſehr berühmten Kritikers in der X⸗Zeitung 
zu leſen, der, als das Stück zum erſten Mal erſchien, dicta⸗ 
toriſch behauptete, er habe nichts luſtiges darin gefunden, es 
ei ohne Widerrede ein „trauriges!“ — Das muß durchgeſchlagen 
haben, denn am Sonntage erſchien die Poſſe hier, wie die 
im Zug ſtehenden Poſſen auf den meiſten anderen Bühnen, 
die jedenfalls ein größeres Recht hatten, ſich „traurige“ zu nennen, 
wie die Kroll'ſchen. Vom Sturm getrieben, ging meine Rückreiſe vor⸗ 
trefflich von Statten; er ließ mich kaum Schritte machen, ſondern be⸗ 
handelte mich mehr als Luftballon. Daheim im Bett aber kaͤm kein 
Schlaf in meine Augen. Draußen „heulte der Himmel Verderben.“ 
Und heute — ſteht der Barometer wieder auf „Schön Wetter“, und 
die Welt exiſtirt noch. Die Pleiten nehmen ihren ungeſtörten Fort⸗ 
gang und der Herr Finanzminiſter beweiſt nus mit Zahlen, daß wir 
„heidenmäßig viel Geld haben“, ein Ausſpruch, zu deſſen Beſtätigung 
vermuthlich Feldmarſchall v. Manteuffel geſtern wieder hier eingetroffen 
Wie der Abg. Richter in der Kammer die finanzminiſterielle 
Summirung einigermaßen zu klären ſich bemüht, drängte ſich eine 
alleinige Aehnlichkeit derſelben mit jener auf, die die Wiener Kellner 
mit nicht geringer Geläufigkeit zu normiren pflegen. „Kellner, zahlen!“ 
rufe ich nach genoſſenem beſcheidenem Mittagsmahl. Der Gerufene, 
die Serviette graziös unter den Arm geſchlungen, tritt zu mir und 
referirt in flüchtiger Eile und arithmetiſcher Sicherheit: „Eine 
Beuſchel⸗Suppen 12 Kreuzer, — ein Rindfleiſch mit Kreen 
20, macht 40 Kreuzer; eine kleine Portion Braten 40, macht 
90, — ein Lungenſtrudel 30 macht 1 Gulden 50 Kreuzer; 
Schwechater Bier ein Seidel 12, ein Pfiff Rothen 20; — Total⸗ 
ſumme 2 Gulden!“ Nachdem ſein Redefluß verſtummt, ziehe ich 
meinen Bleiſtift von Leder, rectificire die Summirung auf 1 Gulden 
34 Kreuzer, lege 20 Kreuzer Trinkgeld dazu, und wir Beide, der 
Kellner und ich, trennen uns saus adieu. In feinem Buſen aber 
kocht die Rache. Als ich am nächſten Tage wieder mich im „Stern, 
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Die im Laufe der letzten Monate wiederholt auftauchenden Gerüchte daß 1 


die öſterreichiſche Regierung beabſichtige, den Poſten eines Botſchafterg 
bei dem Papſte wieder zu beſetzen, wurde von den Officiöfen ſtets kat K 
goriſch dementirt, und „Bohemia“ ſowie „Peſter Ll.“ wußten auf das A 
widerlegbarſte nachzuweiſen, wie überflüſſig und unopportun eine derartige N. 0 


1 
0 
0 
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ſetzung fei. Nun iſt die Ernennung doch erfolgt, und die genannten Officibſen * 


werden wohl nicht ermangeln, uns den Nachweis zu liefern, wie unumgäng. 
lich nothwendig ſie geweſen ſei. Es zeigt dies wieder einmal, wie 0 
die Officiöſen in aller Herren Ländern gleichen. Was nun die Per⸗ 
ſon des neuernannten Botſchafters, Graf Paar, anbelangt, jo finden wir 
competente Auskunft in einer Bemerkung des „Vaterland“, welches in 9 
Lage iſt, ſich ſeine Nachrichten direct aus der päpſtlichen Nuntiatur 
Das Blatt ſchreibt: 


ſeitens des heiligen Stuhles günſtig aufgenommen wird.“ 5 

So hat denn wieder einmal die römiſchgeſinnte Partei am Wiener 8 
Oberwaſſer erhalten. Die Ernennung des Grafen Paar wird den „bel 
Vater“ gewiß über die „Verfolgungen“ tröften, denen ſein geliebter Sy 
Ledochowski ſeitens des böſen Bismarck ausgeſetzt ift. 


Zu der mehrmaligen Beſchlußunfähigkeit der italieniſchen Kamme 92 5 


wegen mangelhafter Zahl der anweſenden Deputirten hat auch — wie eig 


daß Biancherie ſelbſt ſeine Ankunft eine Woche verzögert hat. Als er 0 


zum vierten Präſidenten erwählt, den Vorſitz übernahm, hat er zur Entſchl⸗ B 


digung ſtatt der ſonſt üblichen kurzen dankenden Worte eine ganze Rede ge 
halten, in welcher er die Deputirten dringend aufforderte, eifrig ihrer Pflicht 
nachzukommen, um die ſchwierigen Aufgaben der Seſſion erledigen zu können 
Aber es ging ihm wie dem Schulmeiſter, der den anweſenden Schülern die 
Leviten lieſt und eigentlich die abweſenden meint; auch diesmal war die ge. 
ſetzliche Zahl nur knapp erreicht. Darauf verlas er die Namen der yon 
Schluſſe der vorigen Seſſion verſtorbenen Deputirten; es find ihrer Fin 
Auch Guerrazzi's, der vor Jahren der Kammer angehörte, bis er ſich, 90 
politiſchen Treibens überdrüſſig, vom Schauplatze zurückzog, wurde gedact, 
eben jo des jüngſt verſtorbenen Senators Gabrio Caſati. Das Präſidiun 
wurde Seitens der Kammer beauftragt, die Commiſſion zur Beantwortum 
der Thronrede zu ernennen; darauf wurde die alte Finanz⸗Commiſſion zu 
des Widerſpruchs von Asproni und einem Theile der Linken beſtätigt. W 
Miniſterium betrachtet dieſe Beſtätigung als ein Vertrauensvotum, m 50 
Minghetti, welcher fein Expoſé über Stand und Reorganiſtrung der Finanzen N 
auf die nächſten Tage zugeſagt hat. nahm Veranlaſſung, der Kammer dafl 
feinen Dank auszusprechen. Be 


In Frankreich ſcheint es nach der großmüthig geſpendeten Gewaltsber . 


längerung Mac Mahon's nun doch für einen Moment ruhig zu werden. 


Zur Aufklärung über die Situation ſchreibt man der „K. Ztg.“ aus Pans N 


vom 27. November: | 


Der politiihe Horizont fängt an, ſich zu klären und es dringen 
einige Song durch die Wolkenſchichten: Mac Mahon wil 
ſieben Jahre „ernſt“ genommen haben, die 
Velleitäten, um die Rechte mit dem „Roy“ fi) und dem 
Halſe zu halten, und die in der Wolle gefärbten Ultramontan⸗Legitimiſte 
werden es Audiffret⸗Pasquier und Broglie nie verzeihen, daß ſie in der 
Nacht, da der Roy zum Sprunge über den Graben auf dem € 
brette ſtand, Petrusrollen geſpielt und den Principmenſchen verläu 
haben. Der „Moniteur Uniberſel“ 17 die Erklärung, weßhalb die Mi⸗ 
niſter Ernoul und de la Bonillerie über Bord geworfen wurden: fie wollten 
ſich nicht verpflichten, die ſiebenjährige Präſidentſchaft Mac Mahons „ernft 
und ohne Hintergedanken“ 15 nehmen, und ſie rechneten gerade in Folge 
dieſer Erklärung darauf, daß die äußerſte Rechte Broglie zwingen werde, 
ie zu behalten. Die äußerſte Rechte drohte denn auch gründlich, aber 
roglie griff nun zur Fourtou, um ſich dem linken Centrum zu empfehlen 
Da wurde es Larch und Depeyre von der Rechten geſtattet, bis auf Wei⸗ 
teres einzutreten, damit nicht noch mehr Annäherungen an das Inte 
Centrum erfolgen. „Univers“ ermahnt ſeine Leſer, die Augen offen zu 
behalten; die ſieben Jahre könnten Frankreich retten, ſie könnten es aber 
auch umbringen. Noch mehr: es giebt „Vorſehungsmenſchen“, entwickelt 
Louis Veuillot, Leute. die entweder zur 
von der Vorſehung auserwählt wurden und darin frei ſind; in dieſem 
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Strafe oder zur Barmherzigkeit 


ſehr fig, I 


zu holen 
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„Wir glauben zu wiſſen, daß die Perſon des neuen Botſchaſth b 


römiſche Correſpondenz der „Köln Z.“ berichtet — der Umſtand beigetragen @ 


S 1 I 


auf der Brandſtätte, gegenüber dem St. Stephan“ zu Tiſche ſete, 5 


bringt mir der Wiener Arithmetiker die Suppe und hat dabei daß 12 


Malheur, mir die treffliche Brühe mit Nockerln über meine Sommer 
beinkleider zu ſchütten. Damit die übrigen Speiſen, das Fleiſch nit 1 
den Weg der Suppe, gehen ſollte, floh ich und habe ſeitdem 19 ö 
mehr in jenem „Stern“ gehauſt, für den ich eine Paſſton hatte, well 


vor vierzig Jahren ſich dort eine literariſche Geſellſchaft ſeßhaft eh 


macht, in welche mich damals der felige Grillparzer einzuführen 
die Güte hatte. Die europäiſchen Finanz⸗Miniſter find hochgebildete 
Herren, und wenn Herr Richter ſich auch erlaubte, dem unſrigen ein 
Biſſel nachzurechnen, ſo darf der Abgeordnete nicht fürchten, daß Jener 
ihm eine Suppe einbrocken würde, auf den Beinkleidern. 1 
Von unſern neuen privaten Theatern ſcheint das National 
theater — räumlich das größte — mit kunſterfahrener Beſonnenhil 
von Director Gumtau geleitet, im Beſitz trefflicher Darſtellung 
Kräfte und außer dem ſtreng klaſſiſchen, ein anderſeitig auch a 
bares Repertoir innehaltend, einer ehrenwerthen Zukunft entgegen I 
gehen. Nachdem unſer ſchön geiftiger Prinz Georg bereits im vorige 
Winter einige feiner Dramen der Bühne zur Aufführung anvertrall 
hatte und erfreut über die treffliche Aufführung, auch häufig andi 
Vorſtellungen beſucht hatte, erſchien geſtern dort zum Erſtenmale det 
Kronprinz, um wie er ſich äußerte, ſich einmal wieder an einem 
einfach⸗geſunden Stück der ſeligen Mama Birch — „Anna von 
Oeſterreich“ — zu erfreuen. Der hohe Herr folgte mit großer Theil 
nahme der ſehr gelungenen Darſtellung und ſagte dem Director 
freundlichſt die baldige Wiederholung ſeines Beſuchs — „mit meiner 
Frau, die heuie durch einen Beſuch in einer Vorleſung verhindert i 
— zu. Der Freude, die dem ſtrebſamen Director durch dieſe Ehre 
geworden, mag heute wohl grollend der blaſſe Neid ſeiner Collegen 
entgegenſtehen. Mit Ausnahme das, auch zu den neu aufgeſproſſenen 
Bühnen gehörenden Stadttheaters — unter Leitung des Fräulein 
Veneta — wüßten wir wahrlich auch nicht, welcher andere Seron⸗ 
dair⸗Kunſttempel ähnlicher Beſuche würdig wäre. Die Brandopfet 
der, dazu mitunter noch recht ſchlechten Cigarren, und der Dampf 
auch des untadelhafteſten Kalbsbratens, find und bleiben unſerer 
Meinung nach, doch immer ſchwer mit der poetiſch⸗duftigen Kunſt Ju 
vereinende Genüſſe, wenn ſie eben in ein und demſelben Raume 
gaſtlich dargeboten werden. 3 : { 


Daß ich vorgeſtern faſt eine halbe Stunde zu ſpät im Opernhaus 
anlangte und dadurch die erſten Scenen der Esmaralda⸗Grantzop 
verlor, war eine Sünde gegen den heiligen Geiſt der Kunſt. Glück 
licherweiſe war es aber eine Repetition des Ballets, das ich wenig 


Tage zuvor von Anfang bis zu Ende wonneſtöhnend eingeſchlürft um 
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5 legitimiſtiſchen Partei und des Prätendenten geäußert und nicht ver⸗ 
pt 192 110 es gefalle ihm nicht, täglich in Frage geſtellt und wie ein 
lbvertreter, den man jede Stunde beſeitigen könne, behandelt zu werden; 
das Werk vom 19. November müſſe ernſtlich genommen werden., „Figaro“ 
meldet, daß die „Correſpondance Saint⸗Cheron“, „welche der geſammten 
llegitimiſtiſchen Preſſe das Stichwort ertheilt“, gegen Broglie zu Felde ziehe, 
ihn mit Thiers auf Eine Stufe ſtelle und ihm beſonders vorwerfe, da 
er es geweſen, der die Herſtellung der Monarchie hintertrieben habe.“ 
Die franzöſiſche officiöſe Preſſe hat aus den Glückwünſchen fremder Ge⸗ 
ſandten an Mac Mahon voreilig Capital zu ſchlagen geſucht und gemeldet, 
daß das ganze diplomatiſche Corps verſammelt geweſen ſei, um dem Dictator 
zu gratuliren. „Wie ich erfahre“, ſchreibt ein Correſpondent der „Weſer⸗ 
geitung“, „ſoll dies durchaus nicht der Fall geweſen ſein und iſt im Gegen⸗ 

theil die Zurückhaltung, welche von einigen Geſandten beobachtet worden iſt, 

ſehr aufgefallen. „Dieſe Thatſache iſt an und für ſich zu unbedeutend, um 
derſelben überhaupt eine allzu große Wichtigkeit beizumeſſen, nur das Em⸗ 
preſſement der Vertreter Englands und Oeſterreichs, Lord Lyons und Graf 
Apponyi, der neuen Regierung gegenüber könnte die Frage veranlaſſen, ob 
dieſelben im Sinne ihrer Regierungen handelten.“ 


Die zwiſchen der ſpaniſchen und nordamerikaniſchen Regierung in der 
eubaniſchen Angelegenheit neuerdings ausgetauſchten Mittheilungen find, 
wie der „Times“ von ihrem amerikaniſchen Berichterſtatter gemeldet wird, 
sehr freundſchaftlichen Charakters und man erwartet in Washington nunmehr 

eine friedliche Erledigung der Frage. Im Allgemeinen it auch neuerdings 
die Stimmung ruhiger. Die Rüſtungen der Flotte werden mittlerweile übrigens 
me Unterbrechung fortgeſetzt. Ein längerer diplomatiſcher Notenwechſel wird 
etwartet. Der ſpaniſche Colonialminiſter meldet aus der Havanna, die Wieder⸗ 
erſattung confiscirten Eigenthums amerikaniſcher Befitzer nehme einen 
ſchuellen Fortgang. Im Congreß wird ſich eine ſtarke Friedenspartei geltend 
machen. — Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe in europäiſchen Gewäſſern haben 
Befehl erhalten, am 1. December in Gibraltar zu dem Flaggenſchiff „Wabaſch“ 
zu ſtoßen. 
f 81 ſind die Nachrichten aus Spanien ſelbſt nicht von beſonderem Be⸗ 
lang. In allen Provinzen wird thätig an der Reorganiſation der National⸗ 
garde gearbeitet, — Von den Kriegsſchauplätzen liegt nichts Neues vor. 


Der Vertrag zwiſchen Rußland und Chiwa wird von der engliſchen 
Preſſe mit großer Bitterkeit beſprochen. Faſt ſämmtliche tonangebenden 
Blätter gelangen zu dem Schluſſe, Rußland habe die Grenzen ſeines Eng⸗ 
land gegebenen Verſprechens, Khiwa nicht annectiren zu wollen, überſchritten. 
So ſchreibt die „Times“: > 252 f 

„Die Verſchiedenheit zwiſchen der Annectirung und einem ſolchen Ver⸗ 
trage“ wird nicht leicht auswärtige Staatsmänner täuſchen. Die ruſſiſche 
Regierung zieht ihren eigenen Weg vor, zum Theil ohne Zweifel, um ſich 
an den Buchſtaben des vom Grafen Schuwalow Lord Granville gegebenen 
Verſprechens zu halten, theils auch, wie es bei den heutigen Verkehrs⸗ 

berhaͤltniſſen wünſchenswerth iſt, die Streitkräfte der Ruſſen zu concen⸗ 
triren und kein zu ausgedehntes Gebiet beſetzt zu halten. Für den Augen⸗ 
blick macht ſich die khiwaniſche Regierung ER unzählige Dinge für 
Rußland zu thun, und fie kann dieſelben eben jo gründlich ausführen, als 
man es nur von einem ruſſiſchen Commandanten erwarten könnte. Wenn 
zuſſiſche Unterthanen ihre Waaren frei von Durchgangsgebühren durch das 
Khanat ſenden können, wenn ſie Grundeigenthum bejigen dürfen, wenn 
ruſſiſche Karawanen freien Durchzug haben und die Regierung des Khans 
für ihre Sicherheit verantwortlich iſt, jo mag der Khan ſelbſt immerhin 


* 


bleiben, um jo mehr, als er ſich verbindlich macht, eine Kriegsentſchädigung! Berathung dieſer 
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zu lche, wenn auch nicht jo groß wie di Deutſchland den 
Franzoſen auferlegte, doch ſo i. Nun e ſie nur immer beſtreiten kann, 
und in der That höher als die en erwartrn konnten.“ 

Die „Morning Poſt“ ergreift die Gelegenheit, um ihren Landsleuten 


5 
ahlen, welch 


wieder eine Gardinenpredigt über ihre Apathie den ruſſiſchen Vergrößerungs⸗ 


gelüſten gegenüber zu halten: 7 

„Eine Umwälzung in den Beziehungen zwiſchen Rußland und England, 
oder auf alle Fälle zwiſchen Rußland und Indien“, ſagt das ruſſenfeind⸗ 
liche Blatt, „vollzieht ſich langſam aber ſehr 1 Was vorausgeſagt 
wurde, findet ſtatt. Der in England erzeugten Aufregung über die ruſſiſchen 
Bewegungen in Mittelaſien iſt die übliche Reaction der Stimmung ge⸗ 
folgt. Das ſchläfrige oder apathetiſche Stadium iſt wieder erreicht worden, 
und England kümmert ſich nicht um ruſſiſche Pläne und Vergrößerung in 
Mittelaſten. Rußlands Thun und Beiſpiel in der Behandlung von Khiwa 
und Bokhara ſcheinen an England vollſtändig weggeworfen zu ſein. Khiwa 
und Bokhara ſind für Rußland, was Beludſchiſtan und Afghaniſtan für 
Indien ſind. Aber während Rußland Sorge trägt, das, was eigentlich 
ſeine Grenzprovinzen ſind, wirklich und unbedingt in ſeine Gewalt zu be⸗ 
kommen, begnügen wir uns damit, den Afghanen ein wenig Geld und 
Waffen zu geben, und Beludſchiſtan in Auaubie verſinken zu laſſen. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Novbr. [Unterrichtsgeſetz der Liberalen. 
— Etatsberathung. — Die Feldmarſchälle Manteuffel 
und Roon. — Ultramontane Pläne und feudale Prophe— 
zeihungen. — Conferenz. — Das Mandat des Abg. Dröſe. 
— Reg.⸗Rath Beutner.] Innerhalb der liberalen Parteien des 


8) Abgeoronetenhaufes hegt man die Befürchtung, daß durch die Taktik 


der Ultramontanen in Ergreifung der Initiative für liberale Geſetze 
und Anträge nicht bloß ein Zurückſtauen der liberalen Strömung im 
Lande erfolgen, ſondern die liberale Geſetzgebung ſelbſt durch die Ma⸗ 
jorität lahm gelegt werden könnte. Durch die Einbringung von Re⸗ 
formgeſetzen der liberalen Parteien ſoll nicht nur die unerquickliche 
Defenſive verlaſſen, ſondern auch verhindert werden, daß die Klerikalen 
ſich des Schwerintags bemächtigen, und ſo jeden Mittwoch gewiſſer⸗ 
maßen das peinliche Schauſpiel eines Dilemmas produeirt wird, in 
welches die Majorität durch die intriguenhafte Taktik der Abg. Windt⸗ 
horſt und Conſorten geräth. Wie wir hören, wird u. A. ein Unter⸗ 
richtsgeſetzentwurf für die Durchberathung innerhalb der Majoritäts⸗ 
fractionen vorbereitet, um ſo den praktiſchen Boden für die liberale 
Geſetzgebung zu gewinnen und die Klerikalen zu zwingen, Farbe zu 
bekennen. Selbſtverſtändlich iſt das Unterrichtsgeſetz einer der Punkte, 
in welchem die Schwarzen ſterblich ſind. — In den erſten Tagen der 
nächſten Woche wird das Plenum des Abgeordnetenhauſes in die 
Berathung der einzelnen Etats des Budgets für 1874 treten. Die 
Commiſſarien des Hauſes für den Etat der Forſten haben in ihrer 
geſtrigen Berathung zwar keine Poſitionen beanſtandet, aber eine Reihe 
von Fragen ſchriftlich an das Miniſterium gerichtet. Erfolgt die Be⸗ 
antwortung rechtzeitig, ſo kann die Berathung dieſes Etats am Dinstag 
oder Mittwoch beginnen. Heute Abend verſammelt ſich der größte 
Theil der Commiſſariengruppen um die Etats baldmöglichſt feſtzuſtellen. 
— Mehrfache Beſuche, welche Feldmarſchall Manteuffel bei hohen und 
einflußreichen Perſonen machte, werden von den Conſervativen mit 
einer Genugthuung regiſtrirt, als handelte es ſich um Staatsactionen 
erſten Ranges. Die Herren geben zu verſtehen, daß die Manöver der 
Officiöſen, welche den berühmten Feldherrn als einen Freund des 
Fürſten Bismarck darſtellten, ohne alle Begründung geweſen ſeien. 
Sie citiren ein geflügeltes Wort des tapferen Generals mit Bezug au 
die Wahlniederlage der Conſervativen, das folgendermaßen lautet: 
„Fürſt Bismarck hat ſeine conſervativen Freunde verloren und die 
Liberalen nicht gewonnen“... Das Impromptu leidet ebenſo an innerer 
Unwahrheit, wie die Glorifieirung des Feldmarſchalls Roon durch die 
„Kreuzzeitung“. Beweis dafür, daß nahe Verwandte des früheren 
Kriegsminiſters auf feine Unterſchrift bei allen jenen Reformgeſetzen 
hinweiſen, welche Gegenſtand der altconfervativen Oppoſition find. 
Wenn von den Angehörigen Roons ein Proteſt gegen das von alt: 
conſervativer Seite beabſichtigte Zerwürfniß zwiſchen ihm und dem 
Fürſten Bismarck unterbleibt, ſo iſt dies der Intervention eines der 
Miniſter im Amte zu danken. — Die Anführer der katholiſchen Bri⸗ 
gade im Abgeordnetenhauſe ſind gutem Vernehmen nach feſt entſchloſſen, 
im Reichstage bei der Berathung des Militärgeſetzes die Einführung 
der zweijährigen Dienſtzeit zu beantragen. Die feudalen Propheten 


— 


im Vaterlande weiſſagen auf Grund dieſer Mittheilung, daß bei derſtral-Wahl⸗Comite der Fortſchrittspartei kommen wird. 
der | jenes 


Geſetzvorlage ein Riß zwiſchen Bismarck und 


ertremen Parteien über ihre gegenſeitigen Abſichten woh 


eichstages en erd edenfalls 


ind 
unter 
— Die Schleswig⸗Holſteinſchen Abgeordneten conferirten über 
Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung der Beſtimmungen über 
Regelung der Grundſteuer, mit dem Regierungscommiſſar, Geh. Re 
Schumann. Derſelbe erklärte den Abgeordneten, daß er mit den ih 
Provinz betreffenden Abänderungsvorſchlägen inſoweit einverſtanden ſei 
als es ſich nicht auch um die Fixirung des Zeitpunktes für die 
führung der Grundſteuer handeln dürfe. In dieſem Punkte werde di 
Regierung ſchwerlich nachgeben. — Es iſt fraglich, ob das Plenum 
des Abgeordnetenhauſes dem Beſchluſſe der Geſchäfts-Ordnungs⸗Co 
miffton, betreffend die Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Abg. Drö 
beitreten wird. Innerhalb der verſchiedenen Parteien gehen darübe 
die Meinungen auseinander. Namentlich find es die Juriſten, wel 
für die Wahl plaidiren, weil die Ernennung des Kreisgerichtsra 
Abg. Dröſe zum Kreisgerichtsdirector auf den 28. October und nie 
auf den 4. November, alſo einen Tag ſpäter als die Wahl fällt. Der 
Zeitpunkt der Publication des Patents kann hier nicht in Betracht 
zogen werden, weil der Genannte zur Annahme deſſelben durch ſein 
Offerte verpflichtet war. Die Unterzeichnung des Patents durch d 
König machte den Vertrag perfect. — Der Regierungsrath a. 
Beutner, Redacteur der „Bürger⸗Zeitung“ ftellte ſich der Wahlmänn 
ſchaft des Wahlkreiſes Landsberg-Soldin als Candidat für den R 
tag vor. Seine Rede wurde beifällig aufgenommmen. 3 
A Berlin, 28. Nov. [Die Kirchenverfaſſuug. — D 
„ſocialpolitiſche“ Comite. — Berliner Neuwahl) 
Fortſchrittspartei hat in ihrer geſtrigen Fractionsſitzung über die kirch⸗ 
liche Gemeinde- und Synodalordnung berathen, ohne bereits zu ein 
Reſultat zu gelangen. Es wurden vorläufig Anträge angemeldet, w 
durch die ſchleunige Vorlegung der octroyirten Verordnung zur v 
faſſungsmäßigen Prüfung gefordert werden fol. Von anderer S. 
meinte man, dieſe Vorlegung werde, ganz abgeſehen von den Geld: 
forderungen, ſchon wegen der proponirten Abänderung fo vieler land⸗ 
rechtlicher Beſtimmungen über die Vertretung der Kirchengemeinden, 
über die Patronats-Rechte und Pflichten u. ſ. w. erfolgen müſſen. 
Angeregt wurde auch, daß, wenn nicht die Fraction, ſo doch 
teſtantiſchen Mitglieder ſchleunigſt in einer öffentlichen Erklärung 
Parteigenoſſen auffordern ſollten, ſich eifrig an der Wahl der Geme 
kirchenräthe zu betheiligen. Sache der gewählten Kirchenräthe f 
dann, gegen die Rechtsbeſtändigkeit der Verordnung vor der B 


a. 


welche darüber das Wort nahmen. — Ich fürchte übrigens, daß d 
Wahlen zu den Gemeindekirchenräthen in Berlin wie in der ganzen 
Provinz Brandenburg keineswegs ſo liberal ausfallen, wie man bisher 
annahm. Das hieſige Proteſtantenvereinliche Comite, welches die Wahl 
bewegung in Fluß zu bringen unternahm, hat zwar in den meiſten 
Kirchengemeinden Verſammlungen veranlaßt, auch Zeitungsaufforderun⸗ 
gen zur Einzeichnung in die Wählerliſten erlaſſen. Aber trotzdem ſind 
in einzelnen Gemeinden bis heute noch nicht 5 pCt. der Wahlberech⸗ 
tigten eingezeichnet. Daß ſich die Zahl bis übermorgen, wo die Fr 
abläuft, erheblich vergrößert, iſt kaum anzunehmen. Darnach iſt die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß die Orthodoxen, auch wenn ſich 
zu ihnen nur drei Procent der Wahlberechtigten halten den Sieg da 
vontragen. Den Indifferentismus zu beſiegen, hätten die Comite's 
die Einzeichnungsliſten den Wählern in die Häuſer tragen und wieder 
von ihnen abholen müſſen. Aber das iſt hier nirgends geſchehen 
Man meinte fo viel Mühe nicht nöthig zu haben. — Für die Reiche: 
tagswahlen finden ſich allmälig liberale Candidaten genug. Aber di 
Comite's, welche in ihrem Wahlkreiſe keinen Candidaten haben, u 
ſich deshalb nach Berlin wenden, verlangen in der Regel einen be⸗ 
rühmten Mann, der ihnen verſpricht, nur bei ihnen anzunehmen 
Darüber wird wenigſtens in dem Central⸗Wahlcomite der Fortſchritts⸗ 
partei geklagt, in welchem man ſonſt der Wahlbewegung recht h 
nungsvoll entgegen blickt. — Eine große Rührigkeit entwickelt da 
gewerkvereinliche Wahl⸗Comite, welches ſich, ohne das fortſchrittlicht 
Wahl⸗Comite oder die Frgction der Fortſchrittspartei zu fragen, 
Namen „ſocialpolitiſches Wahl⸗Comite der Fortſchrittspart 
beigelegt hat, aber ohne Zweifel recht bald in Conflicte mit dem C 


5 fo genoß ich denn einen weltſtädtiſchen „Jur“, wie er bei uns noch] wird dort in nächſter Zeit ſchon etwas als fait accompli erſcheinen, 


nicht in Scene gegangen: „Eine Jobber⸗Hetze oder Schmeißt ihn raus was man bisher nur als prophetiſchen Witz für die Zeit nach wieder 
den Itzig!“ Der Schauplatz war die glänzend beleuchtete Paſſage, hundertjährigem galoppirenden Fortſchritt in Ausſicht ſtellte, nämlich 


ſpeciell das Rondel vor dem dortigen Wiener Kaffeehauſe; die Acteurs] ein — Automaten-⸗Orcheſter. 


Beſucher der Wiener Ausſtellung 


eine Menge anrüchiger Börſenbeſucher, die ihre höhere Bauernfängerei erinnern ſich vielleicht des dort aufgeftellt gewejenen große Orcheſtrions, 
in den letzten Tagen nicht auf den großen Tempel des Merkur an] die Arbeit eines Mechanikers aus Bern, das ein vollſtändiges Orche⸗ 
der neuen Friedrichsbrücke und die ſonſtigen kleinen Abendſcherze anſſter von 42 Inſtrumenten erſetzt, und 120 verſchiedene Muſiknum⸗ 


Kranzlers Ecke unter den Linden beſchränkten, ſondern eben die „Kaiſer⸗ mern executirt. 


Es ſoll dieſes Kunſtwerk für 25,000 Gulden ange⸗ 


Gallerie“ zu Hunderten bevölkerten, und in allen Tonarten ihre kauft fein, oder demnächſt werden, und dann in den Sälen der 
fſtnanziellen Couplets mit den Refrains: „Ich gebe! — Ich nehme!“ Paſſage jedes lebendige Orcheſter überflüſſig machen, ſelbſt die von uns a 
herausjodelten, nebenbei noch die Paſſanten, die nicht „zur Zunft“ ge- noch unvergeſſene „Erſte große europäiſche Damen⸗Kapelle“. Um auch |fo iſt ein Chignon von ganz unbezahlbarem Werthe. Man ſetzt 


hörten, mit ihren faulen Witzen beläſtigten. 


Die Inſpections⸗Beam⸗ die Sehnſucht nach dieſer zu beſänftigen, ſoll der Beſitzer des ſoge— 


ten des Prachtbaues hatten ſich ſeit mehreren Abenden ſchon bemüht, nannten „Panopticums“ in der Paſſage (aus deſſen Schaufenſtern 
denſelben von den widerlichen Elementen zu ſäubern, trugen aber gegenwärtig Bazaine und Mac Mahon ins friedlich-preußiſche Gewühl 


Hohn und Spott davon. 


Vorgeſtern nun rückte die Polizei in] blicken) bereits in der Arbeit begriffen fein, jene anmuthigen Kapelle⸗ 


geſchloſſenen Colonnen heran, als Avantgarde das Inſpectionsperſonal] Muſikantinnen in Wachs zu boſſiren, und vermittelſt eines Mechanis⸗ 
der Paſſage, als Nachhut die zahlreiche Dienerſchaft des Wiener Kaffees mus zu lebensähnlichen geigenden und flötenden Copien der Originale 
hauſes. Der Sieg blieb auf dieſer Seite, von der Jobber-Armeeſ von ſehr ſchönem „Fleiſch und Bein“ zu geftalten! — — Es iſt weit 
„Kaner auf dem Platz“, weder todt noch lebendig. Blaue Flecke und] gekommen, daß man dem lieben Gott ſchon ins Schöpfungshandwerk 


ohne dergleichen ſichtbare Spuren freigebig verabreichter „Katzenköppe“, des ſechſten Creationstages pfuſcht! — 


wurden von den damit Belaſteten mitgenommen. Namentlich hatten 
es ein paar Kellner auf einen großſpurigen eleganten Jobber abgeſehen, der 
die Gewohnheit gehabt, zur Taſſe Caffee aus den frei auf Discretion 


R. Gardefeu. 


Sonntags wanderungen. 


Wir leben in einer curioſen Zeit, voll von Widerſprüchen. Er⸗ 


ausgeſtellten Brotkörben, großartige Quantitäten „Kipfel“ herauszu⸗ ſchrecken Sie nicht, verehrte Leſerin, ich will Ihnen durchaus nichts 
eſſen, und bei der Bezahlung feinen Appetit nur auf ein, höͤchſtens vorclericalauern! Ich werde Ihnen nichts erzählen von dem wider: 


zwei Exemplare dieſes Gebäcks, nominell zu beſchränken. Ich 


be⸗ ſpruchsvollen Auftreten der Ultramontanen, wie ſie für Unfehlbarkeit 


gegnete ihm beim Ausgange der Paſſage, begriffen, fein Haupt aus und Sollabus kämpfen und doch für Gewiſſensfreiheit eine Lanze 
dem angetriebenen Hut zu befreien. Als ihm dies gelungen, drehte er fih | brechen; wie fie gleiches Recht für Alle fordern und für ſich noch das, 
rückwärts und anathematiſirte das feindliche Kaffeehaus, verſchwur ſich hoch] die Geſetze zu brechen und zu verachten — auf dergleichen Scherze laſſe 


und theuer, daß fein Fuß daſſelbe nte mehr betreten ſolle. Obgleich 


Betriebe ſtehende dortige Reſtauration, 


ich mich, um nicht wie Lasker in den Verdacht der „hohen Politik“ 


ich die Ehre hatte, ſothanen Mann nicht zu kennen, zog ich ſchnell zu kommen, nicht mehr ein. Nein unſere erſte Behauptung iſt rein 
meinen Handſchuh auf meine entblößte Rechte, um jo ohne Gefähr⸗ meteorolochiſcher und noch beſſer geſagt, coſtumeartiger Natur. Wer 
dung für mich, ſeine Hand dankbar für dieſen, anderen Leuten erfreu⸗ jetzt bei Spaziergängen auf die äußere Form feiner Mitmenſchen ach⸗ 
lichen Entſchluß zu drücken. Das Cafch der Paſſage gehörte zu den tek, dem iſt zu intereſſanten Studien Anlaß geboten. Weniger nach 
angenehmſten Ruheplätzchen für anſtändige Berliner, vorzugsweiſe in] der Temperatur, 
der Stunde vor der Theaterzekt, bis dieſe Finanz⸗Wanzen ſich dort dung. Der Pflegmatiker kommt im Pelz, während der Sanguiniker 
einniſteten und durch ibre eigenthümliche Frechheit — die fie auch! ſogar den Sommerüberzieher zu entbehren vermeint und im bloßen 


als nach dem Temperament richtet ſich jetzt die Klei⸗ 


namentlich in den Theatern zeigen — die ſoliden Gäſte her⸗ Rocke mit blauen Lippen den abweſenden Sonnenſchein genießt. Eine 
trieben. Vor der Hand iſt der Ort gereinigt. — Nicht noch größere Mannigfaltigkeit entwickeln die Damen, doch da es bei 
minder, wie das Kaffeehaus, gehört die jetzt im vollen dieſen ja Sitte iſt, daß, wenn zwei aneinander vorübergehen, fie ſich 


n, die die obere Etage einnimmt, ſofort a tempo umdrehen und die gegenſeitigen Kleider einer raſchen, 
du den ge⸗ und beſuchteſten Lokalitäten Berlins. Ein unglaubliches aber ſorgfältigen Muſterung unterwerfen, jo erübirgt es uns, Ausführ⸗ 
Zauſammenſtrömen vou Einheimiſchen und Fremden. Wie es heißt, liches darüber zu ſprechen. - 


Zu unſerm Schrecken leſen wir heut, daß der Chignon dem Tode 
verfallen ſei. Wir ſagen aus vollen Herzen „zu unſerm Schrecken“, 
denn wir waren und ſind noch eifrige Anhänger und Vertheid 
deſſelben d. h. nur des Rieſenchignon. Derſelbe hat uns einige Male 
große Dienſte erwieſen. Wenn man nämlich gezwungen iſt, einem 
ſtundenlangen, langweiligen Vortrage zuzuhören oder bei einem ä 
tiſchen Thee den Declamationen einer nicht mehr ganz jugendli 
Schönen „Nein, ich mag keinen Mann“ — (am Schluſſe kommt 
natürlich zu der Anſicht, wenn noch einer käme, würde ſie ihn d 
nehmen, was wir ihr auf's Wort glauben) — andachtsvoll zu lauſch 


nämlich hinter die betreffende Dame und von ihrem „üppigen H 
wuchs“ vor profanen Blicken geſchützt, ſchläft man ruhig den ganzen 
Vortrag ab. i 99 
Schließlich führen wir für das Fortbeſtehen des Chignon noch den 
nationalöconomiſchen Grund an, daß mit ihm ein bedeutende 
Handelszweig zuſammenhängt, der mit fremden Haaren; welcher 
mit dem Wegfall des Chignon erheblich geſchädigt werden wü 
Was ſollten z. B. die armen Nonnen einer rheiniſchen Stadt thun, 
die durch mehrere Jahre hindurch einen ſehr erträglichen Hand 
trieben mit den von Leichen abgeſchnittenen Haaren? Sie könnte 
leicht an den Bettelſtab kommen, um jo mehr, als ihnen auch! 
einer Seite, von woher ſie es am wenigſtens erwarten, Nachtheil droh 
Als wir nämlich dieſer Tage an einer Bilderhandlung vorübe: 
gingen, in deren Schaufenſtern namentlich geiſtliche Bilder prangen, 
fiel uns daſelbſt ein Bild auf mit der Unterſchrift: „S. Maria de 
perpetuo succursu“, (concursu hätten wir beinahe geſchrieben 
ein Irrthum, der bei den jetzigen zahlreichen Pleiten leicht verzeih 
geweſen wäre). Daneben befand ſich ein Zettel ungefähr des Inh. 
dieſes Bild ſei im 15. Jahrhundert von Kreta nach Rom gebe 
worden, habe dort durch mehrere Jahrhunderte große Wunder bewirkt, 
ſei dann zu Anfang dieſes Jahrhunderts verſchwunden und erſt 1866 
von einem Pater Redemptoriſten wieder aufgefunden worden. Seit 
habe es bereits wieder zahlreiche Wunder verrichtet, und das Bild fi 
von ſolcher Segenskraft, daß nicht allein das Original, ſondern au 
alle Abbildungen deſſelben von wunderthätiger Kraft ſeien 
Ob der Schreiber dieſer Empfehlung wohl die Tragweite ſeiner Worte 
berechnet hat? Wenn wirklich auch die Abbildungen des Originals 
Wunderkraft haben, dann brauchte man ja bloß dieſes Bild in vielen 
Tauſenden von Exemplaren — photographiren zu laſſen. Jeder gläu⸗ 
bige Römling kauft ſich dann für 1 oder 2 Silbergroſchen eine ſolche 


1 
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\ : Fortſetzung i ar € 
job in Folge des ſchon früher zwischen Berlin und Paris darüber 
n echſelten Noten Biſchof Foulon kürzlich einen ebenfalls rein poli⸗ 
N hen Hirtenbrief auschließlich an feinen franzöſiſchen Clerus gerichtet 
5 Biſchof Dupont von Metz dagegen habe nach der bekannten 
enietfeitung des Pfarrers Touvenin von Ars feinen Clerus ver: 
mmol das Vorgehen des Pfarrers ſtrenge getadelt und Mäßigung 


uympfohlen. 5 (Ztg. f. Lothr.) 
eh Oeſterreich. 
Wien, 27 Nov. [Das Herrenhaus und die Staatshilfe.) 
die Finanz⸗Commiſſion des Herrenhauses hat heute ihre Berathungen 
g über das Hilfsgeſetz fortgeſetzt. Trotzdem die Sitzung vier Stunden 
\ dauerle, iſt Die General⸗Debatte noch nicht geſchloſſen. Man glaubt, 
daß dies morgen der Fall fein werde. Die Details, welche über den 
J Vellauf der Debatte bekannt werden, ſind ſehr dürftige. Die „Preſſe“ 
bird aber, daß die Commiſſton mit allem der Wichtigkeit des Gegen⸗ 
9 funde entſprechenden Ernſte und Eifer vorgehe. Die Andeutung, 
aach dem bisherigen Gange der Verhandlung das Zurückgehen 
i beſetzes an das Abgeordnetenhaus und zwar in Sachen der 
anenbelehnung zu gewärtigen ſei, wird beſtätigt. Vielleicht ſteht 
ir it im Zuſammenhang, daß die Vertreter der Regierung, welche 
10 Abgeordnetenhauſe die Ausſchußvorlage nichts weniger als warm 
bertheidigten und die Regierungsvorlage ſelbſt fallen ließen, auch in 
ber Finanz⸗Commiſſion des Herrenhauſes eine der Effectenbelehnung 
günftigere Haltung einnehmen ſollen. Eine zweite Veränderung im 
Sorte des vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Geſetzentwurfes dürfte 
die Bellimmungen über den Zinsfuß betreffen, den die Vorſchußkaſſen 
zu fordern haben. Auch hier ſoll ſich die Commiſſion dem Abgeord⸗ 
getenhauſe gegenüber auf den Standpunkt der größeren Liberalität ge⸗ 
ſkellt haben. 
| “ Pest, 27. Nov. [Der Abſchied Kerkapoly''s.] In der geſtrigen 
Etzung des Abgeordnetenhauſes hielt der Finanzminister Kerkapolyi 
keinen Schwanen eſang. Auf eine Interpellation antwortete er folgen⸗ 
dermaßen: 5 
10 hat von mir Auswpeiſe verlangt; ſie liegen vollſtändig und wahr⸗ 
heitsgetreu vor in den Berichten der Ober⸗Rechnungskammer und in meinen 
eigenen. Wer meine Verwaltung prüfen will, der leſe ſie. Man hat mich 
8 Optimismus angeklagt; ich habe nicht mit der guten, nicht mit der 
chten Ziffer, ich habe mit der Durchſchnittszahl gerechnet, und hätte ich 
icht gethan, und das Geſchick wäre mir günſtiger geweſen, ſo hätte man 
ig heſſimismus zum Vorwurf gemacht. Der Himmel hat mir die ſchlechte 
ir beſchieden; das iſt mein Unglück, nicht meine Schuld. Man hat mir 
Nhtauen bewieſen, nicht blos die Oppoſition, fordern die eigene Partei; 
ih habe keine Heimlichkeiten, nichts verſprochen, wovon ich nicht gewußt habe, 
das Haus werde es halten. Man hat mir meine Verantwortlichkeit entgegen: 
ehalten, trage Jeder die ſeine; ich trage mit vollem Bewußtſein die meine. 
nd als ich in dieſes Amt trat, da bin ich mir wohl bewußt geweſen meiner 
Verantwortlichkeir, wohl bewußt, daß das Geſchick mir und meinen Berech⸗ 
tungen ungünſtig ſei, daß ich fallen könnte; aber in Erkenntniß und Erfüllung 
meiner patriotiſchen Pflicht bin ich in die Breſche getreten und gefallen, ge⸗ 
allen in Erfüllung meiner Pflicht. Ich habe es vor Monaten geſagt: vor 
f len müſſe Jedermann im Staate ſeiner Verpflichtung gegen dieſen nach⸗ 
kommen, ſonſt werde dem Staate ſelbſt die Einlöſung der eigenen Verpflich⸗ 
tungen unmöglich gemacht; nicht für mich, der ich gehe, für dieſes Amt, 
J delches ich zurücklaſſe, für den Mann, der mir folgt, wiederhole ich meine 
Forderung, meine Bitte. : 
Schweiz. 


Bern, 25. November. [Verfaſſungsreviſion.] Heute hat der 
Nationalrath die Rebifion der die religiöſen oder confeſſionellen Berhältniſſe 
betreffenden Artikel 48 und 49 der Bundesverfaſſung begonnen. Beim Ar⸗ 
titel 48 ſchlaͤgt der Bundesrath folgende Redaction vor: „Die Glaubens⸗ 
nd Gewiſſensfreiheit it unverletzlich. Niemand darf zur Theilnahme an 
er Religionsgenoſſenſchaft, an einem religiöſen Unterricht oder zur Vor⸗ 
nahme einer religtöſen Handlung gezwungen werden. Die bürgerlichen und 
politiſchen Rechte dürfen von leinen Vorſchriften und Bedingungen lirchlicher 
oder religiöſer Natur abhängig gemacht werden. Die Glaubensanſichten ent: 
bünden nicht von der Erfüllung der bürgerlichen Pflichten. Niemand iſt ge⸗ 
halten, Steuern zu bezahlen, welche fpeciel für eigentliche Cultuszwecke einer 
eigionsgenofjenichaft, der er nicht angehört, auferlegt werden. Die Mehrheit 
+ der Commiſſion iſt mit dieſer Faſſung in allen Hauptpunkten einverſtanden, 
beantragt aber noch die Aufnahme der Beſtimmungen, daß wegen Glaubens⸗ 
95 anſichten Niemand mit Strafe belegt werden Alt daß über die veligiöfe 
ILniehung der Kinder bis zum erfüllten 16. Altersjahre im Sinne ver im 
BE titel 48 enthaltenen Grundſätze der Inhaber der väterlichen oder vor⸗ 
mundſchaftlichen Gewalt zu Vester hat und daß die nähere Ausführung 
1 %W Orumdfages betreffend Beſteuerung zu Cultudzwecken der Bundesgeſetz⸗ 
kung vorbehalten bleibe. Für Artilel 40 lautet die bundesräthliche Redac⸗ 
bon: „Innerhalb der Schranken der Sittlichkeit und der öffentlichen Ord⸗ 
nung genießt jeder Bürger zur Ausübung ſeiner Religion die gleiche Frei⸗ 
“beit jo wie den gleichen Schutz für feinen Gottesdienſt. Den Cantonen fo 
vie dem Bunde bleibt vorbehalten, zur Handhabung der öffentlichen Ordnung 
und des Friedens unter den Angehörigen der verſchiedenen Religionsgenoſſen⸗ 
ſchaften jo wie gegen 17 über die Grenzen des ſtaatlichen Und reli⸗ 
glöſen Gebiets die geeigneten Maßnahmen zu treffen. Anſtände aus dem 
Iffentlichen oder Privatrechte, welche über die Trennung und Neubildung von 
eligionsgenoſſenſchaften gegenüber den Cantonen entſtehen, entſcheidet der 
Bund. Die Errichtung von Bisthümern auf ſchweizeriſchem Gebiete unter⸗ 
legt der Genehmigung des Bundes.“ In dieſem Artikel 49 beantragt die 
Minderheit der Commiſſion noch den Zuſatz: „Die Eidgenoſſenſchaft anerkennt 
leinen ſtändigen Vertreter einer auswärtigen geiſtlichen Gewalt.“ Dann noch 
als Artikel 40 b. Die päpſtliche Gerichtsbarkeit iſt abgeſchafft. Artikel 49 c. 
Die Bekleidung eines geiſtlichen Amtes ſoll von der Löſung eines wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ausweiſes abhängig gemacht werden. Der Bund iſt berechtigt, 
erforderlichen Falls auf dem Wege der Geſetzgebung nähere Vorſchriften hier: 
über zu erlaſſen. Artikel 49 d. Der Orden der Jeſuiten und die ihm alfi⸗ 
Kitten Geſellſchaften dürfen in keinem Theile der Schweiz Aufnahme finden 
und es ist ihren Gliedern jede Wirlſamkeit in Kirche und Schule unterſagt. 
Dieſes Verbot kann durch Bundesbeſchluß auch auf andere geiſtliche Orden 
ausgedehnt werden. Artikel 49 e. Die Errichtung neuer und die Wiederher⸗ 
ſtellung aufgehobener Klöſter oder religiöſer Orden iſt unzuläſſig. Die be⸗ 
ſtehenden Klöſter und veligiöfen. Orden dürfen keine Nopizen oder neue Mit⸗ 
glieder mehr aufnehmen. Die Bundes: und cantonalen Behörden haben in 
den Klöſtern ſo wie in den, Häuſern und Anſtalten der religiöſen Genoſſen⸗ 
f ſchaften freien Zutritt. Artikel 491. Ein Verbot der Arbeit darf ji) nur au 
die Sonntage und höchftens weitere zehn Tage des Jahres beziehen. Artikel 
A 49 g. Die Feſtſtellung und Beurkundung des bürgerlichen Standes iſt Sache 
I der weltlichen Behörden. Die gung über die Begräbnißplätze ſtehen den 

f bürgerlichen Behörden zu. Sie haben dafür zu forgen, daß jeder Verſtorbene 
u der Gemeinde, wo er gewohnt hat, ſchicklich beerdigt werden kann.“ Ein 
I Hauptpunkt des Antrags der Commiſſtonsminderheit it, daß der evangeliſch⸗ 
7 reformirten und der römiſch⸗katholiſchen Confeſſion die Cultusfreiheit und ihr 
. 11 Beſitſtand in der Vundesverfaſſung. ausdrücklich garantirt ſein 
7 ſoll. is jetzt haben Dr. Segeſſer von Luzern im Namen der Commiſſions⸗ 
Rminderheit, Anderwerth aus dem Thurgau in dem der En 

= eißenbach aus dem Aargau und Weck⸗Reynold aus Freiburg geſprochen. 
gehterer ſtellt in Gemeinſchaft mit Arnold pon Uri ebenfalls eine ganze 
teihe von Anträgen. Die Debatte über die Artikel 48 und 49 wird wohl 
bis Ende der Woche dauern, wo dann einem heute gefaßten Beſchluſſe zufolge 
die Verhandlungen des Nationalraths bis zum 4. December eine Unterbre⸗ 


A chung erleiden werden. 
E Italien. 


1 ; \ 
Rom, 25. Noobr. [Die Landesvertheidigung.] Bekannt: 
ich hat der Kriegsminiſter den die Landesvertheidigung betreffenden 
Heſetzentwurf dem Parlamente von Neuem vorgelegt. Wenn die 
„Liberta“ aber recht berichtet iſt, ſo wird ſich der Miniſter vor der 
Hand auf die Errichtung von Vertheidigungswerken an den Alpen⸗ 
Abergängen, auf eine ſtarke Feſtung in Gentral-Stalten und einige 
gertheidigungswerke in der Umgegend von Rom beſchränken. Die 
Ausgaben dafür würden ſich auf 60 bis 70 Millionen Lire belaufen 


— 
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Nämlich die Rekrutenzahl erſter und zweiter Kategorie wird jährlich 
geſetzlich feſtgeſtellt und die davon nicht betroffenen Militärpflichtigen 
werden gerade wie diejenigen, welche aus Familienrückſichten vom 
Dienſte in den beiden erſten Klaſſen frei find, in. die dritte Klaſſe 
gewieſen. Natürlich muß der Geſetzentwurf in dieſer veränderten 
Faſſung den ganzen Inſtanzenzug von Neuem wieder durchmachen, 
in der Commiſſion berathen und an die Kammer Bericht erſtattet 
werden, ehe dieſe darüber verhandeln und beſchließen kann. 

[Die Stiftungsurkunden des deutſch⸗ungariſchen Colle⸗ 
giums] Julius’ III. und Gregors XIII. veranlaßten die Leiter bei der Nähe 
des 300 jährigen Beſtehens der Anſtalt, daß die Zöglinge dem Papſte dieſer 
Tage für die Wohlthat ſeiner Vorgänger, die er fortſetzte, in feierlicher Weiſe 
dankten. Er empfing ſie und die Alumnen des nordamerikaniſchen Prieſter⸗ 
Seminars in den Loggien Raphael's, hörte Huldigungsadreſſen und antwor⸗ 
tete ſehr ausführlich, was zu beantworten war. Der italieniſch ſprechende 
deutſche Alumnus diente den Jeſuiten der Propaganda, die ihre Hand auch 
in dem deutſch⸗ungariſchen Collegium haben, als e Sr. Heiligkeit 
im Namen aller unter Anderm zu verſichern: „Wohl iſt es wahr, daß, wäh⸗ 
rend Gott mit einer in der Kirche noch nicht borgekommenen Fürſorge Euer 
Heiligkeit ruhmreiches Pontificat wunderbarer Weiſe verlängert, die Wider⸗ 
wärtigkeiten und das Unglück ſehr ſchwer auf die Kirche, zumal in unſerem 
Deutſchland, drücken. Dies treibt uns aufs Neue zu Euer Heiligkeit Füßen, 
unſere unwandelbare Anhänglichkeit an den Stuhl Petri, an die römische 
Kirche, „die uns gebar, mit ihrer Milch uns nährte, durch ihren Geiſt uns 
lebendig machte“ (Cyprian), feierlich zu betheuern und von dem Beiſpiel der 
Stärke und ſtetigen Geduld, womit Euer Heiligkeit für die Freiheit der Kirche 
ſtreitet, eine 1 zu überkommen wider die Kämpfe, die wir noch, 
einmal in unſer Vaterland zurückgekehrt, wider die Feinde der Kirche und 


des heiligen Stuhles zu beſtehen haben werden.“ 
N rank ei ch 

© Paris, 26. November. [Die Rechte. — Das neue 
Miniſterium.] Die Rechte hat ſich entſchloſſen, ein wenig Waſſer 
in ihren Wein zu thun. Vor Beginn der heutigen Abſtimmung 
(über die Zuſammenſetzung der Verfaſſungscommiſſion) wurde eine 
Lifte in Umlauf geſetzt, worauf nicht mehr drei, ſondern ſechs Mit⸗ 
glieder der Oppoſttion ſiguriren. Auch find mehrere ſehr bezeichnende 
Namen, die auf der alten Liſte ſtanden, verſchwunden; ſo diejenigen 
der Unterhändler von Salzburg: L. Brun, Chesnelong und de Sugny. 
An alledem jedoch blieb fraglich, ob die eigentliche Rechte mit dem 
rechten Centrum für die neue Liſte ſtimmen werde. — Nichts Zu: 
verläſſiges über das Miniſterium. Die „Liberte“ behauptet, die ganze 
bisherige Combination ſei aufgegeben und d' Audiffret⸗Pasquier mit 
der Neubildung des Cabinets beauftragte. — Der geſtrige Artikel der 
„Union“ wird heute eifrig ckommentirt. Man erzählt unter Anderem 
daß während der Prorogationsdebatte am 19. November der Gra 
Chambord in Verſailles geweſen ſei und daß ſeine Freunde ihn nur 
mit Mühe von der Abſicht, ſich ſelbſt in die Verſammlung zu begeben, 
abgebracht hätten. ö 

© Paris, 27. Nov. [Die neue Miniſterliſte. — Ber: 
faſſungsausſchuß. — Graf Chambord. — Erdbeben. — 
Duell.] Das Amtsblatt bringt heute endlich die neue Miniſterliſte. 
Sie iſt erſt ſpät in der Nacht zu Stande gekommen. De Broglie 
bleibt Vicepräſident des Conſeils und geht vom Miniſterium des 
Aeußeren in das Miniſterium des Innern über; Magne behält das 
Portefeuille der Finanzen; der Herzog Decazes tritt als Miniſter des 
Aeußeren in das Cabinet ein; Depeyre übernimmt an der Stelle 
Ernoul's das Juſtizminiſterium; de Larcy erhält das Portefeuille 
der öffentlichen Arbeiten und deſſen bisheriger Inhaber Deſeilligny 
geht in das Handels- und Ackerbau-Miniſterium über; de Fourton 
erſetzt Batbie im Unterrichtsminiſterium; der General du Barail undder Vice⸗ 
Admiral Dompierre d' Hornoh behalten ihre Portefeuilles. In Summa alſo 
ſcheiden vier Miniſter aus dem Cabinet vom 24. Mai aus: Beule, 
Batbie, Ernoul, und der Handelsminiſter de la Bouillerie, und vier 
neue treten ein: Decazes, Depeyre, de Fourton, de Larey. Die 
beiden letzteren waren bekanntlich ſchon unter Thiers Miniſter. Wenn 
man die Parteiſtellung der neuen Conſeilmitglieder in's Auge faßt, 
ſo findet man kaum eine Veränderung. Die Legitimiſten Ernoul und 
de la Bouillerie ſcheiden aus, und die Legitimiſten Depeyre und de 
Larey treten ein. Beule und Batbie gehören derſelben Partei an, 
welcher Decazes und de Fourton angehören; die Stellung des letzteren 
iſt weniger beſtimmt, diejenige des Herzogs Decazes dagegen um fo 
beſtimmter im orleaniſtiſchen Sinne ausgeſprochen. Was an Intriguen 
darauf verwandt worden, um dieſes Ergebniß herbeizuführen, iſt un 
berechenbar; am geſtrigen Tage beſonders bot dieſe Portefeuille⸗Jagd 
ein fo unerquickliches Schauſpiel, daß auch unter den Deputirten der 
royaliſtiſchen Mehrheit der Unwille ausbrach. Es wird dies jedoch 
nicht hindern, daß man mit demſelben Eifer die Jagd nach den 
Unterſtaatsſeeretairſtellen fortfeßt. Das Amtsblatt meldet erſt eine 
Ernennung dieſer Art: diejenige Baragnon's zum Unterſtaatsſecretär 
im Miniſterium des Innern. Es bleiben alſo noch 4 oder 5 Stellen 
zu beſetzen, auf welche ſich einige Dutzend Bewerber Hoffnung machen. 
Der Neid und die Eiferſucht der Majoritäts⸗Fractionen machen ſich hier 
von Neuem geltend. Außerdem verlautet wieder, daß im Anſchluß an 
die Umgeſtaltung des Cabinets der Marſchall Canrobert den Ober: 
befehl über die Armee erhalten ſollen. . 


— 


Mit der Ernennung des Verfaſſungs⸗Ausſchuſſes iſt die National⸗ 


Verſammlung geſtern noch nicht zu Stande gekommen. Es lief hier 
ein parlamentariſches Manöver mitunter, deſſen Urheber noch nicht be: 


kannt find. Während ſich auf der urſprünglichen Candidatenliſte der] S 


Rechten neben vielen Deputirten von der entſchiedenſten royaliſtiſchen 
Färbung nur drei Mitglieder der Oppoſition befanden, erſchien un⸗ 
mittelbar vor der Wahl eine neue Liſte im rechten Centrum, worauf 
man ſechs Republikaner eingeſchrieben hatte. Das rechte Centrum 
ſtimmte zum größten Theil für dieſe „Verſicherungs⸗Liſte“; die Rechte 
ſtimmte nicht dafür, und es entſtand daher eine große Verwirrung, 
welche zur Folge hatte, daß nur 13 Candidaten die erforderliche ab: 
ſolute Majorität erhielten. Unter dieſen 13 ſtehen erklärlicher Weiſe 
die drei Republikaner, welche die Rechte in ihre Liſte zugelaſſen hatte, 
und für welche auch die Linke ſtimmte, obenan: Dufaure, Laboulaye, 
Waddington. Die 10 anderen find ſämmtlich Noyaliften, und de 
Herdrel, de Larey, de Cumont befinden ſich unter ihnen. Es müſſen 
alſo heute noch 17 Aufſichtsrathsmitglieder gewählt werden. Unter 
den 17 Deputivten, welche nach den genannten Dreizehn die meiften 
Stimmen erhielten, bemerkten wir die Republikaner, Grévy, Scherer 
und de Rémuſat. Es iſt alſo nicht unwahrſcheinlich, daß im Ver⸗ 
age ſchuß die Oppoſition durch ſechs Mitglieder vertreten fein 
wird. x 
Die Wahl der Verfaſſungs⸗-Commiſſion nahm einen großen Theil 
der geſtrigen Sitzung in Anſpruch (das Reſultat wurde erſt ſpät am 
Abend bekannt); den zweiten Theil füllte die Discuſſton über mehrere 
Geſetzvorſchläge, wovon wir nur den Antrag Labelouhe erwähnen 
wollen, der ſich ſeit 2 Jahren auf der Tages⸗Ordnung der Verſamm⸗ 
lung herumgetrieben hat, ohne jemals zur Erledigung zu kommen. 
Es betrifft die Einführung eines Stempels auf Handels- und Fabrik⸗ 


Marken. Nach einer Rede Wolowskhg's iſt er endlich in zweiter Leſu 
votirt worden. a ER 
Der „Univers“ dementirt ziemlich überflüſſiger Weiſe das geſt 
an der Börſe verbreitete Gerücht, der Graf v. Chambord wolle 
Gunſten des Grafen von Paris abdanken. Von anderer Seite wird 
geleugnet, daß Heinrich V. während feiner letzten Anweſenheit in Frank; 
reich einen der Prinzen Orleans gehalten habe. s N 
Aus dem Finiſtère⸗Departement wird gemeldet, daß Kératry fir 
definitiv als „republikaniſch⸗conſtitutioneller Candidat“ um ein Manda: 
für die Nationai⸗Verſammlung bewirbt. Das republikaniſche Wahl⸗ 
Comite hat ſich aber für Swiney, ein Mitglied der Conſtituante von 
1848, entſchieden. i SEE 
In Bordeaux wurde geftern Früh 4½ Uhr ein Erdbeben verſpürt, 
welches die ganze Bewohnerſchaft aus dem Schlafe weckte. Man mel⸗ 
det nichts von Unglücksfällen. Dj 
Im Walde von Fontainebleau fand geſtern ein Duell zwiſchen zwei 
Mitgliedern der hieſigen Fremden⸗Colonie, dem Fürſten Gregor Ghi 
deſſen Vorfahren in der Moldau⸗Wallachei geherrſcht, und dem Fürſten 
Soutzo, von dem in Griechenland anſäſſigen Zweige dieſer Famil 
ſtatt. Die Bedingungen des Duells waren, wie man behauptet, d 
art, daß wenig Ausſicht für einen glücklichen Ausgang übrig bit 
Der Fürſt Ghika erlitt einen Schuß in den Unterleib, in Folge defi 
er ein paar Stunden nachher im Hotel de France zu Fontainebleau 2 
verſchied. Das Parket hat die Verhaftung des Fürſten Sontzo ange: 
ordnet; es ſoll dieſem aber gelungen fein, die franzbſiſche Grenze zu 
überſchreiten. Die Veranlaſſung des Duells iſt nicht bekannt. 8 
[Der „Roy “] war doch nicht fo geduldig, als er that, und feine 
Vertrauten operirten mit einer Natvetät, die zu den Wundern unſeres 
Jahrhunderts gehören würde, wenn ſie nicht zufällig die Frucht über 
die Gebühr ſchlauer Berechnungen geweſen wäre. Er hatte ſich für 
die Abſtimmung des 19. November parat gehalten und wollte der 
National⸗Verſammlung im kritiſchen Momente zurufen: „Da bin ich! 
kommt an mein Vaterherz, meine Kinder!“ Aber feine Getreuen warei 
mit Blindheit geſchlagen und ſtimmten für Mae Mahon, weil ſie ihm 
die Rolle des Johannes des Täufers zutrauten, und nun iſt die Re⸗ 
gierung in den Händen von Leuten, welche dem „Roy“ ein Bein 
geſtellt und, obſchon Monarchiſten, doch keine Neigung haben, ſich für 
die vorſündfluthlichen Ideen des Principmenſchen zu opfern. . 
[Die „Union“ über den Aufenthalt Chambords in 
Frankreich.] Das Froſchdorfer Hoforgan, die clerical legitimiſtiſche 
„Union“, veröffentlicht heute an hervorragender Stelle mit Bezug auf 
den Aufenthalt Chambord's in Frankreich ſolgende Note: > 
Wir werden mit Anfragen beftürmt und erhalten täglich zahlreiche Z 
ſchriften wegen einer Thalſache welche die öffentliche Meinung in hohem 
Grade beichäftigt. Es fällt uns nicht ſchwer, auf dieſe Fragen eine öffent: 
liche Antwort zu ertheilen. Iſt es wahr, fragte man uns von allen Seiten, 
daß der Graf Chambord während der letzten Ereigniſſe nach Frankreich g 
kommen iſt? Jawohl, können wir antworten und ſind ſicher, kein Dementi 
erhalten. Der Pilot war auf ſeinem Poſten, wie er auf demſelben ſtets ge⸗ 
weſen iſt und auch ſtets ſein wird. Wenn ein ſolcher Prinz, wie der erhabene 
Chef des Hauſes Bourbon, geſchrieben hat: „Ich bin bereit, ganz bereit, ſchon 
morgen, ſchon dieſen Abend, ſchon dieſen Augenblick,“ ſo ſind das keine leeren 
Redensarten und man kann auf das Wort Jenes zählen, welcher niemals 
getäuſcht hat und niemals täuſchen wird. Getreu den Entſchließungen feines 
ganzen Lebens, welche ihm nicht geſtatteten, ſeinem Lande auch nur eine 
Stunde der Aufregung oder Verwirrung zu bereiten, kam er ohne Geräuſch, 
ohne Gepränge, ohne Glanz und folgte mit Spannung durch vierzehn Ta 
auf dem Boden des Kampfes ſelbſt dem Gang von Ereigniſſen, in deren 
Hintergrunde man die Rettung des Landes und das Ende eines unverdienten 
Exils erblicken durfte. Der Augenblick iſt nicht gekommen, zu enthüllen, was 
der Graf Chambord verſucht hat, um das bedrängte Schiff in den Hafen u 
führen: aber wenn die Stunde Gottes geſchlagen haben wird — und. bee 
Stunde ift nicht fern — wird Frankreich mit Bewunderung erfahren, wie 
viel Uneigennützigleit, Schlichtheit und Hingebung in dieſem Herzen eines Kö⸗ 
nigs und Vaters wohnt, welcher von allem Parteiweſen frei iſt und 1 edel 
ſeine Pflicht zu e EIN: Es wird erſtaunen, wie es ſo viel Selbſtver⸗ 


leugnung und wahre Größe ſo lange verkennen konnte. 


Großbritannien. Pr 

London, 26. Nov. [Der Erzbiſchof von Köln] hat an den 
katholiſchen Verein zu Sheffield, welcher in einer Adreſſe an die Bi⸗ 
ſchöfe, Geiſtlichen und Laien Deutſchlands ſeine Sympathie mit den 
Leiden der katholiſchen Kirche in Deutſchland ausdrückte, ein Dank 
ſchreiben gerichtet, in welchem er alle Unterzeichneten auffordert, mit 
zu dem gnadenvollen Herzen Jeſu und dem engliſchen Heiligen Boni⸗ 
facius u. ſ. w. zu flehen, daß die deutſche Geiſtlichkeit im Kampfe aus⸗ 
halten und der Kirche in Deutſchland bald der Friede und die Frei⸗ 
heit, wie ſie die Katholiken in England genießen, zu Theil werden 
mögen. 5 RER 

[Der Afhantissrieg.] Ueber die jüngſten kriegeriſchen Vor⸗ 
gänge an der Goldküſte enthält die offictelle „London Gazette“ weitere 
bis zum 31. October reichende Depeſchen von Sir Garnet Wolſeleh. 
In einer Revue ſeiner zwei letzten Rencontres mit den Aſchantis be⸗ 
merkt der engliſche Befehlshaber, daß dieſelben den Zweck hatten, den 


fie. 
e. 


Dieſe amtlichen Depeſchen werden vorausſichtlich die ſchleunige abs 
ſendung weiterer Truppen von England nach Weſtafrika zur Folge 
haben. Für's Erſte ſoll das 42. Hochländer⸗Regiment, das ſchleunigſt 
completirt wird, eingeſchifft werden, zu welchem Behufe das Kriegs⸗ 
miniſterium den Liverpooler Dampfer „Sarmatian“ gemiethet B 
Mit dem afrikaniſchen Poſtdampfer „Soudau“, der am 25. d. nach 
Weſtafrika abſegelte, find fieben Aerzte und ein Detachement Inge 
nieure aus Chatham, welche die Herſtellung von Hofpitalgelten für die 
Truppen während der Expedition leiten ſollen, nach Cape Goaft Caſtle 8 
abgegangen. An Bord des vor dem Arſenal in Woolwich vor Anker 
liegenden Dampfers „Dromedary“ werden eine mehrere hundert Mellen 
lange Telegraphenleitung, ſowie comprimirtes Futter für die Mauleſel 
der Erpedition verſchifft. Das Project, eine Giſenbahn auf dem 
Kriegsſchauplatze anzulegen, iſt bekanntlich aufgegeben worden, aber 
das bereits nach der Goldküſte verſchiffte Material wird nicht zurück 
gebracht werden, da man glaubt, daß daſſelbe in Afrika weit werth⸗ 
voller ſein wird, als in England, ganz abgeſehen von den Koſten des 
Rücktransportes. f Be EN 5 
x 


Ueber die Northfleet⸗Tragödiel iſt nunmehr der Vorhang g 


= 


5 118 


zu ſeinem Glück kein „Heißſporn“ if, war recht intereſſant: daß auch worden, doch als die Vorfeimihte na ' bete, 
die Clowns das Publikum durch ihre Späße erheiterten, iſt ziemlich | fie nicht wenig, ſchon einen Seh nann vorzufinden, welcher fie verb 
ſelbſtverſtändlich, namentlich war es einer, der verſchiedene Thierlaute a ee 1 er are even aus 
5 . r 0 3 rſten m, ihr 
von der Turteltaube bis zum Glephanten täuſchend nachahmte und teres Fortkommen zu ſuchen, ein Vorhaben, welches gleich Sa Anfang 55 
dafür reichen Beifall erntete. Leider kann ich, da fein Name nich' |jo ungünstigem Erfolg begleitet fein ſollte. — Verhaftet wurde ein Sch 
auf dem Zettel ſteht, dieſen nicht der Nachwelt überliefern. — Nach dergeſelle, welcher feinem Collegen eine ſilberne Anker⸗Uhr nebſt Kette 
dem Grundſatze: „Das Beſte kommt zuletzt“ brachte das Programm 79 0 algen buen n 5 ahh 1 es ae a bergen 0 
in der That die Vorführung der fünf dreſſirten Elephanten durch |." e, SIrSUHVGnDLEr ICHtckier get 
: x 12 5 4. [einen 18 jährigen Laufburſchen mit einigen Thalern nach der Poſt, 1 
Mr. John Cooper zuletzt. Ich habe mich bereits über dieſes Meifter- | vorſchüſſe einzuzahlen, welche Summe jedoch der ungetreue Dale a, Oel 1 
ſtück des Cireus Myers in meinem erſten Berichte ausgeſprochen, in-| Der Betrüger wurde heute ebenfalls feſtgenommen. — Drei Knaben be. 
zwiſchen hat auch eine Autorität darüber ihr Urtheil abgegeben, ich 27 
mag es aber nicht verhehlen, daß die Art und Weiſe der Elephanten⸗ 
dreſſur auch diesmal einen wahrhaft überraſchenden Eindruck auf mich 
gemacht hat. Sie allein verdient es, daß man dieſen Circus beſucht. 


8 22. Ja = 
en Grund 


nerkten geſtern auf dem Jahrmarkte, wie eine aus Polen hier anweſend 
Händlerin einem Fabrikanten aus dem Vogtlande einen werthvollen Shaul . 
entwendete. Der Beſtohlene wurde ſofort auf ſeinen Verluſt aufmerkſam P' 

gemacht und es gelang demſelben, die Diebin einzuholen und ihre Verhaftung 5 
zu bewerkſtelligen. 8 fle 


Aber auch die anderen Piecen, wie ich mich ſoeben nochzuweiſen be: e die de 

müht habe. G. K. echts⸗ 
nn. [Muſikaufführung.] Am 27. d. Mts., Abends 7 Uhr, fand d zu Pi 

im Muſikſaale des Schullehrer⸗Seminars die Aufführung der Antigone von ed die FE 


Sophokles mit Muſik von Mendelsſohn ſtatt, wozu der königliche Seminar⸗ 1 9 0 
Director L. Marks Gönner und Freunde der Anſtalt mittelſt gedruckter 9 
Programms eingeladen hatte. Wir können die Aufführung als eine in allen „ | 
Stücken wohlgelungene bezeichnen. Die charakteriſtiſch, fein und finnig an⸗ 
bang Sl 17 1 A 15 alien 1 8 oll Wee wer. 
ang 7 üler der Anſtalt durch Declamation in wirkungsvoller Weiſe ver: 
mittelten. Ueberall zeigte ſich der größte Fleiß, klare, verſtändige Auffaſſung 
5 und faſt durchweg chung dolle Vortragsweiſe. Chöre und einzelne Decla⸗ 
Stereotypirens nahm 17 Minuten in Anſpruch, fo daß 46 Miuuten nach] mationen wurden von einem Schüler der Anſtalt in correcter und discreter 
m Schluß der 1 Rede Alles a werden konnte. te 1 950 Nagel feste Den N u neun 
8 meri a. ehrer B. Kothe hat wiederum bewieſen, wie richtig er die Aufgabe ſeines 
Ber 1 2 1 Amtes aufzufaſſen und die muſikaliſche Bildung der jungen, angehenden 
£ New-York, 13. Nov. [Der Congreß,] welcher am 1. Decem⸗ Lehrer zu fördern verſteht. Wir können der Anſtalt zu diejer ausgezeichneten 
05 1 nn 5 a Militärbudgets u, ee 101 0 85 11 17 75 een Elke 
für das Jahr 5 erſucht werden. Während für das laufende % [Der fünfzigſte Jahresbericht! der „ eſiſchen Geſell⸗ 
eee Kalt Kr Balaln he a ee Sapclt 
ihr 56,320,000 Dollars, und sun 35,861,000 Dollars für die allein acht Seiten einnimt. Selbſtverſtändlich iſt auf eine auszüc liche Mit⸗ 
mee und 20,459,000 Dollars für die Flotte, Hafenverbeſſerungen]theilung aus dieſem Stoffreihthum bier nicht einzugehen möglich. Den 
u. ſ. w. Von den 6,000,000 Dollars die der Congreß mehr bewilli- „Beneralbericht! welchen le, Alm erhen Male 
gen ſoll i 1 Herr Staatsanwalt v. Uechtritz erſtattet, welcher zum Generalſecretär ge: 
been 5 9 8 = 00 Dollars auf Ver wählt worden, nachdem Herr Geh. Noth. Bürgermeifter Dr Bartfevies 
"N 1 9 eee A ID: 5 85 langjährig von ihm geführte Ehrenamt niedergelegt hatte. In den darauf 

[ Queckſilber.] In Californien macht eine neue Queckſilber⸗ Mer g i iſt ei 
5 ze h N 10 folgenden Berichten der einzelnen Sectionen iſt eine Anzahl der gehaltenen 
Entdeckung Aufſehen, die. wie man glaubt, die Zufuhr dieſes Artikels we⸗ Vorträge in extenso mitgetheilt, die anderen auszüglich. Beſonders reich⸗ 
e erhöhen wird. Die Localität iſt ca. 150 Meilen ſüdlich von der New⸗ haltig hy ſich 9 auch an erſteren, die von Herrn Stadtrath 
{ a he, auf halbem Wege zwiſchen nen Meere und den Bergen ge: | Miffer geleitete Obſt, und Gartenbau⸗Section. Den Schluß des Ganzen 
5 1 5 5 ine Compagnie aus Nevada hat die Exploitirung der neuen Mine bildet der vom Bibliothekar der Geſellſchaft, Herrn Th. Oelsner, gearbeitete 
ae — Nekrolog, auf 24 Seiten Lebensnachrichten gebend über die Mitglieder, reſp. 
correſpondirenden und Ehrenmitglieder, Geh. Rath v. Olfers (Berlin), Baron 


era 


men 


v. Elsner. — Herrſchaft Jahmen mit den Rittergütern Dürrbach, Kalt 
und Borberg, Kreis Rothenburg. Verkäufer: Fürſt zu Putbus auf Puthı 
Käufer: Freiherr v. Eckardſtein in Löwen. — Rittergut Barteln, $ 
Breslau. Verkäufer: Littmann'ſche Erben daſelbſt. Käufer: Rittergntsbeſſ 
Löbel Schottländer zu Breslau. Gaſthof zum ſchwärzen Adler zu 9 
waſſer. Verkäufer: Porzellanmalereibeſizer Tölg aus Altwaſſer. „Käufer | 
Gaſthofpächter Jahn zu Neu⸗Weißſtein. — Rittergut Gersdorf, Klei 
Görlitz. Verkäuferin: verw. Frau Majorin v. Salza und Lichtenau, 
1115 1 von Nidda zu Gersdorf. Käufer: Rittergutspächter Fickley 
in Crobnitz. - * 


R. Glogau, 28. Nov. [Kreistag. — Aus der Stadtverordneteſ⸗ 
Sitzung.] Der geſtern nach der neuen Kreisordnung abgehaltene A 
Kreistag hat die ſehr lange a von 11 Uhr Vormittags bis gegen Uhr 
Abends (mit einer Stunde Pauſe) gedauerj. Den größten Theil der EN | 
hat die Bildung der Amtsbezirke in Anſpruch genommen. Es wurde jodanı | 
Beſchluß gefaßt über die Verwendung der dem Kreiſe nach dem Geſetze bon | 
30. April c. für das Jahr 1873 zugefloſſenen Summen von 5404 Thlr. und 
endlich wurden in geheimer Si Vorſchläge bezüglich der Amtsangehörigeg 
in den einzelnen Amtsbezirken, welche zu Amtsvorſtehern und Gtellvertreten 
befähigt erachtet worden, gemacht. — In der am 24. d. M. abgehalten 1 
Stadtverordneten⸗Sitzung hat ein Antrag des Magiſtrats, das Steuerſimplun 
für das Jahr 1874 per 4107 Thlr. feſtzuſtellen, jo daß durch das 3½ malig 
Erheben deſſelben die nöthige Communalſteuer per 14,175 Thlr. gebildet mer 


Eu 
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0 i ( 3 it = v. Aufſeß (Nürnberg), Oberpräfident Graf Stollberg, Director Schlück, Nuftiz | ven könne, eine lebhafte Debatte hervorgerufen. Die Stadtv.-Verfammlu 

LI f. = El Aug. rath Max Simon, Graf Hoverden⸗Hünern, Geh. Sanitäts⸗Rath Preiß, Stadt⸗ lehnte in Folge derſelben den Magiſtrats⸗Antrag ab, weil die größere Major 

Bresla 9 55 b Daß rath Gerlach, Bergrath Dr. Thiele, Prorectar Kampmann, Baron v. Bohlen: | rät der Anſichk war, daß zuvor der Etat des ſtädtiſchen Haushaltes beratheh, 
u, 29. November. [Tagesbericht.] Lerchenborn, Hauptlehrer Stütze, Commerzien⸗Rath Gierth. Buchruckereibeſitzer] reſp. feſtgeſtellt werden müſſe, bevor der durch Communalſteuer aufzubringende 


f 1 Nachrichten.] Amtspredigten: St. Eliſabet: Diako⸗ Friedrich, Buchhändler Ruthardt, Archivrath Riedel (Berlin), Oberlehrer 
uus Schultze, I Uhr. St. Maria-Magvalena: Diakon. Klüm, 9 Uhr. St. | Tobias (Zittau). ei 4 & 
Bernhardin: Senior Treblin, 9 Uhr. Hofkirche: Paſtor Dr. Elsner, 10 Uhr. —4. [Verein ſchleſiſcher Gaſtwirthe zu Breslau.) Nach Vor⸗ 
1,000 Jungfrauen: Lector Kubitz, 9 Uhr. St. Barbara (für die Militär: |Tefung des Protokolls der letzten Verſammlung und nach Aufnahme von 28 
Gemeinde): Diviſionspfarrer Richter, 11 Uhr. St. Barbara (für die Civil⸗] neuen Mitgliedern, welche vor Allem die „Bierfrage“ zum Anſchluß an den 
Gemeinde): Ekkleſiaſt Kutta, 8 Uhr. Kranken⸗Hoſpital: Prediger Minkwitz, Verein vermocht hat, eröffnete der Vorſitzende, Herr Kunicke, die geſtrige 
10 Uhr. St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler, 8 Uhr. St. Trinitatis: Pred. Monatsverſammlung mit der Mittheilung, daß ſich in Schweidnitz ein 
David, 9 Uhr. Armenhaus: Paſtor Etzler, 9 Uhr. Bethanien: Paſtor neuer Zweigverein ſchleſiſcher Gaſtwirthe mit bereits 38 Mitgliedern gebildet 
Ulbrich, 10 Uhr. bat und daß auch in 2 egnik die Bildung eines Zweigvereines im vollen 
„Nachmittagspredigten: St. Cliſabet: Sub⸗Sen. Neugebauer, 2 Uhr. | Gange ſei. Bezüglich der „Bierfrage“ werde rüflig weiter gearbeitet, jede 
St. Maria⸗Magdalena: Senior Weiß, 2 Uhr. St. Bernhardin: Lector Reich, Woche fänden Commiſſionsſitzungen ſtatt. In erfreulicher Weiſe mehrten ſich 
2 Uhr. Hofkirche: Prediger Lochmann, 2 Uhr. 11,000 Jungfrauen: Pred. die Offerten von Brauereien, welche das Bier zum alten Preiſe zu liefern 
Heſſe, 2 Uhr. St. Barbara (für die Civil⸗ Gemeinde): Prediger Kriſtin, 2 Uhr. bereit find. Sobald die Bier⸗Commiſſion ausreichende Erfolge erzielt haben 
St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler (Bibelſtunde), 1½ Uhr. Armenhaus: wird, ſoll eine allgemeine Generalverſammlung ſchleſiſcher Gaſtwirthe ein⸗ 
ediger Meyer, 1 Uhr. Cvangeliſche Brüder⸗Societät: Prediger Erxleben, berufen werden. Demnächſt fand die Wahl einer Commiſſion ſtatt, welche 
r. 


Betrag ermittelt werden könne. Mit der Vorprüfung des Etats ſelbſt durch 
eine aus 18 Stadtverordneten unter Vorſitz des Vorſtehers beſtehende Come 
miſſion wird in den nächſten Tagen begonnen werden. Nach Mittheilnugen 
aus Stadtverordneten⸗Kreiſen dürfte der Etat, namentlich in den vorgeſchlage 
bangen der Beamten⸗Beſoldungen nicht unweſentliche Abänderungen 
erleiden. N 


m, Sprottau, 28. Nov. [Kreistag. — Stapiperorbnetenwahlen] | - 
Geſtern wurde im Gaſthofe zum Löwen der Kreistag abgehalten. Es waren 
dem Kreistage zwölf Vorlagen gemacht. Die Prüfung der Wahlen der 
Abgeordneten zog die Beanſtandung von 2 Wahlen nach ſcch. In den Kreis⸗ 
ausſchuß wurden ernannt die Herren: Graf Stoſch aus Hartau, Bürger⸗ 
meiſter Schenkemeyer in Sprottau, Gerichtsſcholz Fechner in Klein⸗ 
Polkwitz, Baron von Kottwitz auf Langheinersdorf, Bauinſpector Fabian 
b b 119 lan b es m allg: Au Kreisdeputirten 
5 die nöthigen Vorbereitungen für die bevorſtehende Wahl des Vorſtandes für! wählte die Verſammlung die Herren: Graf Stoſch auf Hartau und Baron 
l Zu den kirchlichen Wahlen.] Die geſtern Abend im Saale des das Geſchäftsjahr 1874 15 treffen hal. In dieſe Commiſſion wurden ge⸗ von 1 auf 10 Dan 5 en werden 1 Thaler 
Eliſabetan abgehaltene Verſammlung der von Mitgliedern Eliſabetgemeinde war | wählt die Herren: Garn, Rexroth, Fabig Müller, Baum IL, Hüb⸗ getagt : 115 often ſollen 15 die Ruckt 7218 besonder werden, jedoch mit 
0 etwa 400 Perſonen beſucht. Herr Diaconus Schmeidler, der die Verſamm⸗ ſcher, Hierſemann jun., Bojanover, Schorn und Eichler. Zum Ein aan „ Bi aus) ten 17 8 n R die beſondere Vergütigung fällt. 
gleröffnete, wurde zum Vorſitzenden, Herr Kaufmann Vollrath zum Proto⸗ Schluß wurde beſtimmt, die nächſte ordentliche EL mit der t 1 1 = N betreffe 5 uß Geſchaf i aan nl 30 Thlr. 
bohrer ernannt. In einem von der Versammlung mit großem Intereſſe fährlichen ordentlichen Generalverſammlung, welche am 9. December ftatt: fun Wi 18 die ann igen Feſſte lun en bote b. Hl Beru. 
aufgenommenen Vorkrage erläuterte der Herr Vorſitzende die Vorzüge der] finden foll, zu verbinden. 5 Bole fall 4 tlich 5 Thler u. Was pie gtforderluche Amtslor n 
jenen Kirchen⸗Gemeinde⸗ und Synadal⸗Ordnung durch eine Gegenüberſtellung fl. [Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlicher Orden.] Unſerm Ker. 5 3 chu 9 bel . Su hierelben mit d des 90 e e 
er Beſtimmungen derſelben bezüglich der Zuſammenſetzung und der Befug⸗] Mitbürger, Herr Dr. Ferd. Spring mühl in Wien, der Herausgeber der] "Tel Hl uſſes an b ind bi für 200 hl fü Di ale e 
niß der verſchiedenen neu zu bildenden Organe und der Einrichtung und Thätig⸗ Allgemeinen illuftrirten Weltausſtellungszeitung iſt von Sr. Majeſtät dem wee g m 140 150 Tb. ler Er ek 15 lebe 11 50 5 probe⸗ 
keit der seitherigen Gemeinde⸗Kirchenraͤthe im Kirchen⸗Collegium. An feinen Kaiser die Erlaubniß zur Anlegung des ihm vom Schah von Perſien bei Ger 55 belt 955 eben vom 0 Apiil 1 ke 5 58 50 1980 in 
rtrag knüpfte Herr Diaconus Schmeidler den Antrag, ein Comite zu | Gelegenbeit feines Beſuches in Wien verliehenen Sonnen- und Löwenordens 50 fir 1 erſt ſpäter zur Heſchlußfafun ö alten en 
ernnenen und daſſelbe mit der Aufitellung einer Candidatenliſte für die bez | ertheilt worden. Funde, Bein Grundgroben zum Bont As Cable an di eſerve⸗ 15 Ade e in der Höhe ba 2000 Thlr. gewähr⸗ 
orſtehenden Wahlen zum Gemeinde⸗Kirchenrath und zu der Gemeinde⸗Ver⸗ + [Ein ſeltener Fund.] Beim Grundgr 3 a er [en Darlehne follen nicht den Schuldnern überlaffen, jedoch in rüchichtövoller 


Di a i8⸗i id der Waggon⸗Fabrik der Actien⸗Geſellſchaft von Gebrüder 5 ) 1 N 0 ö 
en dan dd e ofen, Bofteiftraße Nr. g, a dieſer Tage eine eiſerne Bombe von] Weiſe zurückverlangt werden. Bei der Feſtſtellung der 16 Amtsbezirke mach⸗ 


uſſion damit einverſtanden. Gewählt wurden Stadtrath Grund, Director elſerne \ = 8 2 75 7 8 a 2 4 
ji Kaufmann Vollrath, Aelteſter Lehmann, Kaufmann Straka, 30 Centimetern Durchmeſſer aufgefunden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach rührı Hon NR 1 ng? 9 ne 
aufmann W. Selling, Prorector Dr. Carſtädt, Diaconus Schmeidler, dieſes ungewöhnlich große Geſchoß noch von der Belagerung Breslaus im] Min 9 3 7 n e 0 1 De 
10 ‚ i fiebeniährigen Kriege her, da zu dieſer Zeit an der erwähnten Stelle noch] den in Anſpruch genommen. — Heute fand hier die Wahl von 8 Stadtver? 
Diaconus Gerhard, Digconus Schultze, Kaufmann Hildebrandt, ſſiebenjährigen Kriege her, da A 8 g grdielrn ſtatt, Wöbel in der 3. Abtheilung die Herren, Sürbermieifter Ve al 
Particulſer Nimbs, Hauptlehrer Hoffmann, Schuhmachermeiſter Elsner] Feldäcker waren, und ſich hier die große und ſchwere Bombenkugel im weichen Bu binde meide Pils Hutfabrikam Sin wald und Gaſthoſbeſtge 
und Rechtsanwalt Zenker. Dem Comite wurde das Recht, ſich durch Coop: | Boden eingewühlt hat. Dieſes ſeltene Geſchoß iſt vorläufig in einem der] S if 1 in der 2. Abtheil die Her An au Schibin e 
tation zu verſtärken, ertheilt. dortigen Magazine aufbewahrt worden. 3 Seifert, 8 ler 2. A Hacker . 0 Louis 1 1 Mind SC b ins 1 
ed. [Die Verſammlung ſelbſtſtändiger Mitglieder der Sal⸗ [Feuerwehr.]. Heute Vormittag in der 10. Stunde brach Berliner⸗ ae 5 ART. 5 50 0 er Louis Hahn und Färbermeiſter 
x vatorgemeinde,!] welche geſtern Nachmittag in Pietſch's Local (Garten: ſtraße Nr. 44a. ein ziemlich bedeutender Schornſteinbrand aus, und von hier Erſelius wieder gewählt wurden. ö 
ſtraße) tagte, war nur von ungefähr 70 Perſonen beſucht. Nach Eröffnung zurückgekehrt, mußte die Hauptfeuerwache bald darauf nach Herrnſtraße Nr. 2 Reichenbach, 28 November. [Diebſtahl. — Selbſtmord.] Auf 
der Verſammlung durch Herrn Wuttke, welcher zum Tagespräſidenten er: | ahrüden, woſelbſt in einem Wohnzimmer die an den Ofen gehängte Kinder-] der hieſigen Station der Bresl.-Schweidnig- Freiburger. Bahn, find innerhalh 
wählt wurde, hielt Herr Dr. Tſchörtner Vortrag über die neue kirchliche] ſchwäe in Brand gerathen war, eine ſonſtige Feuersgefahr aber nicht vorlag. der letzten vier Wochen. in verſchiedenen Kaſſen, recht bedeutende Gelddieb⸗ 
Gemeinde⸗ und Synodalordnung. Nachdem der Vorſitzende im Namen der [Vorſicht.] Beim Einkauf von Effecten it Jedem anzurathen, daf] tähle verübt worden. Hoffentlich gelingt es den Dieb bald zu ermitteln, da 
erſammlung dem Vortragenden ſeinen Dank ausgeſprochen hatte, theilte er ſich genau den Tag, Ort und Namen des Verkäufers notirt, da ſpäter durch dieſe Vorfälle, drei, bis jetzt völlig unbeſcholtene Beamte (darunter 
Herr Paſtor Meyer mit, daß ſich bis jetzt erſt 65 Gemeinde⸗Mitglieder in | bisweilen bei Unterlaſſung dieſer Vorſichtsmaßregel die größten Unannehm⸗einer welcher der Bahn ſeit ihrem Beſtehen, ſeit alſo circa 25 Jahren, dient) 
die Wahlliſten eingezeichnet hätten, ein Umſtand, welcher in Hinſicht auf die] lichkeiten entſtehen können. Die in Ungarn wohnende Schweſter eines Ger | vorläufig zur Dispofition 1 find. — Der hier allgemein geachtete Gerz 
Wichtigkeit der Sache leider in gar keinem Verhältniß ſtehe. Weiter ermahnte lehrten im biefigen jüdiſchstheologiſchen Seminar hatte bei der letzten Der- | vereibejiger K. hat ſich heute morgen gegen 7 Uhr zwiſchen der Langen“ 
Redner die Anweſenden, bei den bevorſtehenden kirchlichen Wahlen alle loofung von 60er Looſen das Glück, das eines ihrer Looſe mit dem Haupt⸗]dielauer Chauſſee und dem Banhofe, von dem, von Frankenſtein kommenden 
„Parteibeſtrebungen“ außer Acht zu laſſen. Auf Antrag des Herrn Tamme treffer von 300,000 Gulden gezogen wurde. Bei der Präſentation des | Berfonenzuge, überfahren laſſen. Schwermuth, an der er ſeit einiger Zeit 
rde ein Comite nen 1 ie 00 die 0 10 Can⸗ gezogenen Looſes in der Sdaateſchudten Haupt aſſe a 929 10 5 1 5 litt, ſoll der Grund zu dieſer traurigen That geweſen ſein. 4 
atenliſte für die kirchlichen Wahlen aufſtellen und dieſelbe einer ſpäteren] zahlung des Gewinnes beanſtandet, da das erwähnte Loos vor ca. 10 Jahren . ee e 
: Aeg vorlegen ſolle. In dieſe Commiſſion wurden gewählt die geſtohlen und damals auch öffentlich ausgerufen worden war. Die betreffende | . Reichenbach, 28 November. [Wahl] Bei der unter ziemlich ‚a 
gt rn ler? } 8 118 J heila in] reicher Betheiligung heut ſtattgefundenen Ergänzungswahl zum Stadtverord 
erren: Paſtor Meyer, Paſtor Etzler, Dr. Tſchörtner, Wuttke, Erbſaß] Dame hatte nach und nach eine Anzahl 60er Looſe theils in Veit, theils in Re Collegi 1 wählt in der 1. Abth. Kaufm. Rob. Meß 
I (Dürgoc) Tamme, Mundhenk, Preuß, Patzky und Schön- Wien bei verſchiedenen Banauierbäuſern gekauft, und kann dieſelbe daher] iemermſtte Niki Kaufm. Herrmann Dyhr Kreisphiſikus Dr Sabbath, 
Fum Schluß der Verſammlung fanden noch einige Einzeichnungen nicht mehr mit Beſtimmtheit den Nachweis führen, da fie die obenbenannte] diemermſtr, gizig, kaufm. Herre I dr 5 , eee 
A ; ; 8 5 11 ichn. der 2. Abth. Particulier Kaiſer, Buchdrucker Hoppe, Kaufm. Alexandel 
in die ausliegenden Wählerliſten ſtatt. Vorſichtsmaßregel unterlaſſen, wo fie das beregte Loos erworben hat. Obgleich] d t 1 1 5 Ber . 1 
3 2 5 1718. . A - 0 3 lich,] Dittrich, Poſtſecretär Mündner; — in der 3. Abth. Reſtaurateur Hoffmann 
Prüfung,] In der am 21. d. M. stattgefundenen Referendariats⸗ die Gewinnerin nunmehr einen Proceß angeſtrengt, ſo iſt es doch fraglich, Kräntereibeſtzer Fellbaum, Schneidermeiſter Zimmer, Goldarb. Kirch, Ahrmach 
Prüfung zu der ſich 6 Rechtscandidaten gemeldet, haben ſämmtliche Candi⸗ſob viefelbe als Siegerin hervorgehen wird. ö RT Ritter ester 1 Schul ) 59 den Ante 9 an 
daten die Prüfung beſtanden, nämlich die Herren: Galezowski, Junge,] + [Polizeiliches.] Ein auf der Neuen Tauentzienſtraße mit ſeinem Bittner, fn Ned d is Trotz 1 Hi en in | 
Michaelis, Straß, Thurau und von Zuch owski. Fuhrwerk haltender Hürdlerkutſcher mußte geſtern wegen Aufladens von Kauf⸗ Partei & hohlen en en 9589 en ö kale 0 a = a 
[ Cireus Myers.] Nach mannigfachen Führniſſen „interner | mannsgütern auf einige Minuten een en enen en welcher um gere Ihr bisheriges Lehrzimmer (der Prüfungsſaal) iſt ihr am 
Natur“ — um mit Camphauſen zu ſprechen — hatte ich geſtern] Zeit ihm der Futterſack mit Hafer geſſohlen wurde in welchem si noch ca 23. d. M. mit Gewalt genommen und dem Gymnasium überwieſen worden. 


9 5 : 0 85 d k ei i Loch % ; 5 
Abend wieder einmal Gelegenheit, dieſen Circus zu beſuchen. Ich dane a i Rt a cn. N die auf ve tigen Die von den Lehrern der anderen Klaſſen freiwillig geliehenen Subfellien 
f Auf 


freue mich berichten zu können, daß das Programm ein vollſtändig] Straße eine Spur verzeichneten, wohin ſich der Dieb gewandt hatte. [ hulte), das einzige Inventar obiger Klaſſe, wurden bon den betreffenden 
5 gzweſen und daß keine einzige von den Piecen mir vom erſten der Vorwerssſtraße traf der Beſtoblene den Dieb gerade in demſelben Augen⸗ dae een dk Becht 98 55 aun eis Selen n 50 N 
Abend bekannt war. Es scheint alſo, daß Herr Myers für reiche Ab⸗ blicke an, als er den geftohlenen Hafer an einen Drojhtentuticher für 7 Sor- fall der Unterricht bis auf Weiteres aus. An eingereſchten Beſchwerden 


i 5 Ge 7 f i telligt wurde. — Ai Markt⸗ 5 155 ) J 1 
wechslung Sorge trägt, und das iſt ebenſo vernünftig als nothwendig, d bee e e Commis wie eine Tafhenviebin fehlt es nicht, und ſo warten Alle ſehnſüchtig der Dinge, die da kommen 


| da auf dieſem Gebiete Wiederholungen bald langweilig werden. Auch | siner Dame ein Portemonnaie aus der Kleidertaſche escamotirte. Die Die: werden. 3 j 
aus dem Programme dieſes Abends will ich nur das Interefjantefte | bin, als fie gewahrte, daß fie verfolgt wurde, warf zwar den geſtohlenen © Münſterberg, 28. Nov. [Wahl.] An der heute vollzogenen Wahl 
hervorheben. Hierzu gehörten der Tanz auf dem geſpannten Geile Gegenſtand zu Boden, doch wurde fie demohnerachtet feſtgenommen. Bei von 6 Stadtberordneten war die Vetheiligung eine fo ſtarke wie noch nie, 
und die ikariſchen Spiele der Familie Hogini, welche mit großer] Piitation ihrer Taſchen wurde noch ein weites Portemonnaie mit 28 Sgr. denn die Getreuen kamen ſchaarenweiſe herzugeſtrömt und ſtimmten nach 
Goeſchicklichkeit ausgeführt wurden, die Grereitien der höheren Reitkunst. Fo i ae mans 85 = 105 ese beende dies order 1 Deich a 15 u > 17 Need e enen 4 ö 
ee jr a 5 Eee 5 meſſer vorgefunden, welche Sachen b zen ſſes den Anſtrengungen der Gegenpartei nur mit knapper Noth eine 4 

von Miß Eldred, welche eine fabelhafte Leichtigkeit auf ihrem Pferde | Perſonen entwendet hatte. — Mit dem Perſonenzuge der eee Candle F du ſelbſt die von ihr aufgeſtellten und zwar 

entwickelte, die akademiſche Voltige und der berühmte doppelte Todten= | Eiſenbahn kam geſtern ein Schriftſetzer hier an, der im Coups die Bekannt glaubenstreuen Katholiken, weil zugleich liberal, durchſielen. Münſterberg 
f rung des Herrn James Madigan. Das Vorurtheil, daß der Circus ſchaft einer jungen Dame gemacht hatte. Beide nahmen gleich bei ihrer Anz | yird noch einer Nachbarſtadt die Bezeichnung als ſchleſiſches Rom ſtreitig 
ans i ER = e kunft die Gepäckstücke in Empfang, welche fie dem dortigen Portier zur Auf⸗ 1 
Myers auf dem Gebiete der Erereitien von Schulpferden nichts Beſon⸗ epa ace ben u Zelt nachher ließ ſich die Dame beide Koffer Mage „ a 4 
deres leiſte, widerlegten Mr. Charles mit feinem in Freiheit dreſſir⸗[durch einen Haushälter abholen, und als fpäter der Schriftſezer nach ſeinem] J. P. Aus der Grafſchaft Glatz, 28. November. Ka 110 
ten Schulpferde, Miß Louiſe M adigan „der junge Walter Eldred | Gepäd erſchien, erfuhr er zu ſeinem Leidweſen, daß ſich ſolches ſchon in un: on Ne b Von on bk 7 1 0 1 8 5 ab | 
n glänzender Weiſe. Allerliebſt war die akademiſche Quadrille zu befugten Händen befand. Mit Hilfe eines Schutzmanns wurde ermittelt, daß Zetheilt, aß vergangenen Sonntag der W fur den deutſchen Reichs⸗ 

i i ilibriſtiſch die Diebin in einem in der Nähe des Bahnhofes belegenen Gaſthof einge: | jammengefommen wäre, um ſich wegen der Wahl für den deutſch 2 

rde, eine der ſchönſten Leistungen auf equiltbrſtiſhem Gebiete, bei fehr war woſelbſt auch der entleerte Koffer aufgefunden wurde, den die lag zu beſprechen, daß Herr Canonicus Dr. Kün zer als Candidat ai Br 
ſich namentlich die anmuthe Miß Viſſer beſonders auszeichnete.] Diebin bereits durch einen Schloffer hatte öffnen laſſen. Die darin enthalte: | itellt worden ſei und daß Letzterer auch ſchon zur Annahme In 90 al 
ch das perſiſche Kugelſpiel von Mr. Perey Stansbury, der aber nen Kleidungsſtücke woren fofort in einem hieſigen Pfandleihamte verſetzt] hätte. Dies iſt nicht ganz richtig. Die Zuſammenkunft hat allerdings ſtat 
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nahe * . Ohlau, 29. Nopember. [Stadtverordneten⸗Wahl.] Unter be⸗ 


end regerer Betheiligung als in den Vorjahren erfolgte am 26. d. die 
perordneten⸗Wahl. Die Gewählten gehören ſämmtlich der liberalen 
an. Die Anſtrengungen der Ultramontanen, die Führer des katholi⸗ 
a Geſellenvereins durchzubringen, waren erfolglos, indem ſie unter 79 
nen ebenen Stimmen nur 14 zählten. Gewählt wurden in der 3. Abthei⸗ 
auge Herren: Rendant Weste mit 67, Maurermeiſter Jander mit 65, 
Dan Noelte mit 65 und als Erſatzmann Brauereibeſitzer Jul. Weiß 
san Stimmen; erſtere Beiden wurden wiedergewählt. In der 2. Abthei⸗ 
ſügdte deren; Zimmermeiſter Dewerny mit 44 und Particulier Schluck⸗ 
A 050 mit 52 Stimmen. In der 1. Abtheilung Such Herr Kaufmann 
y ih Nabel 34, Herr Kaufmann Moritz Löwy 38 und Herr Seifen: 
kant Weinſch 35 Stimmen; letzterer iſt wiedergewählt. 
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05 Wohlau, 28. Novbr. [Kreistag.] Heute wurde al der erſte nach 
der neuen Kreisordnung debe ne er Kreistag abgehalten. Landrath 
12 Prochem eröffnete denſelben mit einer Anſprache, in welcher er auffor⸗ 
derte, mit friſchem Muthe, mit Eifer und Beharrlichkeit an die großen und 
wi ligen Aufgaben heranzutreten, welche das neue Geſetz den Kreistagen 
Bi Die Rede ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Majeſtät den 
Raifer und König, in welches die Kreisverſammlung begeiſtert einſtimmte. 
Demnach wurde zur Wahlprüfung geſchritten. Faſt ſämmtliche Wahlen wur⸗ 
den unbeanſtandet für giltig erklärt. Nur die Wahlen der Städte Auras 
und Dyhernfurth, welche zu einem gemeinſchaftlichen Wahlbezirk vereinigt 
porden, und wobei zwei Kreistags⸗Abgeordnete aus der Stadt Dyhernfurkl 
gewählt worden waren, während Auras ohne eigenen Vertreter blieb, gaben 
zu einer lebhaften Debatte Veranlaſſung. Es wurde die Behauptung auf⸗ 
geſtellt, daß dieſe Wahl nicht conform ſei mit den Beſtimmungen des § 9. 
der Kreis⸗Ordnung. Der Kreis Wohlau zählt 4 Städte: Wohlau mit 2236, 
Winzig mit 2127, Dyhernfurth mit 1541, Auras mit 968 Civileinwohnern. 
Auf die Städte fielen nach Verhältniß ihrer Geſammteinwohnerzahl 4 Kreis: 
taga-Abgeoronete. Die Durchſchnitts Einwohnerzahl für einen ſtädtiſchen Ab⸗ 
geordneten betrug hier 1718. Der § 93 der Kreis⸗Ordnung beſtimmt nun, 
daß Bruchtheile der Einwohnerzahl nur inſoweit berückſichtigt werden ſollen, 
als fie % der Durchſchnittszahl erreichen. Ueberſteigen ſie , ſo ſollen ſie 
ür poll gerechnet werden. Nach dieſen geſetzlichen Beſtimmungen erhielt 
alan nur einen Kreistags⸗Abgeordneten, da ſeine überſchießende Ein⸗ 
wohnerzabl mit 518 die Hälfte der Durchſchnittszahl nicht erreichte; auch 
Winzig befand ſich in derſelben Lage, da ſeine überſchießende Einwohner⸗ 
zahl gur 409 betrug. Dyhernfurth mit 1541 Seelen mußte feinen Kreis⸗ 
kags⸗Abgeordneten erhalten, da es die Hälfte der Durchſchnittszahl um ein 
Bedeutendes überſchritt; aber auch Auras überſchritt mit ſeinen 968 Ein⸗ 
wohnen die Hälfte der Durchſchnittszahl, und mußte deshalb ebenfalls ſeinen 
eigenen Kreistags⸗Abgeordneten erhalten. Die Majorität des Kreis- 
tages ſchloß ſich indeß dieſer Anficht nicht an und erklärte die Wahl für 
gillig. Die Minorität hat gegen dieſen Beſchluß, als den § 93 der Kreis⸗ 
ordnung zuwider, Proteſt erhoben. — Hierauf wurde zur Wahl des Kreis⸗ 


heit "a 
* 


Hana. 
u. 


en 0 er, ) uf w J 
Ausſchuſſes geſchritten. Gewählt wurden die Herren 1, Erbvogt Werner 
e zu A Rerbus, 2. Erbſcholtiſeibeſitzer Winkler zu Domnitz, 3. Bürger⸗ 
iger: M meister Jo kiſch zu Wohlau, 4. Bürgermeiſter Pirſchel zu Dyhernfurth, 
lein⸗ 5. Rittergutsbeſitzer v. Köchritz auf Thiergarten, 6. Rittergutsbeſitzer 
hian Heinke auf Schlaupp. — Zu Kreis⸗Deputirten wurden hierauf gewählt: 
irten ] Rittergutsbeſitzer Klinger auf Garben und Rittergutsbeſitzer (von Köchritz 
aron auf 1 Die Bildung der Amtsbezirke, ſowie der Entwurf der 
haler M Geſchäſts⸗Ordnung für den Kreistag wurde dem Kreis⸗Ausſchuß zur Prüfung 
mit 8 überwiefen. - . 

ile, r. Namslau, 28. Nov. [Stadtverordneten-Wahlen.] Bei der 
Thlr. 


geſtern erfolgten Ergänzungswahl zur g bie Seren le wur⸗ 
a 9110 in ei dritten Abthellung die Herren Uhrmacher Wzionteck 
und Fleiſchermeiſter Behniſch (Wiederwahl), Gaſtwirth Pietzonka und 
Seilermeiſter Toſt (Neuwahl); in der zweiten Abtheilung die Herren Müller⸗ 
meiſter Kliche (Wiederwahl) Kaufmann Achilles und Kaufm. a 
(Neuwahl), in der erſten Abtheilung die Herren Kaufmann W. Cohn und 
Kaufmann Emil Spiller (Wiederwahl) Rechtsanwalt Dr. Landau und 
Zimmermeiſter A. Frey (Neuwahl). In der dritten Abtheilung wählten 
bon 354 Wählern nur 68, in der zweiten Abtheilung von 124 Wählern 48, 
in der erſten Abtheilung von 48 Wählern 20 Wähler. Eine politiſche oder 
religiöſe Bedeutung haben dieſe Wahlen keinesweges. 

A. Groß⸗Strehlitz, 27. Nov. [Stadtverordnetenwahl] Heute 
hy 100 im Schönwald'ſchen Saale die Wahl von ſechs Stadtverordneten ſtatt, 

ei welcher die Ultramontanen dermaßen geſchlagen wurden, daß ſie nicht 


N einen einzigen ihrer Candidaten durchbrachten. In der dritten Abtheilung 
war der Walen ein ſehr heftiger. Von 137 Stimmen, welche abgegeben 
Hi wurden, fielen 78 auf den Rechtsanwalt Stockmann und 69 auf den 
r Kaufmann Kempsky (war nicht liberal, aber von der liberalen Partei als 
Candidat aufgeſtellt, um den Clericalen gleichſam einen Compromiß zu bieten.) 
Die ultramontanen Gegencandidaten, Kürſchnermeiſter Scharek und Lieu⸗ 
4 tenant und Stadt⸗Secretär a. D. Hawlitſchka erhielten je 61 Stimmen. 
0 Nur wenige Stimmen hatten ſich zerſplittert. In der zweiten Abtheilung 
b. wurde der Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Bruck mit 39 gegen 2 Stimmen 
hi wiedergewählt; keine Stimme fiel auf einen Clericalen. In der erſten 
70 Abtheilung wurden gleichfalls mit annähernder Stimmeneinheit (der ultra⸗ 
int) montane Candidat, Baumeiſter Fuhrmann, erhielt nur drei Stimmen), 
Jer die liberalen Candidaten: Maſchinenfabrikbeſitzer Prankel, Kaufmann 
en. Schäfer und Mühlenpächter Weidner gewählt. Durch die heutige Wahl 
den haben die Ultramontanen zwei Sitze in der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zeit verloren, und das Wahlergebniß iſt gerade heute für Groß⸗Strehlitz von un- 
3 | berechenbarer Wichtigkeit, zumal demnächſt von den Stadtverordneten ein 
2 ag Wen zu wählen fein wird, da Bürgermeiſter Körnig eine Wahl 
vo als Beigeordneter in Gleiwitz angenommen hat. 
* — 4. — Gr.⸗Strehlitz, 29. Nod. [Die Klein⸗Strehlitz'er Schul— 
1 angelegenheit], welche im Monat Februar d. Is. jo viel von ſich hören 
19 ließ und in welcher der Gogoliner Referent und der Pfarrer Mader zu 
1 Klein⸗Strelitz gegen einander zu Felde zogen, hat geſtern Vormittag in der 
ber | Sitzung der correctionellen Kammer des hieſigen Kreisgerichts ihr Abfpiel 
ten efunden. Der Inſpector Neugebauer zu Gogolin, auf Antrag des 
en. Pfarrers Mader angeklagt der verläumderiſchen Beleidigung in Stück 65 
ta und 76 der Breslauer Zeitung, iſt dieſes Vergehens auf Antrag der Königlichen 
m Staatsanwaltſchaft für nicht ſchuldig befunden und von Strafe und Koſten 
ell. freigeſprochen worden. Der Gerichtshof deducirte, daß der Beweis der 
den in der Zeitung enthaltenen Behauptungen indirect beigebracht worden ſei. Die 
en Vertheidigungsrede des Herrn Rechtsanwalts Stockmann war eine überaus 


borzügliche. 


Beuthen OS., 28. Nopbr. [Zur Tageschronik.] In der Sitzung 
der Stadiwerordneten vom 26. d. M. haudelte es ſich um die Aufnahme 
einer Anleihe aus dem Reichsinvalidenfond im Betrage von 500,000 Thlr., 
welche 1110 zu productiven Zwecken der Commune, theils zur Abzahlung 
von conſolidirten und ſchwebenden Schulden verwendet werden ſoll. Der 

unbeſoldete Stadtrath, Comm.⸗Rath Dr. Friedländer, welcher ſein Mandat 

bedauerlicherweiſe niedergelegt hat, ſcheidet 1. Januar aus dem Magiſtrats⸗ 
collegium. An ſeine Stelle iſt der Kaufmann und Grubenbeſitzer Zerkowskl 
mit 44 von 21 Stimmen zum Stadtrath erwählt worden. — Geſtern fand 
nach Theilung des alten Beuthner Kreiſes in 4 Theile und Inkrafttretung 
der neuen Kreisordnung die erſte Kreistagsſitzung im hieſigen Ständehauſe 
lat. Zu Kreisdeputirten wurden der Gutsbeſitzer von Thiele Wintler auf 

iechowitz und der Bürgermeiſter Küper aus Beuthen gewählt, in den Kreis⸗ 
gusſchuß: Bürgermeiſter Küper aus Beuthen, ürgermeiſter Böttcher und 
* mnomeiiter Lobe aus Königshütte, Bergwerksdirector Geiſer aus Beuthen 

nd Rittergutsbeſitzer Gemander aus Schomberg. 

95 (Notizen aus der Provinz.) Glogau. Wie der „Nied. Anz.“ mel- 
itt iſt in Folge der Grünberger Ereigniſſe der 511 Vorſteher der hieſigen 
5 Ir l Bank⸗Commandite, Herr Rechnungsrath Schulz, angewieſen worden, 
ine gewiſſe Zeit ſeinen Wohnſitz in Grünberg zu nehmen. Die hieſige 


SI: 
2 5 


Herrn Bank⸗Buchhalter Fickert aus Berlin in: 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Breslau, 29. Nov. [Schwurgericht.] Ein wahrer Monſtreproceß 
ſpielte ſich heute vor den Geſchworenen ab. Wegen fünf vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftungen erſcheint der Arbeiter Franz Joſeph Feiertag, genannt Herr⸗ 
mann, aus Coſel, Kreis Breslau, unter Anklage. In zwei Fällen geſteht 
der Angeklagte ſeine Schuld ein, in den übrigen werden eine große Anzahl 
von Zeugen vernommen, was die Sitzung ungewöhnlich weit ausgedehnt und 
bei minder geübter Vorſitzführung noch längere Zeit beanſprucht hätte. 

In der Nacht vom 19. zum 20. Juli d. J. brannte das dem Gerichts⸗ 
ſcholzen Eruſt Günther zu Pilsnitz gehörige und von dieſem, feiner Che: 
frau und ſeinen Kindern bewohnte Haus, welches eine Front von dreißig 
Schritt hatte, bis auf den Grund nieder. Etwa zwanzig Schritt von dem 
abgebrannten Gebäude befanden ſich ra andere Baulichkeiten, insbe⸗ 
jondere ein mit Stroh gedecktes maſſiv gebautes Wohnhaus, welches bei 
dem Brande in bedeutendem Grade gefährdet war. Der durch den Brand 
angerichtete Schaden belief ſich auf 12—1500 Thlr. Der Angeklagte, welcher 
zur Zeit des Brandes an der Brandſtelle geſehen wurde und ſich beim Löſchen 
Beſchäftigung machte, hat, nach längerem Leugnen in Bezug auf dieſen 
Brand ein umfaſſendes Geſtändniß ſchon in der Vorunterſuchung abgelegt 
und wiederholt daſſelbe heute. Er ſei, giebt er an, am 19. Juli d. J. 
von Breslau gekommen und habe ſich, nachdem er im „Kurgarten“ zu 
Pöpelwitz einige Gläſer Schnaps getrunken, in Pilsnitz irgendwo zum 
Schlafen niederlegen wollen. Als er nun das Haus des bee 0 
welchen er nicht einmal dem Namen nach gekannt, geſehen habe, ſo ſei ihm, 
da er gerade im Begriffe geweſen, ſich eine Cigarre anzuzün⸗ 
den, der Gedanke gekommen, dem ihm unbekannten Eigenthümer einen 
Schabernack zu ſpielen und das Haus deſſelben anzuzünden. Insbeſondere 
habe er ſehen wollen, ob das Schobendach brennen würde. So habe 
er d unn erſt das Strohdach an dem emen und dann das Schobendach am 
andern Ende des Hauſes mit Zündhölzchen in Brand geſteckt. Um dann 
den Vedacht von ſich abzulenken, habe er beim Löſchen geholfen und einigen 
ihm begegnenden Frauen Mittheilung davon gemacht. Die Zeugen haben 
hier nichts poſitiv belaſtendes bekundet, fo daß die Anklage mit Bezug auf 
dieſen Fall ausſchließlich auf das Geſtändniß geſtützt iſt. Indeſſen glaubt 
der Angeklagte ſich damit entſchuldigen zu können, daß er angiebt er ſei 
betrunken geweſen. 

2 Etwa 8 Tage vor dem geſchilderten Brande war auf dem Gehöfte des 
Freiſtellenbeſitzers Neumann zu Coſel Feuer ausgekommen durch welches 
ein Wohnhaus mit der neben demſelben befindlichen Scheuer in Aſche ge⸗ 
legt wurde. Das erſtere war ungefähr 30 Schritt lang und 12 Schritt 
breit, einſtöckig, mit Strohdach verſehen und durch Querwände in Räum⸗ 
lichkeiten getheilt, welche von dem Neumann und ſeiner Familie bewohnt 
wurden, welche aus ſeiner Ehefrau und ſechs Kindern beſtand. In einem 
Theile des Haufes wohnte auch die verwittwete Nachtwächter Weiß, welche 
durch den Brand erhebliche Brandwundeu erlitt und nur mit genauer Noth 
vor dem Verbrennen gerettet werden konnte. Auch hier hat der Angeklagte 
eingeſtanden, das Feuer angeſtiftet zu haben. An dem Abend des Brandes 
befand er ſich, wie er ſelbſt angiebt, in Coſel und ging um 12% Uhr aus 
dem Locale des Gaſtwirths Kleppeck fort, um, weil 55 angeblich Neumann 
mehrfach geſchlagen, aus Rache dafür dieſem das Haus anzuzünden. Zu 
dieſem Zwecke habe er zunächſt die mit dem Wohnhaus in Verbindung 
ſtehende Scheuer mit einem Zündhölzchen in Brand geſteckt und bald bemerkt, 
daß das Wohnhaus ebenfalls von dem Brande ergriffen werde. Er habe 
ſich dann entfernt und auf dem Fußwege nach Pilsnitz den dortigen Nacht⸗ 
wächter Gottlieb Reißner getroffen, dem er Mittheilung von dem Brande 
emacht habe. Später hat der Angeklagte angegeben, er habe ſich nicht an 
Neumann, ſondern an deſſen Söhnen rächen wollen, da dieſe es geweſen 
wären, welche ihn früher geſchlagen hätten. Indeſſen ſagten dieſe und deren 
Vater aus, daß ſie niemals einen Streit mit dem Angeklagten gehabt haben. 

3) Am 5. Juni d. J. Abends gegen 10 Uhr brannte zu Altenheim ein dem 
Gutsbeſitzer Ferdinand Leſſer daſelbſt gehöriger Strohſchober, welcher auf 
dem freien Felde ſtand und ungefähr 150 Schock Stroh enthielt, ab. Das 
Feuer, welches ſehr raſch um ſich griff, wüthete gegen 48 Stunden und es iſt 
nur der an jenen Tagen herrſchenden günſtigen Windrichtung zu danken, daß 
das Feuer nicht auch in der Nähe befindliche Gebäude mit ergriff. Dieſer 
weit weniger ſtrafbare Fall wird von dem Angeklagten ebenſo wie die noch 
folgenden zwei hartnäckig geleugnet. Indeſſen wird gegen ihn, der behauptet, 
am Abend des Ausbruchs des Feuers an dem Strohſchober gar nicht vorbei⸗ 
gekommen zu ſein, durch das Zeugniß mehrerer Perſonen ſeine Schuld feſt⸗ 
geſtellt. Er iſt an jenem Abend gegen 10 Uhr mit dem Futtermann Gott⸗ 
fried Marx und dem Knecht Kleber von Liſſa nach Altenſtein, wo er 
als Knecht diente, auf der Chauſſe gegangen. In der Nähe des Dominiums 
bat er den Marx um Feuer zu einer Cigarre, die er auch anzündete. Mit 
dieſer entfernte er ſich in der Richtun nach dem ganz in der Nähe ſtehenden 
Schober zu und kam nach etwa 4 Minuten in den Dominial⸗Hof 9 0 5 
indem er „Feuer“ ſchrie. Dem Marx fiel des Angeklagten Benehmen ſofort 
auf, weßhalb er ji ihm ſagte: „Du Aas, Du haſt wohl das Feuer ange: 
zündet?“ Der Angeklagte aber erwiederte, er werde den Ma rx anzeigen, 
wenn dieſer ſo etwas noch einmal behaupten werde. Mit den übrigen 
Knechten begab er ſich dann zum Feuer. 

4) In der Nacht vom 15. zum 16. März d. J. brannten auf dem Ge⸗ 
höſte des Freiſtellenbeſitzers Anton Schmidt zu Herrnprotſch drei Ge⸗ 
bäude bis auf den Grund nieder. Dieſelben Heuunden aus dem Wohnhauſe, 
etwa 18 Schritt lang und 8 Schritt breit, in welchem Schmidt mit ſeinem 
Sohne und ſeiner Dienſtmagd Dorothea Beil wohnten; ferner aus dem 
Kuhſtall und dem Auszugshauſe, welches etwa 12 Schritte lang lang und 5 
Schritte breit war. Da der Brand um Mitternacht ausbrach, konnten ſich 
die Bewohner des Hauſes, welche bereits alle ſchliefen, nur mit Mühe ret⸗ 
ten. Schmidt ſelbſt ſagt aus daß er im bloßen Hemd aus dem Hauſe flüch⸗ 
tete und nur einige Stück Vieh retten konnte. Aus dem Wohngebäude nahm 
er nur einen Kaſten mit Geld und Documenten mit, der ihm zur Hand ſtand. 
Durch Zufall hat ſich der Brand nicht auch auf die anſchließenden, mit Stroh 
gedeckten Gebäude erſtreckt. Als Schmidt ſeinen Kaſten im Hofe weggeſtellt und 
zur weiteren Rettung wieder zum Feuer eilte, bemerkte ſeine Dienſtmagd, 
welche mit dem Retten von Betten beſchäftigt war, wie ein ihr bis dahin 
unbekannter Mann den Kaſten erfaßte und mit demſelben ſich ſchnellen Schrit⸗ 
tes entfernte. Sie erzählt, daß er, als ſie ihn fab im Geſicht vom Feuer fo 
ſcharf beleuchtet wurde, daß ſie ihn genau ſehen konnte und recognos⸗ 
eirt als dieſen Mann heute mit aller Beſtimmtheit den Angeklag⸗ 
ten. Sie war damals demſelben nachgelaufen, hatte ihn im nahe gelegenen 
Obſtgarten eingeholt und zum Niederſezen des Kaſtens veranlaßt. Ihre 
Ausſage wird durch die des Wächters Tſchepe unterſtützt, welcher den frag⸗ 
lichen Brand zuerſt bemerkt und die Bewohner des Hauſes geweckt hatte. 
Derſelbe hat einen Mann von der Geſtalt und Kleidung des Angeklagten 
in der Brandnacht eilig auf der Dorfſtraße nach Breslau zu laufen ſehen. 
Hier verſucht der Angeklagte den Alibibeweis, indem er angiebt, in jener 
Nacht bei dem Gaſtwirth Barth in Coſel ein Glas Bier getrunken zu haben. 
Dieſer weiß davon jedoch nichts. Später will er bei ſeinen Eltern geweſen 
ſein. Indeſſen bekunden dieſe mit Beſtimmtheit, daß er in jener Zeit über⸗ 
haupt nicht und ſicher nicht in der betreffenden Nacht bei ihnen geweſen jet. 
Seine Mutter weint bei der Frage nach ihrem Verwandtſchaftsverhältniß 
mit dem Angeklagten und auch dieſer wird zu Thränen hingerißen, während 
er ſonſt eine an Stupidität grenzende Gleichgültig zeigt. 

5) In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag dor dingen des ver⸗ 
gangenen e brannte ein dem Rittergutsbeſitzer von Wallenberg 
gehöriger, frei auf dem Felde ſtehender Strohſchober nieder, welcher ſich in 
der Nähe des Gutes Schmiedefeld befand. Der angerichtete Schaden belie 
ſich auf etwa 285 Thaler. Auch dieſen Brand angejtiftet zu haben legt die 
Anklage dem Feiertag zur Laſt, welcher jedoch leugnet. Er war damals 
Knecht in Dienſten des Herrn von Wallenberg und iſt nach ſeinem Zu⸗ 


fee und ihn zu 8 Jahren Zuchthaus und Sjährigem Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilte. 


Reg. u. 10 8 
Breslau, Grundſtück Nr. 11 der Kurzen⸗Gaſſe nebſt Viehweiden⸗ Parzelle 
Marentſchine, Erbſcholtiſei Nr. 11, 19. Dechr. 3 U. Nachm., Kr.⸗Ger.⸗ 1 
Brieg, Walkmühlen⸗Etabl 


Beſchine, Grundſtück Nr. 7, 2. Dechr. 4 U., Kr.⸗Ger. Wohlau. Bu 
Friedland, Häufer Nr. 32 und 33, Garten Nr. 16, 16. Dechr. 10 Uhr, 


Breslau, Kloſterſtr. Nr. 24, 11. Dechr. 11 U., Stadtger. Breslau. 


Schweidnitz, 25 Parzellen des ehemalgen Feſtungs⸗Terrains, 19. Dechr. 


1 7 
ee e Wohnhaus Nr. 87, 17. 


Königshütte, Grundſtück Nr. 592, 12. 
uda, 


welcher mit dem Ende unferer diesmaligen Berichtsperiode 
fand die Börſe in ziem lich günſtiger Stimmung, welche dur 
Geldſtand, die ſehr befriedigend lautenden Bankausweiſe und die H 


euer begeben. SER 
r. Scheffer als Vertreter der Bench 
e 


: Staatsanwaltſchaft 
ung auf diejeni 
oberbränden 


Subhaſtationen im December. 
Bezirk Bresla 


Nr. 95, 11. Dechr. 11 U., Stadtger. Breslau. 


Deputation Trachenberg. 5 
iſſement auf der le 2. Dechr. 11 U., 
Reg.⸗Abth. für directe Steuern, Domänen und Forſten, Breslau. 
sranfenjtein, Grundſtück Nr. 129, 12. Decbr. 10 U., Kr.⸗Ger. Frankenſtein. 
lab, Niedermühle Nr. 339 (Antheil), 20. Dechr. 10 U., Kr.⸗Ger. Glatz. 


Kr.⸗Ger⸗Commiſſ. Friedland. 


— Vorderbleiche Nr. 5, 19. Decbr. 11 U., Stadtger. Breslau. 
— Lehmgruben Nr. 70, 30. Decbr. 10% U., Kreisger. Breslau. 


Breslau. 


10 U., Abth. f. directe Steuern ꝛc. 7 5 
R 3. Liegnitz. 
echr. II U., Kr.⸗Ger. Rothen⸗ 
burg OL. 
eln. 


band Ade 2 = 
Grunau, Gärtnerſtelle Nr. 4 und Mühlenbeſitzung Nr. 7, 2. Dechr. 11 U. 
Kr.⸗Ger. Neiſſe. e 
Decbr. 10% U., Kr.⸗Commiſſ. III. 
Nr. 56, 18. Dechr. 10 U., Kr.-Ger. II. Abtb. Beuthen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 5 
2 Breslau, 29. Nopbr. [Börſen⸗Wochenbericht.] Der Ultimo, 
en fee j 
den flüſſigen 
erab⸗ » 
etzung des Disconto in London und Paris noch gekräftigt wurde und eine 
weitere Courserhöhung der internationalen Speculationspapiere zur Folge 
hatte. An einzelnen Tagen der letzten Woche wagte ſich die Hauſſeparkei 15 
weit vor, daß eine Abſchwächung der Courſe die nothwendige Folge war, 
auch wirkte in den letzten Tagen die Ankündigung einer neuen ruſſiſchen 
Anleihe verſtimmend und ſo trat zu Ende der Woche eine mattere Stimmung 
ein, welche die Courſe ſo ziemlich wieder ou das Niveau pom vorigen 
Sonnabend herabdrückte. Von einheimiſchen Werthen zeigte ſich für einzeln 
Bankpapiere und vornehmlich für Eiſenbahnactien Kaufluf, während In 
duſtrie⸗ und insbeſondere Montanwerthe nach ſtarken Schwankungen matt 
ſchließen. Im Allgemeinen muß die Stimmung der Börſe als abwartend 
bezeichnet werden. Unverkennbar iſt die Tendenz zur Hauſſe noch immer vor⸗ 
handen, ohne daß dieſelbe jedoch entſchieden zum fog obne gelangen könnte, 
während die Contremine, durch ihre letzten Mißerfolge abgeſchreckt, ſich ſcheut, 
umfaſſende Engagements einzuziehen, um ſo mehr, als ja der December er 
fahrungsgemäß flüſſigen Geldſtand mit ſich bringt und Baiſſeoperation 
daher gefährlich erſcheinen. 7 a 
Was die Einzelheiten betrifft, fo ſtanden Creditactien wieder im Vorder⸗ 
runde des Geſchäfts. Zu Beginn der Woche ungemein feſt, wurden ſie 
Dinstag ſtark geworfen, erholten ſich in den nächſten Tagen wieder und 
ſchließen heute etwas matter zu 133, 1 Thlr. über die vorwöchentliche Notiz. 
Bedeutend feſter waren Lombarden, die ihren Cours um faſt 2% Thlr. er⸗ 
hayıen und Franzoſen, die einen Coursgewinn von 2 Thlr. aufzuweiſen 
haben. : Ra 
Einheimiſche Bankpapiere können im Allgemeinen als feſt bezeichnet wer⸗ 
den. Recht beachtet waren Bresl. Discontobank⸗Actien, die um nahezu Z pCt. 
im 1 9 7570 Schleſiſche Bankvereins⸗Antheile erzielten eine Avance 
von etwa 1% pCt. N 55 
Große Feſtigkeit herrſchte, wie bereits erwähnt, auf dem Eiſenbahn: 
Markte, und es muß in dieſem Umſtande die erfreuliche Thatſache gefunden 
werden, daß ſich die Theilnahme des Privatpublikums wieder in höherem 
Grade ſoliden Anlagepapieren zuwendet. Oberſchleſiſche Eiſenbahnactien er? 
höhten ihren Cours um 1½ pCt., Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahnactien um 2 pCt, 
Freiburger um 3 pet. : \ > 
Induſtriepapiere blieben im Allgemeinen matt, und nur in einzelnen ver 
Speculation dienenden Effecten dieſer Gattung war das Geſchäft vorüber? 
gehend etwas belebter. Laurahütte ſchließen um 6 pCt., Oberſchleſiſche Eiſen : 
bahnbedarfs⸗Actien um 4 pCt. niedriger. ® | en 


Königshütte. 
rundſtück 
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Im Uebrigen verweiſen wir auf nachfolgendes Cours⸗Tableau: BE. 
Monat November 1873. Br 
R TC 
Freuß. 4½ proc. Anleihe . [10124 |101% 101½ 101% 10197 N 
TEN Pfdbr. Litt. A. | 82% 9205 927 920 920 
Schleſ. 115 Pfdbr. Lit. A.] 93° | 92% | 92% | gan | 92% . 
Schleſ. Rentenbriefe 95 95 9577, 95 957 85% 
Schleſ. Bankvereins⸗Anth.. 108 106 1057 108% [108% N 
ed 1 69% | 68 68% | 70% 71 
Friedenthal u. C. ! 
Breslauer Makler⸗Bank. . | 74 74 74 7 
Breslauer Wechsler⸗Bank . 58 58 58 58% | 58% 
Schleſiſcher Bodencredit ... | 69 68% | 68% 69½% 69 ? 
Sberſchl. St. A. Litt. A. u. C. 180% 179½ 182“ 183 
Freiburger Stamm⸗Actien 99 98% 98% | 99% | 99% 
tete O.⸗U.⸗Stamm⸗Actien 121½ 121 121% 121½ 122½ |1: 
do. Stamm⸗Prior. 121 ½% 122 122% 123 123 2 
Ae St.⸗A. 1507 99 99 1017 1014 i 
ombarden * 0 A 18 
Rumänische Eiſenb.Oblig. | 33% 33% 33, | 33% 335 
Ruſſiſches Papiergeld... | 81% | 81% | 81% 81% | 81% | 81% 
1 5 Banknoten 87% | 87% | 87% 188% | 88%. 88 \ 
Oeſterr. Credit⸗Actien . 113444 129% [131% 134% [133% 
Oeſterr. 1860er Looſe. .. . 9177 — — — 9¹ 
Silber gente . 64% 1 64% | 64% 64% | 64% 
Italieniſche Anleihe -... 58 59 — = —5 
Amerik. 1882er Anleihe 984 | 98% 98½% | 97% | 97% 
Oberſchl. Eiſenb.⸗Bedarfs⸗A. 924 | 90 89 90 91 
Verein. Königs⸗ und Laura⸗ a 
Hütte⸗Actien 155% 150 154 155“ 155 
Sc Immobilien 65 65 63 63 63 ̃ él6 
Schl. Leinen⸗Ind. f 89% 90 90 | 90 | 90 | 


Speculationspapieren, während einheimiſche Banken vernach⸗ 
blieben. Induſtriepapiere waren matt, Laurahütte zu ſtark ge⸗ 


1½ 30% —31 bez.; Lombarden 101 bez., pr. ult. Decbr. 
bez.; Franzoſen 195 ⅝ Br. — Schleſ. Bankverein 107 ½ bez.; 
Breslauer Discontobank 70 ½— 71 bez.; Breslauer Maklerbank 75 Gd.; 
Bresl. Wechslerbank 58 ¼ Gd.; Laurahütte 153 ¼½—4½—151½¼ bez. 


Berlin, 28. Nov. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die abgelaufene 
e war ausſchließlich von dem Kampf erfüllt, welchen ſchon in der vorauf⸗ 


d⸗(Deport⸗) Sätze erzielt, wie fie bisher nur Felten dageweſen ſind 
is zu 3 Thlr. pr. Stück, Disconto⸗Commandit⸗Antheile 2—2% pCt.). 
die Baiſſe für diesmal geſchlagen, ſie giebt aber die Hoffnung nicht 
e Scharte auszuwetzen und wenn ſie ih auch die ihr auferlegten De⸗ 
ports Ne aer laſſen mußte, ſo hat ſie doch nicht gezögert, ſich pr. ultimo 
December aufs Neue zu engagiren in der Zuperſicht, daß die gegenwärtigen 
Courſe ſich nicht werden halten können. Im Uebrigen hat das Haus Roth⸗ 
child die Gelegenheit benutzt, die eben abgeſchloſſene ruſſiſche Anleihe erſchei⸗ 
nen zu laſſen. — Den Beſtrebungen der Hauſſe kamen die beſſeren Nach⸗ 
richten vom Londoner Geldmarkt und die in der letzten Woche ſtattgehabten 
igcontoermäßigungen ſeitens der Bank von Sn ſehr zu ſtatten; auch 
de n Der a veröffentlichte Abſchluß pr. ult. Juni wurde 
tig beurtheilt. 
as das Geſchäft der vergangenen Woche betrifft, ſo erreichte es nur in 
mn von der Speculation bevorzugten Papieren eine große Bedeutung; 
Creditactien wurden in coloſſalen Summen gehandelt, was erklärlich iſt, 
penn man bedenkt, daß das Decouvert nach nicht übertriebenen Schätzungen 
ich auf ppt. 40,000 Stück beläuft; desgleichen wurden Disconto⸗Comman⸗ 
dit⸗Antheile, Provinzial⸗Disconto⸗Actien, Franzoſen, Dortmunder Union⸗ und 
gurahütten⸗Actien in ſehr großen Summen gehandelt. Nach Aufzählung 
117 Papiere bleibt indeß kaum noch ein weiteres, dem lebhafter Verkehr 
nachzurühmen wäre. Der Umſtand, daß lediglich die Speculations⸗Effecten 
ſich großen Verkehrs zu erfreuen hatten, iſt denn auch eins der ſignificante⸗ 
ſten Merkmale der jüngſten Hauſſeperiode. Durchaus vernachläſſigt und 
aſt fortgeſetzt weichend waren ſpeziell die Induſtrie⸗Papiere, die vom Publi⸗ 
fortgeſetzt auf den Markt geworfen werden und nur ſchwer Unterkom⸗ 
finden; der Rückgang der Eiſenpreiſe in Glasgow bildet immer und 
er wieder den Anlaß zu Verkäufen auf dieſem Gebiet, und es wird da⸗ 
m Allgemeinen ganz unterſchiedslos verfahren, man wirft Eiſen⸗ und 
Kohlen⸗Actien mit gleicher Eilfertigkeit auf den Markt, ohne zu beachten, daß 
die Conjuncturen der einen und der anderen Branche geradezu entgegenge⸗ 
find. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markt iſt das Geſchäft zwar auch ge⸗ 
ügig, die Tendenz aber ſehr feſt, ſo daß die Courſe in den letzten Tagen 
beträchtlich angezogen haben. Es liegen hier reelle Kaufaufträge aus den 
Kreiſen des Privatpublikums vor, die ſich einerſeits darauf ſtützen, daß die 
Erhöhung der Gütertarife nur noch eine Frage kurzer Zeit ift, andererſeits 
em Bedürfniß des Publikums, für ſeine Capitalien eine ruhige, ſolide und 
ausſichtsreiche Anlage zu finden, entſpricht. a 
Bank⸗Actien ſind nach wie vor matt, eine Thatſache, welche unzweifelhaft 
zum guten Theil auf die böſen Nachrichten zurückzuführen iſt, die über die 


C 


A 


info und der letzte Bankausweis läßt erkennen, daß dies nicht blos auf 
m offenen Markt der Fall iſt; in der That darf für die nächſte Zeit eine 

Ermäßigung des Bankdisconts erwartet werden. 

BE: 


LT PBroducten-Börfen:Bericht.] 


zul 


Thlr. Br. f 
November 53% Thlr. Gd., 
Thlr. Gd. 


r. 2 

u 0 loco 19% 
November 19% Thlr. Br., November⸗December 19% Thlr. 8 
anuar 19% Thlr. Br., Januar⸗Februar 19% Thlr. Gd., Februar⸗März 
pril Mai 20% Thie Br. September October 22 Thlr. Br. | 
Spiritus (pr. 100 Liter à 100 %) feſter, gef. 45,000 Liter, loco 21% 
lk und Br., 21 Thlr. Gd., pr. November 214 —Y Thlr. 00 N: 
er⸗December 20% Thlr. bezahlt und Br., December⸗Januar 20% Thlr. 
„Januar⸗Februar —, April⸗Mai 20% Thlr. Gd., 20%, Thlr. Br. 
ene e pr. November: Roggen 65% Thlr., Weizen 
Thlr., Gerſte 67 Thlr., Hafer 53% Thlr., Raps 84 Thlr., Rüböl 19% 

5 177 21 90 1 e hte 4 Sor. ba 
ink Januar⸗Lieferung 8 Thlr. gr. bezahlt. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


n Breslau, 29. November. [Producten⸗Wochenbericht.] Auch 
r vergangenen Woche hatten wir bei ziemlich milder Temperatur vor⸗ 
end Regenwetter Be 
as Waſſer der Oder iſt jetzt ungefähr 1 Fuß gewachſen und der gün⸗ 
Wind hat die unterwegs befindlichen Kähne herangebracht, jo daß woh 
10 Ausſicht auf die Entwickelung des Verladungsgeſchäftes wäre, wenn 
olche ni. t durch den Mangel an Ladung noch behindert würde. Die Frach⸗ 
en ſind daher noch immer nominell nach Stettin 4 Sgr., Berlin 5 Sgr., 
mburg 6 Sgr. per 50 Klg. . ; 1 
Von Amerika werden weſentlich beſſere Notirungen gemeldet. Die bis⸗ 
herige Flaue ſcheint einer Hauſſebewegung das Feld geräumt zu haben, da 
ich, einestheils die Geldverhältniſſe gebeſſert haben, anderntheils durch den 
der Canäle nicht viel Waare disponibel iſt. Von England wurde 
8 eine Steigerung berichtet, trotzdem kann man den Handel noch im⸗ 
nicht als ſehr belebt hinſtellen, da Käufer ſehr ſchüchtern auftreten. Die 
heren Forderungen für ſchwimmende Ladungen und die günſtigen Finan⸗ 
e bald ein regeres Leben herheiführen. In Frankreich hatten die 
ankungen i eine Erhöhung der Preiſe für Weizen und Mehl 
olge. In Belgien verkehrte Getreide in feſter Haltung, da beſonders 
n Roggen reger Vegehr herrſcht. Holland hatten wir eine ſucceſive 
Steigerung von etwa 10 3. und wird dies einem Hauſſeconſortium 19 
chrieben. Die Lage des Artikels bleibt unverändert gut, da lebhafter Abzug 
ach den Rheingegenden vorhanden. Am Rhein wurde in den letzten 8 Tagen 
durch andauernden Begehr nach Waare eine intenſive Courserhöhung her⸗ 
vorgerufen. Süddeutschland zeigte eine angeregte Stimmung bei der Preiſe 
einen kleinen Avance erzielten. Nach Sachſen waren die Verſendungen nicht 
erheblich, da Conſumenten feine Luft zeigen bei dieſen geſponnten Forderun⸗ 
n 


Thlr. Br., 


ebenfa 


5 


HGufenen Woche in Folge der Regulitungen fü 


i rele zien 
mung der Börſe und erlitten faſt 915 564 
liche Werthe erhebliche Courzeinbußen. Das Geſchäft concentrirte] Thlr. k 3 


litäten 
00 


x Y + 4 = 5 5 1 
nenen Courſen angeboten. Ereditactien 133 Gd., pr. ult. Dechr. per dieſen Monat 67 Thlr. 


genügt werden, ſo daß die notirten 
am heutigen Markte per 100 Klg 
per 1000 Klg. 


etwas gedrückt, aber auch lebhaftere Um 
Linen, leine, 5%—6 Thl i 
inſen, kleine, —6 Thlr., gr 
Bohnen in albiſcher Waare ta 
6% bis 7 Thlr. Roher Hirſe ohne Umſatz e 5% bis 5% Thlr. Wi 
De 4% bis 5 Thlr. Lupinen hoch gehalten, gelbe 4% bis 4½ Thlr., 


neren Qualitäten gute Beachtung, welche jedo 
waren, um die rege Nachfrage zu befriedigen, der Preisaufſchla 
dieſer Woche mit mindeſtens 4 Thlr angenommen werden, die 
dieſer Woche mögen 2000 Ctr. betragen. Andere Sämereien waren der ge⸗ 
ringen Qualität wegen, . und überdies nur wenig zugeführt, 
Zu notiren iſt per 50 Klg.: Wei i 
Thlr., roth, neu 13% bis 15% Thlr., jähri 

bis 22 Thlr., b 
bis 11½ Thlr. 


ren iſt per 100 Klg. 6% 


bis 69 S 
per 50 


rückzuf 1 die einer lebhaften Frage gegenüber 
e der Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft verbreitet ſind. — Geld iſt ſehr kön 15 5 ite ji 
5 9 Börſe handelte man Rohſpiritus per 100 

LT 
20% Thlr. bez., 20% Gld., December⸗Januar 20% Gld., 
Thlr. Geld. 


Klg. unverſteuert: 


außergewöhnliche ungünſtige Wetter brachte zu ; 
unſerer Stadt in dieſer Woche nur fpärlih von Verkäufern beſetzt waren, 
ſowie auch die auf dem Ringe aufgeſtellten Jahrmarktsbuden faſt allen vor⸗ 
e Platz in Anſpruch nehmen, und obendrein noch den ganzen Monat 


r. Decem: fn großer Anzahl meiſt aber nur von Händlern gem 


en nahe 4—5 Sgr., gebackene Kirſchen, das Pfd. 6 Sgr., gebackene Pflaumen, das 
wurde nicht unbedeutend gehandelt, Preiſe ſchließen jedoch ohne Verän⸗ Pfd. 6 Sgr., Pflaumenmus, pro Pfd. 8 Sgr., Prünellen pro Pfd. 12 Sgr., 
2 3 Re: 


Man handelt eutiger Börſe he 1000 

at 65,—64% Thlr. bez., November⸗December 64% 

bir ber Thlr. bez., December⸗Januar 64 Thlr. Gld., April⸗Mai 65% 
r. bez. Br. 5 


Gerſte blieb in den beſſeren Waaren gut verkäuflich, die geringeren Qua⸗ 
dagegen ſelbſt bei gedrückten Preiſen wenig beachtet. Zu notiren per 
Klg. 6—6 5 il weiße 7% Thlr. und darüber; per 1000 Klg. 
55 

Hafer war noch immer ſchwach 


Vorwoch 
ieſen Monat 65 


geführt und konnte der Nachfrage nicht 
Preise gern bewilligt wurden. Man zahlte 
5 . 5% — 5% Thlr., galiz. 57 —5½ Thlr., 
0 „ per dieſen Monat 53% Thlr. Br., April⸗Mai 53% Thlr. Br. 
Hülſenfrüchte waren im Allgemeinen mehr zugeführt, wodurch Preiſe 

ſätze herbeigeführt wurden. Ko 

bie. Futter⸗Erbſen 6-64 Thlr. 


0 


ut verkäuflich 6½ 62 T 
l sie 7% bis 8 
r offerirt, galiz. 


Thlr. und darüber. 
Y—6% Thlr., ler 
en 


laue 4% bis 4% Thlr. ais blieb angeboten, 6 bis 6% Thlr. Buch: 


weizen 6 bis 6% Thlr. Alles per 100 Klg. 


In Kleeſamen war für Roth gute Meinung, vorzüglich fanden die fei⸗ 
nicht zureichend zugeführt 

muß in 
mſätze in 


hlr., jährig 15 bis 19 
ı 13 9 bis 13 Thlr., Schwed. neu 20 
jährig 13 bis 18 Thlr., Gelb 5 bis 5 Thlr.; Thymothee 10 


In Oelſaaten kam es zu ſtärkeren Umſätzen, da die Frage für den Er: 


eiß neu 17—22 Ihl 


port ziemlich lebhaft war, es wurden daher manche Poſten vom Lager ge⸗ 
nommen, und kann man die Preisbeſſerung mit „ Thlr. 
woche annehmen, die Ai waren nur mäßig. Man zahlte am heutigen 
Markte per 100 Klg.: 

Thlr., Sommerrübſen 7% 
1000 Klg. Raps per dieſen Monat 81 Thlr. Br. 


gegen die Vor⸗ 


aps 7% bis 8% Thlr., Winterrübſen 7% bis 8 
is 8% Thlr., Leindotter 7½ bis 8 Thlr., per 

anfſaat war nur zu etwas herabgeſetzten Preiſen verkäuflich. Zu noti⸗ 

5 bis 6% Thlr. i 2 

Reinfaat ſchwächer als in der Vorwoche angeboten, erzielte leicht die 


notirten Preiſe. Es galt heut per 100 Klg. 8% bis 9 Thlr., feinſte noch 
darüber. 


Napskuchen in ruhiger Haltung, ſchleſ. 71 bis 73 Sgr., ungar. 66 

gr. 

0 wenig verändert, ſchleſ. 96 bis 99 Sgr., poln. 87 bis 92 Sgr. 
9. 1 A x 055 A 

In Ruböl waren bei matter Tendenz die Umſätze äußerſt gering und 


beſchränken ſich dieſe auf einige Regulirungen für den nahen Termin, in 
Folge der auswärtigen flauen Berichte konnten ſich auch hier die Preiſe nicht 
halten und mußten % Thlr. nachgeben. An heutiger Börſe galt per 100 
Klg.: loco 19% Thlr. Br., November 19% Thlr. Br., November⸗December 
19% Thlr. Br., December⸗Januar 19½ Thlr. Br., Januar⸗Februar 19% 
Thlr., Februar⸗März 19% Thlr. Gld., April⸗Mai 20% Thlr⸗ 


555 
Spiritus war die Tendenz ſehr feſt bei beſſeren Preiſen, namentlich be⸗ 


liebt war November für Deckungen und zogen Preiſe für dieſen Termin 


% Thlr. an, die Umſätze darin waren ziemlich bedeutend, während in ſpäte⸗ 


ren Sichten kleinerer Handel war, trotzdem ſind aber Preiſe auch hierfür 


% Thlr höher als in der Vorwoche anzunehmen. Die Zufuhr iſt bedeutend, 
10 5 jo daß ſich keine Läger bilden 
ür prompte e gut beſchäftigt. 
iter loco 20% Thlr. 
November⸗December 
April⸗Mai 20% 


m gedrückten Preiſen verkäuflich; zu notiren iſt per 100 
Weizen fein 13 bis 13% Thlr., Roggen fein 11% bis 


742 


11% Thlr., Hausbacken 10% bis 11% Thlr., Roggenfuttermehl 4½ bis 


können. Die Spritfabrilanten find 
hlr. Gd., November 217 — . Thlr. bez., 


Mehl war nur 


4% Thlr., Weizenkleie 3% bis 3% Thlr. 


Stärke bei ſchwachem Begehr in matter Haltung, Preiſe mehr nominell. 


Kartoffelſtärke 4½— 7 Thlr., Weizenſtärke 849% Thlr. per 50 Klg., 
je na 


Qualität. 


A Breslau, 29. November. [Wochenmarktbericht.] 1 1 J Das 
Wege, daß die Marktplätze 


ecember ſtehen bleiben, ein Umſtand, wodurch der Wochenmarkt ſehr be⸗ 
chränkt wird. Den Haupthandelsartikel bildet jetzt das Veda welches 
erkauf ausgeboten 

wird. ie in voriger Woche, war auch diesmal wieder wenig Wild am 
Markte, da bis jetzt noch keine große Jagden ſtattgefunden haben. Alle 
Lebensmittel find zu einem enormen Preiſe aufgeſteigert worden, und ſehen 
alle Hausfrauen den Zeitpunkt entgegen, wo wieder einigermaßen Billigkeit 
eintreten ſoll. Man glaubt allgemein, daß in Folge einer Aufforderung tn 
den Zeitungen etwas in dieſer Sache geſchehen wird, um ein Herab⸗ 
ehen der Preiſe zu erzielen. — Notirungen: Fleiſchpreiſe auf dem 
Burgfede und Zwingerplatze: Rindfleiſch pro Pfund 6% bis 7 Sgr., 
8 pro Pfd. 6 bis 7 Sgr., Hammelfleiſch pro Pfd. 5% bis 
6 Sgr., Kalbfleiſch pro Pfd. 5% Sgr., Kalbskopf ld. Stück 78 Sgr., 
Kälberfüße pro Satz 4—5 Sgr., Schweinefüße pro Pfd. 6 Sgr., Geſchlinge 
vom Kalbe nebſt Leber 20 Sgr., Geſchlinge vom Hammel nebſt Leber 10 Sgr., 
Gekröſe pro Portion 5 Sgr., Kalbsgehirn pro Portion 2% Sgr., Kuheuter 
11 Pfd. 2 Sgr., Rindszunge pro Stück 25—40 Sgr., Rindsnieren pro Paar 
Sgr., Schweinenieren pro Paar 2½—3 Sgr., Schöpſennieren pro Paar 


12 Sgr., Schöpſenkopf pro Stück 4—5 Sgr., Speck pro Pfd. 8-9 Sgr., 


Schweineſchmalz (unausgelaſſen) pro Pfd. 9—10 Sgr., ee 
pro Pfd. 9—10 Sg chinken, gekocht, 12 Sgr. pro Pfd., Aal, lebender, 
pro Pfd. 12—18 Sgr., geräucherter 15 Sgr. pro Die, Lachs pro Pfd. 15 
bis 20 Sgr., Zander pro Pfd. 10—12 Sgr., Steinbutten 12-14 Sgr. pro 
Pfd., Seezungen 8 Sgr. pro Pfd., Forellen 10—15 Sgr. pro Stück, Fluß: 
hechte, lebende, 8 — 10 Sgr., Seehechte, todte, 6 Sgr. pro Pfd., Karpfen pro 
fd. 6—7 Sgr., 9 5 pro Pfd. 7% Sgr., gemengte Fiſche pro 
5 Sgr., Krebſe pro Mandel 5 Sgr., Hummer pro Stück 20 30 Sgr., 
miſche Faſanen das Paar 3 Thlr., Hafen, das Stück 20—26 Sgr., Auer⸗ 
vun pro Stück 55—6 Sgr., Auerhenne pro Stück 35—45 Sgr., Hühner: 
hahn pro Stück 10 —12 Sgr., Henne 12-15 Sgr. junge Hühner pro Paar 
7—15 Sgr., Rebhühner pro Paar 15—20 SE. Krammets⸗ oder Großvögel 
pro Paar 4 Sgr., Tauben pro Paar 6—8 Sgr., Gänſe pro Stück 40—60 
Sgr., Enten pro Baar 25—30 Sgr., geſchlachtete Gänſe 35—50 Sgr. pro 
Stück, geſchlachtete Gänſe werden jetzt nach Gewicht und zwar pro Ffend 
mit 7½ Sgr. verkauft, geſchlachtete Enten pro Stück 15—20 Sgr., Enten⸗ 
Hein pro Portion 3 Sgr., geſchlachtete Hühner pro Paar 15—18 Sgr., 
Gänſeklein pro Portion 7 Sgr., Gänſeleber pro Stück 1% bis 10 Sgr., 
Stopplebern das Stück 20 bis 30 Sgr., pommerſche Gänſebrüſte das 
au 22 Sgr., Kaninchen das Stück 2 bis 3 Sgr., Hühnereier das 
chock 40 Sgr., Butter gu Pfd. 14 bis 15 Sgr., Milch pro 1 L., 
1—174 Sgr., Sahne pro L. 33% Sgr., Landbrot pro Pfd. 1% Sgr., 
Olmützer Käſe pro Schock 14—28 Sgr., Limburger Käſe pro Stück 77 —10 
Sgr., Sahnkäſe pro Stück 2—2% Sgr., Kuhkäſe pro Mandel 5—7 Sgr., 
Weichkäſe pro Maß 6 Pf., Weizenmehl pro Pfd. 2% Sgr., Gerſtenmehl pro 
Pfd. 1% Sgr., Heidemehl pro 1 L. 3%, Sgr., n fter Hirſe pro 1 L. 
4½ Sgr., Erbſen 1 L. 2 Sgr., Linſen pro 1 L. 3 Sgr., Bohnen 1 L. 2—2 
Sgr., Kartoffeln pro Sack 190 Pfd. 40—45 Sgr., 2 L. 1½—2 Sgr., Erd⸗ 
rüben pro Mandel 10—12 Sgr., u pro Mandel 2 Sgr., Mohr⸗ 
rüben, ar 4—7 Sgr., Teltower Rüben, das Pfd. 3 Sgr., Waſſerrüben 
3 L. 4 Sgr., Carotten, Schilk, 4 Sgr., Wälſchkohl, Mandel, 10-12 Sgr., 
Weißkohl, Mandel, 20—22 Sgr., Blaukohl, Mandel, 45 Sgr., Brannkohl 
Korb 6 Sgr., Grünkohl desgl., Blumenkohl, Roſe, 2½—10 Sgr., Roſenkohl 
1 L. 3. Sgr., Spinat Korb 5 Sgr., Borre, Schilk, 4—6 Sgr., Sellerie, pro 
Mandel 8-10 Sgr., Peterſilie, Gebund, 1¼½ Sgr., Meerrettig, pro Mandel 
15—25 Sgr., Rüb rettige 1 L. 1 Sgr., Zwiebeln, pro 1 L. 2 Sgr., Perl⸗ 
zwiebeln 1 L. 6 Sgr., Chalotten desgl., Knoblauch 1 L. 2 Sgr., Champi⸗ 
Su 1 L. 15 Sgr., getrocknete Pilze, das Mäßchen 5 Sgr., Kürbiſſe pro 
tück 2—6 Sgr., Preiſelbeeren 3 L. 11 12 Sgr., Wachholderbeeren, das 
0 5 5 2 Sgr., Wälſchnüſſe das Schock 4 Sgr., Haſelnüſſe, pro L. 5-6 Sgr., 
Mohn 1 L. 6 Sgr., ungariſche Weintrauben, blaue und helle, das Pfund 
6—8 Sgr., Apfelſinen pro Stück 3—5 Sgr., Citronen, das Stück 2--3 Sgr., 
Maronen, das Pfd. 5 Sgr., Birnen 1 L. 2%—4 Sgr. Aepfel pro 1 L. 
3—5 Sgr., gebackene Aepfel, das Pfd. 6 Sgr., gebackene Birnen, das Pfd., 


ee 


2 Sgr., Jo 
25 ch reife dune 
reiſe N 
Unterſchied wie in der vorigen Woche. eiſe waren fa 


H. Breslau, 29. November. [Actien⸗Geſellſchaft für S 
Leinen⸗Induſtrie, vormals C. G. e Söhne Fut 
heut Nachmittag 4 Uhr in dem kleinen Saale der neuen Börf 
ordentlichen General⸗Verſammlung waren 59 Actionäre mit einem Actien 
Capital von 941,000 Thaler vertreten. Die Verhandlungen wurden von d 
Vorſitzenden des Aufſichtsrathes, Commerzienrath Friedenthal, mit dend 
Hinweiſe auf den gedruckt vorliegenden von uns bereits veröffentlichten G3. 
ſchäftsbericht für das abgelaufene Geſchäftsjahr eröffnet, von deſſen Vorleſun. 
Abſtand genommen wurde. Nach einer kurzen, von Hru. Mü uſterhlerg v 
anlaßten, Discuſſion bezüglich des in den Activas ſich vorfindenden Aſſecura 
Conto, vorausbezahlte Prämie bis Ult. Auguſt 1877, mit 26,000 Thaler, 
wurde der Bericht, ſowie die Dotirung des Reſerve⸗Conto mit 30,000 Thlr. 
einſtimmig genehmigt, ſowie ſich die Verſammlung auch mit der Dividende 
von 9 4 einperſtanden erklärte. Hierauf erſtattete Herr G. O. Methner 
den Reviſionsbericht. Unter Hinweis auf die ſerupulöſe und faſt zu ürſorg⸗ 
liche Genauigkeit, mit welcher bon dem Verwaltungsrathe bei Aufitellun | 
der Bilanz zu Werke gegangen, bezeichnete derſelbe die Geſchäftslage als e 
durchaus geſunde und motivirte ſodann noch kurz die Höhe der Diblden 
welche event. auch auf 10 % hätte bemeſſen werden können. Die Verſam 
lung ertheilte einſtimmig dem Verwaltungsrathe und der Direction Decharz 
Bei der ſodann folgenden Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsrathes wn, 
den die nach dem Looſe ausſcheidenden Herren Julius Kaufmann und 
E. Webaty a wiedergewählt. Ebenſo wurden die bisheriger 
viſoren G. O. Methner, M. Mattersdorf und H. Schneider 
Acclamation einſtimmig wiedergewählt. 


— d. [Handelskammer⸗Erſatzwahl.] Bei der geſtern Na 
mittag im Saale der neuen Börſe ſtattgehabten Handelskammer⸗Erſah, 
wahl wurden im Ganzen 50 Stimmen abgegeben. Es wurden fil 
gende, vom kaufmänniſchen Verein in Verbindung mit den übrige 
Intereſſenten vorgeſchlagene Candidaten gewählt: Conſul Molinarf, 
R. Caro, Philipp Eichborn, G. Kopiſch, Stadtrath Friederi 
C. Schierer, Aſſeſſor a. D. Friedenthal und S. Sachs. 


D [Gründerger Inſtitute.] Die Deutſche Unionbank hat n 
mehr ebenfalls ihre Einwilligung zu dem der Schleſiſchen Tuch; 
fabrik zu gewährenden Moratorium gegeben und es ſteht mithin dem 
Zustandekommen des Moratoriums kaum noch ein weſentliches Hinder⸗ 
niß entgegen. — Nach ferneren Nachrichten aus Grüuberg ſoll auch 
gegründete Ausſicht vorhanden fein, ein Arrangement bezüglich dez 
Niederſchleſiſchen Kaſſenvereins zu Stande zu bringen, indem ſich am 
Orte ſelbſt eine Vereinigung von Fabrikanten gebildet hat, die e 
nicht unbedeutende Summe zu einem Garantiefond herzugeben fi 
bereit erklärt haben ſoll. 


„IKönigshulder Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗Fabrik.] Der Jahr 
Abſchluß vom Ende Juni 1873 befindet ſich im Juſeratentheile. 


[Jay Cook u. Co. in Newyoek.] Ein Creditor des Waſhingto 
Hauſes berichtet, daß die Firma ihren Gläubigern proponirt habe, 15 p 
in Baar und 85 pCt. in Northern Pacific Eiſenbahn⸗Bonds zu zahlen. 


[Berliner Makler⸗Vereinsbank.] Bei dem Verwaltungs - Nathe di 
Bank iſt Seitens einer Banlfirma ünter Deponirung einer bedeutende 
Aetienſumme der formelle Antrag auf Liquidation eingereicht worden. Es 
ſteht demnächſt die Einberufung der außerordentlichen Generalverſammlung, 
welche über die Auflöſung Beſchluß faſſen ſoll, bevor. - 


Berliner Wechslerbank.] Unter Nachweis eines Actienbeſitzes von 
einer Million Thaler iſt nunmehr der formelle Antrag wegen Liquidation der 
Berliner Wechsler⸗Bank eingebracht worden. Die Einberufung einer außer 
ordentlichen General⸗Verſammlung behufs einer Beſchlußfaſſung darüber wird 
in allernächſter Zeit ausgeſchrieben werden. ers 


[Mecklenburgiſche Hypotheken⸗ und Wechslerbank.] Der Vorſtand 
ladet die Actionäre zu einer gußerordentlichen Generalverſammlung auf den 
6. Januar fut. ein, in der über die Liquidation der Geſellſchaft Beſchluß ge 
faßt werden ſoll. 8 8 


Petersburg, 28. November. Die Reichsbank] ſetzt von morgen ab 
den Wechſel⸗Discont von 7½ auf 7, den Lombardzinefuß von 895 auf 83 
Procent herab. 


Breslau, 29. Novbr. [Bericht über Baumaterialien vom 
Comptoir für Baubedarf,] Die Preiſe haben ſich gegen vorige Woche 
nicht weſentlich verändert, doch zeigte ſich eine ſchwache Neigung zur Steige- 
rung. Es wurden bezahlt: 1 16—18 Thlr., Klinker 15% —17 
Thlr., Mauerziegeln I. 12 14% Thlr., do. II. 10% —11½ Thlr., Feld⸗ 
ofenziegeln 7—8 Thlr., Hohlziegeln 13—15 Thlr., Dachſteine 10—13 hl, 
Brunnenziegeln 15—17 Thlr., Keilziegeln 15—18 Thlr., Chamottziegeln 25 
—30 Thlr., Simsziegeln 50 Cm. lang, pr. Stück 3—3% Sgr., Ziege Hatten 1 
pr. Quadratmeter 30—40 Sgr., Weſerſaudſteinplatten 70—85 Sgr., Granit⸗ 

latten 674—75 Sgr., Mettlacher Flieſen 105—130 Sgr., Marmor⸗Moſaik⸗ 
Platten 100—125 Sgr., Kalk, böhmiſcher pr. Ctr. 127—13%½ E dito 
oberſchleſiſcher 8, —9 Sgr., Maurer⸗Gyps pr. Ctr. 30—40 Sgr., Studatur: 
Gyps 45—50 Sgr., Mauerrohr pr. Schock 30—40 Sgr., Granitbruchſteine 
pr. 150 Ctr. 10—10% Thlr. 5 


[Breslauer Schlachtviehmarkt.] Marktbericht der Woche am 24. und 
27. November. Der Auftrieb betrug: 1) 243 Stück Rindvieh, darunter 
102 Ochſen, 141 Kühe. Der nicht erwähnenswerthe geringe Export, ſowie 
der in der jetzigen Zeit ſtets ſchwache Platzbedarf, veranlaßte, das die Ver⸗ 
käufer bei ſämmtlichen Viehgattungen nur mit bedeutenden Verluſten zu 
Räumen vermochten. Man zahlte für 50 Kilogr. Fleiſchgewicht excl. Steuer, 

rima Waare 174—18% Thlr., II. Qualität 13—14 Thlr., geringere 10 
dis 11 Tolr. 2) 904 Stück Schweine. Man zahlte für 50 Kilogr. Seife | 
1 ce feinſte Ware 174—13% Thlr. und darüber, mittlere Maare 
4—15 Thlr. 3) 1124 Stück Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Kilogr. 
ce excl. Steuer, prima Waare 6-6 Thlr., geringſte Qualit 
2% 3 Thlr. 4) 389 Stück Kälber wurden mit 11—13 Thlr. pro 50 
Kilogr. Fleiſchgewicht exel. Steuer bezahlt. ER 


Berlin, 26. Novbr. [Stärke.] Der dieswöchentliche Verkehr in Kar⸗ 
toffelfabrifaten bewegte ſich in jo engen Grenzen, daß Veränderungen im 
Preiſe hierdurch gewiſſermaßen zur Unmöglichkeit wurden. Auch von Frank⸗ 
reich, ſpeciell von Paris und Epinal meldet man wieder Geſchäftsloſigkeit. 
Epinal notirt für feuchte Prima Stärke auf 4 Monate 21 a 21% Fr., für 
la trockene Vogeſen⸗Stärke auf 4 Monate 37 a 37% Fr. Paris dagegen 
955 feuchte la Stärke 22½ a 23 Fr. und für la trockene Stärke von den 
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5 
enachbarten Plätzen und der Oiſe auf 4 Monate 38 Fr. Für loco Waare 
hingegen nur 36% a 37 Fr. alles pro 100 Kilo. Hier bezahlte man 
wiederum für Fabrik⸗ Kartoffeln in der Provinz und zwar im Branden⸗ 
burgiſchen, der Altmark, Pommern, Weſtpreußen, Niederſchleſien 2c., für Bruch⸗ 
kartoffeln wie für ordinäre weiße und rothe 11—13 Thlr., dagegen i früh⸗ 
rothe und ſonſtige beſſere Qualitäten 12—15 Thlr., Alles pr. 2400 Pfd. erſte 
Koſten bei Partien per Caſſe frei Fabril oder Verladungsſtation. Feuchte, 
gutgewaſchene Kartoffelſtärke in Käufers Säcken bei 2% Taravergütung 
r. November⸗Dezember 2/27 Thlr. pr. 100 netto frei Berlin pr. Caſſe, 
ahnamtliches Gew. d. Abgangsſtation. Prima exquiſite Kartoffelſtärke und 
Mehl chemiſch rein mit Centrifuge gearbeitet loco und NE 
incl. 5 Thlr. bez., ab Schleſien 4%—4:%, Thlr. Br. Prima Kartoffelſtärke 
und Mehl ohne Centrifuge gearbeitet oder künſtlich gebleicht leo und No⸗ 
vember⸗Januar 4% —4½ Thlr. bez. ab ſchleſiſchen Stationen 4½—4% Br., 
abfallende Sorten Ia Stärke und Mehl nach Bonität 44% Thlr., 2a 4 
bis 4% Thlr, Alles in Säcken von 200 Pfd. pr. Ctr. mit Sack frei Berlin 
netto Caſſe. ö i 


Poſen, 28. November. eee von Lewin Berwin 
Söhne.] Roggen: (pro 1000 Kilogr.) behauptet. Kündigungspreis 66. 
Gek. Wspl. November 66% bez. u. Br., November ⸗ December 64 
bez. u. Gd. December⸗Januar 64% bez. u. Gd., Januar⸗Februar 64 ß 
u. Gd., Februar⸗März 64 Br u. Gd., Frühjahr 63 “(bez. u. Gd., April 
Mai 63% bez. u. Gd., Mai⸗Juni 63% bez. u. Gd. — Spiritus: pro 10,000 
Liter Z laufender Termin durch Deckungen erheblich getrieben. Kündigungs⸗ 
preis 22. Gek. — Etr. November 2174 22.22% —22 / bez., December 
19% bez. u. Gd., Januar 19% bez. u. Gd., Februar 19½ bez. u. Gd., 
u an u. Gd., April —, April⸗Mai 20% bez. u. Gd., Mai 20% bez. | 
u. Gd., Juni —. , 3 
Poſener Markt⸗Bericht. Weizen: beachtet, pro 1050 Kilogramm, 
8 (Fortſetzung der zweiten Beilage.) f 
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5 s (Fortſetzung.  - 
feiner 90-96 Thlr., mittel 85—88 Thlr, ordinär und defect 80—82 Thlr. 


Br 
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£ 
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Roggen: mittel und ordinär vernachläſſigt, pro 1000 Kilogramm, feiner Spiritus: N 29. 
171-73 Thlr., mittel 68—69 Thlr., ordinär 65—67 Thlr. — Gerſte: Berlin, 29. Nopbr. [Schluß⸗Courſe.] Felt. 
gefragt, pro 925 Kilogramm, feine 56—58 Thlr., mittel und ordinär 5 Depeſche, 2 Uhr 20 Min. 
92—54 Thlr. — Sa aehüdk pro 625 Kilogramm, feiner 35—36 Thlr., Cours vom 29. | 28. | Cours vom 29. | 28. 
mittel und defect 32—34 Thlr. — Erbſen: begehrt, pro 1125 Kilogramm, | Oeſterr. Credit⸗Actien. 133 133% Bresl. Makler⸗V.⸗B.. . 89 | 85% 
Koch⸗Erbſen 6870 Thlr., Futter⸗Erbſen 64—66 Thlr. — Lupinen: Oeſterr. Staatsbahn 96% 96 7 Laurahütte 54 154% 
reishaltend, pro 1125 Kilogramm, gelbe 45-50 Thlr., blaue 45—46 Thlr.] Lombarden 101%, | 101% Ob.⸗S. Eiſenbahnbed. 88% 89 
g 5 Wicken: gefragt, pro 1125 Kilogramm, 40—46 Thlr. — Leinſamen:] Schleſ. Bankverein .. 108% | 108 Wien kurz 8876 88 
ohne Umſatz, pro 50 Kilogramm, 7585 Thlr. — Delfaaten: flau, pro] Bresl. Discontobank. 71 70 [Wien 2 Monat 87796 87% 
1000 Kilogramm, Raps und Rübſen 75.—78 Thlr. — e ge⸗ Schleſ. Vereinsbank. 88%! 88 Warſchau 8 Tage. 817 81% 
ſchäftslos, pro 75 Kilogramm, 50—55 Thlr. — Feinſte Waare über Notiz. ae 5 Ab Ned 5 58 58% Di 1 8 SEE 81 % 81 5 
— Wetter: ön. o. rov.⸗Wechslerb. — — wi. Noten A 7 
i re 5 do. Maklerbank .. 76% 75 
ürnberg, 27. November. [Hopfenbericht.] Dem heutigen Markt er : 
11 1 400 Ballen zugeführt, wodurch das Angebot die Nachfrage bedeutend 4% proc. preuß. Anl en 1 an 152 149%, 
überwog und Käufer zurückhaltend blieben. Die geforderten Preiſe geben für 30% proc. Sdaatsſchuld 91, 917 Glier 97 97 
ort keine Rechnung, deshalb bewegte ſich das Geſchäft in träger Haltung. J Pf vbrief 90 4 90* D tdeutſche Bank ser 60 60 
e ß . 1704| 170% 
ten. Erſt gegen 10 Uhr kamen Abſchlüſſe zu geſtrigen Preiſen zu Stande, | Sehe. Pa En Rent 61 60% Darmſtädter Credit 5 1217 15177 
welche meiſtenſt 53—60 Fl., für gelbe 55 bis 57 Fl. nachweiſen. In ſchweren Turk 5% 1865er A 1. 4470 45% Dortmunder Uni ge 798, 80% 
Qualitäten wurde, wieimmer an den Markttagen, wenig gethan, doch verdient 15771 h 59% K e 3 
der Einkauf von 25 Ballen zu 84—86 Fl. Erwähnung. — 12 Uhr. Der Ver⸗ Pol. Baud. fendt a. 60% 63% a 5 6 21 90 
fehr iſt ein ſehr ſchleppender geblieben, kaum die Hälfte der Zufuhr vergrif⸗ Rumän. Cifen ar r. 33% 387% une ana RER 955 in 
fen, und ein Preisabſchlag von 2—4 Fl. zu veezeichnen. — Heutige Notirun⸗ Oberſchl Litt. A. ig. 185 1 180% oritzhütte 65 85 
en lauten: Marktwaare prima 60—65 Fl. dito ſecundo 54—65 Fl., Aiſch⸗ Breslau ⸗ d 1 5 Bene 103% 101 Waggonf brik Li 1 7 5 4% 54% 
grünner prima 65—72 Fl., Hersbrucker Gebirgshopfen 66-74 Fl., dito] R. Od ellſer⸗St Act 2 124% 1227400 ner e 1 67 67 
fecunda 57—62 Fl, Hallertauer prima 8088 Fl. dito ſecunda 7078 Fl, R. Od. Uf er- StB ir. 123. 123 11 15 Br Delfabrife en 655 
Wolnzach und Auer Siegel prima 95 —100 Il. dito ſecunda 80—90 Fl. Berlin G liger . 100 992, [Schleſ. C n an 5% 
ge ie 705 5 n⸗ u A £ x 
Württemberger prima 80—88 fl. ditto ſecunda 68—75 fl., bl her prime 68 Ber iich. MM dhe 105/1077 eſ. Centralban „ 
74 fl., ditto ſecunda 60—65 fl. Lothringer 58—65 fl., Oberöſterreicher iquivation beendet. Schwere 


prima 64-74 fl. Altmärker 48—54 fl., Spalter Stadt dortſelbſt 125—130 
fl., 79 9 Si ſchwere Lage dortſelbſt 110—120 fl., Spalter Land, leichte 
Lage 75-95 J. 

’ 15718 ung.] In dem Marktberichte über rohe deutſche Häute und 
Felle in Nr. 559 der „Berslauer Zeitung“ muß es bei Schaffellen heißen: 
„242,000 Stück“ und nicht 242500 Stück. 


Generalverſammlungen. 
Oberſchleſiſche Bank für Handel und Induſtrie in Beuthen 2.5 
Außerordentliche Generalverſammlung am 15. December in Beuthen, Au 
der Tagesordnung ſteht ein Antrag auf Auflöſung und Liquidirung der 


Bank. (S, Inſ.) N 
Ausweiſe. 
Wien, 29. Novbr. Staatsbahnausweis. Die Wocheneinnahmen vom 
19. bis 25. November betragen 666,997 fl., Minus gegen gleiche Woche des 
Vorjahrs 86,874 fl. a 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 29. Nov. Der „Reichsanz.“ erklärt, daß die Zeitungs⸗ 
nachricht, der Handelsminiſter habe eine allgemeine Erhöhung des 
Perſonen⸗Eiſenbahn⸗Fahrgeldes genehmigt, jeder Begründung entbehre. 

Berlin, 29. Nov. Bei der heutigen Nachwahl im erſten Berliner 
Wahlbezirk an Stelle Loewe's wurde der Stadtſchulrath Profeſſor Hof⸗ 
mann mit 449 Stimmen gewählt. Der Stadtverordnete Zimmermann 
erhielt 222 Stimmen. Der Redacteur Sachſe hatte vorher abgelehnt. 

Wien, 29. Nov. Der Kaiſer drückte dem Herzog von Ratibor 
und dem Geh. Rathe Krug von Nidda ſeine beſondere Anerkennung 
rückſichtlich ihrer hervorragenden Thätigkeit für die Weltausſtellung aus 
und verlieh ebendeshalb dem Miniſterial⸗Director von Moſer, dem 
Präſidenten der deutſchen Reichs⸗Central⸗Commiſſion das Großkreuz 
der eiſernen Krone. 

Paris, 29. Nov. Die jüngſt zu Deputirten gewählten Generale 
Letellier und Sauſſier, wurden durch Verfügung des Kriegsminiſters 
vom 28. d. ihrer Commandos enthoben. Dem Vernehmen nach ſollen 
auch andere Generale zwiſchen der Beibehaltung ihrer militäriſchen 
Stellung oder der Theilnahme an der Tagespolitik wählen. 

Trianon, 28. Nobbr., Abends. Prozeß Bazaine. General Zar: 
ras giebt an, daß bei den letzten Capitulations⸗Verhandlungen die 
Deutſchen nur das von Bazaine abgelehnte Ausrücken in Parade, 
keine ſonſtigen Zugeſtändniſſe bewilligten. Bazaine habe die Vernich⸗ 
tung der Fahnen befohlen; eine vor der Ausführung des Befehls ein- 
getroffene deutſche Note, welche dadurch den Waffenſtillſtand für ge⸗ 
brochen und aufgehoben erklärte, verhinderte die Zerſtörung der Fah⸗ 
nen. Es folgt die Vernehmung Canroberts, welcher ſich bewegt über 
die nicht geſchehene Vernichtung der Fahnen äußert. General Desvaur 
conſtatirt darauf, daß die Garde⸗Generale Lapaſſet und Laveaucoupet 
die Fahnen verbrannten. (Wiederholt. ) 

Madrid, 29. Noobr. Das Minifterium beſchloß, zur Beilegung 
des Virginiusconflicts den „Virginius“ und die noch lebenden Gefan⸗ 
genen auszuliefern. Die Frage, ob der „Virginius“ als gute Priſe 
zu betrachten ſei, ſoll vor einem gemiſchten Tribunal entſchieden wer⸗ 
den. Im Falle der Vereinung ſoll die weitere Frage betreffs der den 
Familien der Erſchoſſenen und anderweitig zu leiſtenden Entſchädigun⸗ 
gen dem Schiedsſpruche einer Großmacht unterworfen werden. Das 
Bombardement Carthagenas dauert fort unter lebhafter Erwiderung 
der Inſurgenten. 

Bukareſt, 28. Nov. Nach der Eröffnung der Kammern haben 
der Senat und die Deputirtenkammer ſich ſofort conſtituirt. 
Senat wählte faſt einſtimmig und im Einvernehmen mit der Regie⸗ 
rung das ſeitherige Bureau wieder. In der Deputirtenkammer wurde 
der frühere Präſident, Prinz Demetrius Ghika, gleichfalls wiederge⸗ 
wählt. Die Candidaten der Oppoſition erhielten zuſammen noch nicht 
einmal ein Drittheil der abgegebenen Stimmen. 

Waſhington, 29. Nov. Gegenüber den Madrider Meldungen 
wird verfichert: die Virginlusfrage ſei keinesfalls endgültig geichlichtet. 
Es verlautet, die von der Regierung für erforderlich gehaltenen Er: 

klärungen Spaniens ſeien noch nicht eingetroffen. Trotzdem wird die 
vorher bedenkliche Situation als etwas 8 i 
; günftiger angeſehen. Die hier 
ae een e de Madrid verlaſſen und die Cuba⸗ 
niſchen Behörden haben den „Virginius“ e 2 
gebohrt, haben ſich ncht betätigt, . 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der „ u 
Gogolin, 29. November. a e 


Pfarrer Mare 

laut Erkenntniß der correctionellen Käme e Gee 95 

Groß⸗Strehlitz heute zu 150 Thaler Geldbuße eventuell ſechs Wochen 

Gefängniß verurtheilt, wegen Verbreitung der Bolanden ſchen Schriften. 
Poſen, 29. Novbr. Wie beſtimmt verlautet, ſoll Erzbiſchof Le⸗ 

dochowski geäußert haben, er wolle ſein Amt nicht niederlegen, ſon⸗ 

dern nur der Gewalt weichen. Wiederholt.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
. (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 1 

Berlin, 29. November, 11 Uhr 55 Min. [Anfangs⸗Courſe. it⸗ 
Aktien 130 ½. Staatsbahn 194¼. Lombarden 100%. Italiener 500 5 1 
85. 1860er Looſe 91%. Amerikaner 97%. Rumänen 33%. Mind. Looſe 
Sabah e 96%. Silberrente 65. Papierrente 60%. Dortmunder 79. 


„29. Nopbr., 12 Uhr 20 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 
30%. 1860er Looſe 91. Staatsbahn 195%. Lombarden 100% 
Amerikaner 97%. Rumänen 33%. Dortmunder —. —. 


- Berlin 
Aetien 1 


Italiener 60. 
endenz: Still. 


Der 


D > 1 ſehr reſervirt, Schluß beſſer. 
Bahnen in Berückſichtigung auf Dividende Kaufluſt. Banken, nduſtriewerthe 
mit Ausnahme beſſer. Internationale Werthe höher. Nachbörſe: Credit 
134. Lombarden 102. 

Wien, 29. November. [Schluß⸗Courſe.] Schluß für Localwerthe ſehr 
animirt, F 8 höher. 


29. 28. 

Rente 9, 20, 69, — Staats ⸗Eiſenbahn⸗ 
National⸗Anlehen .. 74, — 73, 70]. Actien⸗Certificate. 331, 751331, % 
1860er see MR. 102, 20,102, 10 Lomb. Eifenbahn... 171, —|171, — 
1864er Looſe 135, 50135, 500 London 113, 40113, — 
Credit⸗Actien 226, 75 225, 75 Galizier 218, 50218, 25 
1 Belege 195, — 194, 50]Unionsbanf ....... 116, —|112, 25 
Nordbahn 203, 50203, 50 Kaſſenſcheinee 170, — 170, — 
Ages 140, 50,138, —Napoleonsd or 9, 07 9, 06— 
Franco en. 36, 50: 34, — J Boden⸗Credit e 

aris, 29. Nobbr. [Anfangs⸗Courſe.] Zproc. Rente 58, 75. An⸗ 


leihe 1872 92, 92, do. 1871 92, 75, Italiener 62, 15 Staatsbahn 743,75, 
* * 


Lombarden 380. 

Paris, 29. November. n 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe. 
(Orig.⸗Dep. d Bresl. Ztg.) Ipet. Rente 58,75. Neueſte öpet. Anleihe 187 
93, 17. dto. 1871 93, —. Italien. öpct. Rente 62, —. dto. Tabaks⸗Actien 
767, 50. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 745, — Neue dto. dto. 
Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 380, —. dto. Prioritä⸗ 
ten 250, —. Türken de 1865 47, 62. dio. de 1869 293. Türkenlooſe 119, 


—. Felt. 

London, 29. Nobbr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 93,05. Italiener 
61, —. Lombarden 15. Amerikaner 92%. Türken 46%. — Milde. 

London, 29. November, Nachmittags 4 Uhr. (Orig.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) 
Conſols excl. 92, 05. Italien. 61,—. Lomb. 15,—. 5% Ruſſen de 1871 
96. 5% de 1872 95%. Silber 58, —. Türkiſche Anleihe de 1865 47%. 
6% Türken de 1869 56%. 6% Verein. Staaten pro 1882 92%. Berlin 
—, — Hamburg 3 M. —, —. Frankfurt a. M. —, —. Wien —, —. 
Paris —, = Petersburg —. Silberrente 65%. Papierrente — Platz⸗ 


discont — 
New⸗Nork, 28. Nobbr., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf 
London in Gold 107%. Goldagio 9. ½ Bonds de 1885 110%. do. 5% 
ndirte 109%. ½ Bonds de 1887 114%. aan, 45%. Central⸗ 
acifie —. Baumwolle in New⸗Nork 16%. do. in New⸗Orleans 16% 
ehl 7,05. Rother Frühjahrsweizen 1,60. Raff. Petroleum in New⸗Nork 
r. Gallon von 6% Pfd. 13%. do. Philadelphia 13%. Kaffee good fair, 
io 8010 Havanna⸗Zucker Nr. 12 8%. Getreidefracht 12½. 

Berlin, 29. November. [Schluß Bericht.] Weizen matt, November 
—, Noypbr.⸗Decbr. 8776, April⸗Mai 85%. Noggen flau, November: 
Dechr. 63%, December⸗Januar 63%, April- Mai 65%. — Rüböl matt. 
Nod.:Dechr. 197/,,, April⸗Mai 214, Mai⸗Juni 21%. — Spiritus matt, 
Nobbr. 21, 10, Novbr.⸗Decbr. 20, 22, April⸗ 
56, April⸗Mai 54%. 

Paris, 29. November. [Getreidemarkt.] Rüböl November 83, 25. 
Januar⸗April 85, 25 Mai⸗ ug 88, 50. Ruhig. — Mehl November 
88, —, December 87, 75, Jan.⸗April 87, 75. Felt. — Spiritus Novem⸗ 
ber 74, —. — Weizen November 39, 75, Januar⸗April 40, —. Ruhig‘ 
Wetter: Veränderlich. 

Köln, 29. Nopbr. [Schluß⸗Bericht.] Weizen matt, pr. November 
9, 9, pr. März 9, 10, 6. Roggen matt, pr. November 6, 27, pr. März 
7, 1. Rüböl matt, loco 11, pr. Mai 111. 

Re ee Berne un feſt, No: 
„Roggen feſt, November 199, —, April: 
61%, Mai 65. — Wetter: bedeckt. 


amburg, 29. November. 
vember 238, April⸗Mai 261, — 
Mai 195, —. Rüböl ftill, loco 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 29. November. 
Abweſch. Wind⸗ 


Bar. 2 | ; 
Ort. ar. Aherm.] vom richtung und „Allgemeine 
= 5 (Reaum. Mittel. Stärke. Himmels⸗Anſicht. 
Auswärtige Stationen: 
8 Haparanda] 328,7 — 3,7 — S0. lebhaft. bedeckt. 
8 Petersburg. — | — — — 
Riga — — = — — 
8 Moskau 329,3, — 5,44 — S. mäßig. Schnee. 
8 Stockholm 328,9 0,2 — W. ſchwach. bedeckt. 
8 Skudesnäs 329,5 6,7 — WSW. lebhaft. bedeckt. 
8 Gröningen 335,1 6,7 — WSW. ſchwach. bewölkt. 
8 Helder 335,2 78 — SW. mäßig. — = 
8 Hernöſand 327,0 — 0,2] — | Winpftille. bedeckt. 
8Chriſtianſd. 326,7 16) — mäßig bedeckt. 
8 Paris 1 = = 
Morg. Preußiſche Stationen: 
6 Memel 330,9 4,8 5,5 PW. EN, bedeckt. 
7 Königsberg] 331,5 3,2 3,0 W. ſchwach. wolkig. 
Danzig 5 EI EL Fe bedeckt. 
7 Cöslin 1332,8 4,2 38 [W. mäßig. bedeckt. 
6 Stettin 334,0 4,2 3,5 W. mäßig. bedeckt. 
6 Puttbus 331,1 4,4 3,6 | SW. ſchwach. Nebel. 
6 Berlin 333,6 5,7 4,7 SW. mäßig trübe, Regen. 
6 Poſen 330, 8 4% NN. ſchwach. trübe. 
6 Ratibor 326,7 51 4,0 NW. mäßig wolkig. 
6 Breslau 329,7 4,1 3,7 W. mäßig. bedeckt, Regen. 
6 Torgau 332,1 4,8 43 NW. lebhaft 100705 
6 Münſter 333,6 8,0 6,3 [SW. ſchwach. trübe, Regen. 
Köln 335,3 5,9 3,8 [W. zml. lebhaft. trübe, Reg. 
6 Trier 332,5 74 5,5 [S. mäßig. Imeblig, Regen. 
7 Flensburg 332, DE NW. lebhaft. bedeckt. 
6 Wiesbaden !332,9 6,6 — SW. ſ. ſchwach. bedeckt. 


[Ozonwaſſer.] Ueber den neuen Arzneikörper Ozonwaſſer, deſſen An⸗ 
wendung gegen Infektionskrankheiten die Berliner Geſellſchaft für Heilkunde 
in einer Petition an des Miniſterium warm befürwortet, ſchreibt der „Phar⸗ 
mazeutiſche Centralanzeiger für Deutſchland“: Das Radlauer ſche Ozonwaſſer, 
Firmo Apotheker Grell und Radlauer, in Berlin zum Trinken und Einath⸗ 
men, deſſen Ozongehalt von Profeſſor Dr. Sonnenſchein, Profeſſor Dr. Lud⸗ 
wig und Profeſſor Dr. Naſſe conſtatirt iſt, erfreut ſich einer immer größeren 
Anerkennung von Seiten der Herren Aerzte in Folge der großen Erfolge bei 
Keuchhuſten, Diphtheritis (Bräune), Typhus, acuten Gelenkrheumatismus, 
ſowie bei Krankheiten des Nervenſyſtems. — Der Geh. Hofrath und erſte 
Hofrath Sr. Maj. des Kaiſers Dr. Boek conſtatirte die außerordentliche Wir⸗ 


ai 20, 21. — Hafer Novbr. v 


Bekanntmachung. 


Zu Mitgliedern der Handels -Kammer auf drei Jahre find bei 
der Handelskammer⸗Erſatzwahl am 28. d. Mts. gewählt worden: 
1. Herr Robert Caro, ? 


2. „ Philipp Eichborn, 

3. „ Gustav Kopisch, 

4. „ P. G. Friedenthal, 

5. ,„ Stadtrat) Friederici, 

6. „ Leo Molinari, 

7. „ ©. Schierer, 

8. „ Siegm. Sachs. . 


In Gemäßheit des Handelskammergeſetzes vom 24. Februar 18 
§ 15, wird der Handelsſtand hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß Einſprüche gegen die Wahl binnen zehntägiger Friſt 
bei der Handelskammer einzubringen und von der Königl. Regierung 
endgültig zu entſcheiden ſind. [8152] 

Breslau, den 28. November 1873. 


Der letzte Termin. 


In den kirchl. Wählerliſteſt unſerer Gemeinde ift eine große A 
zahl achtbarer Gemeindeglieder noch nicht enthalten. Heut aber iſt 


der letzte Termin Be 

zur Anmeldung. Wir bitten daher im eignen Intereſſe der Wah 
berechtigten. daß Jeder, der ſich noch nicht angemeldet hat, he 
(Sonntag) von 11—12 Uhr in der Sacriſtei der Eliſabethkirche 
oder bei Herrn Kaufmann Hildebrandt, Friedrich-Wilhelmſtraße 24 zur 
Eintragung ſich anmelde, oder aber feine ſchriftliche Anmeldung 
einſende. 3 
Wer ſich nicht angemeldet hat, geht des activen wie des paſſid 
Wahlrechtes verluſtig! [a121] 


Das Wahleomite der St. Eliſabeth⸗Gemeind 


Dr. Carſtädt, C. F. Elsner, Dr. Fickert, P. Gerhard, F. W. Grund, 
Hildebrandt, Hoffmann, Le mann, Nimbs, Schmeidler, Schultz 
W. Selling, Straka, Vollrath, Zenker. ee 


Zoltkatholiſche Gemeinde 


General⸗Verſammlung Dinstag den 2. December, Abends 

8 Uhr, im Cafe restaurant, Carlsſtraße. Tagesordnung: Ber 
ſchlußfaſſung behufs der ſtaatsrechtlichen Anerkennung der Gemeinde. 
Der Gemeinderath. [8125] 


Zobethenter, EB 


n 73: 
& 


Element glei 
vertreten ift. [8123] Ein Kenner des Stücks. 


Städtiſche und landliche Hypothelen 1 


werden gekauft und lombardirt, Paradiesſtr. 2, parterre, links. 


A 2 N 5 7 7 R \ 1 

Das Louis Stangen'ſche Annoncen⸗Bureau 

> Inhaber Emil Kahath in Breslau, Carlsſtraſſe 28, 

empfiehlt ſich den verehrlichen . zur Beſorgung von Annoncen 
und Bekanntmachungen aller Art in hieſige, wie auswärtige Zeitungen 

zum Originalpreiſe ohne Porto und Speſen⸗Berechnung. Die: W 

eretion in allen Fällen. 181111 


Leinwand., Tiſcheug⸗ und Wiſhe⸗ Sandlun 


um 
Hanke & Schüller, 


Ring Nr. 55, Naſehmarktſeite, 
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ihr großes Lager von gebleicht 
Leinwand, Tiſchzeugen, Handtüchern, Züchen, Inletten, ferti 
Herren⸗ und Damen⸗Wäſche, leinenen und baumw. Taſcher 
tüchern ꝛc. in allen Qualitäten zu den billigſten Preiſen. 7 


Verzweiflung erfaßt manchen Franken, der alle Mittel vergeb 


2 1 ) gebrauht hat und ſich verloren fieht. Selbſt jol 
Leidenden können wir das berühmte illuſtrirte Buch, „Dr. Air 
Naturheilmethode“ u dringend genug empfehlen. Preis nur 10 S 
1 in jeder guten Buchhandlung, in Breslau bei Goerlich & K 
Man leſe gefälligſt die heutige Annonce. a [18 


„An Beiträgen für ein armes rechtliches Mädchen zum Ankauf ein 
Nähmaſchine gingen ferner bei uns ein: rip 
Von R. D. 5 Sgr., R. (Poſtzeichen Saarau) 5 Thlr. Frau Sirowat 
1 öſterr. Gulden und 10 Sgr., von einer Strafkaſſe 1 Thlr. 2 Sgr. 6 
von dem Eiskeller⸗Perſonal der Schleſiſchen Actien⸗Brauerei 1 Thlr.; z 
ſammen 7 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. und 1 öſterr. Gulden; mit den bereits 
ö geneigten 17 Thlr. 28 Sor. 6 Pf. und 1 öſterr. Gulden in Summa 25 Tpl 
6 Sgr. und 2 öſterr. Gulden. 


Thlr. arte für einen ein⸗ Um 

zelnen Vortrag zu 4 5 en fe in den Machen danger der Herren Ma⸗ 

äuLke: Ueber das ruſchke & Berendt Maske (vorm. a I — Trewendt 
5 & Granier. io gener — Hientzſch. — H. Scholtz und an der 


Kaſſe zu haben. 
Der engere Ausſchuß. 


Mittwoch den 10. Derember 1874: Diacomıa S 
5 92 55 m zur Zeit Jeſu.“ 

Mit en 17. December 1873: Diaconus Decke: „Ueber das 
r Zeit Jeſu.“ 

Januar 1874: Senior Treblin: „Ueber die verſchie⸗ 


Er a m 
Mittwoch den 1 8 


= 


denen Chriſtasbilder im neuen Teftament.“ Bekanntmachung. 5263] 
ittwoch den 21. Januar 1874: Archidiaconus Schneider aus Schweid⸗ i a: 
a Abe u e Medela chwei Der für den 25. Auguſt er. aufgehobene 1795810 
; an n 4. Februar 1 e Archidiaconus Schiffmann aus 8 E U Naar € 1 


ch d en 18. Februar 1814 Diaconus Schmeidler: „Ueber die on fen 9 wird mit Genehmigung der Königlichen Regierung 5 
zu Breslau 


ch den 4. Mär 18745 Dr. Schmidt aus Berlin: „Ueber die am 8. December e. 
85 0 der 50 Religion zur Staatsreligion.“ 5 bgehalten werden. nr 8 Glavier-Institul 
Witt 90 t en 874: Diaconus Doering: Ueber Reforma⸗ Nams lau, den 25. November 1873. d Tauenzienstr. 22, eröffnet d. I. Decbr. neue Curse. Anmeld. ja 4 


Der Magiſtrat. 
8 des Ortsvereins Bresl. Schneidermeiſter 


tag de 3, Abends 8 Uhr im Gambrinus, Meſſergaſſe. 


Mittwoch den 25. März 1874 Dr. Maaß: „Ueber den 18050 
tismus und die schöne Literatur.“ u 

Die Vorträge finden an den angegebenen Tagen des Abends un 7 Uhr 
m Muſikſaale der Univerſität ft 


Wegen geschäftlicher Veränderung, 


Leinen⸗ Schnittwaaren⸗ u. Wäſchehandlung 


zum uhr k. J. vornehmen werde, bin ich gezwungen, einen Theil der bis⸗ 
her von mir geführten Artikel vollſtändig aufzugeben und um damit 
ſchleunigſt zu räumen, verkaufe ich dieſelben wie folgt: 5 


Für Nugenleidende! 


e Vorm von 9—12 und Nachm. von 2—3 Uhr. Span 
Breslau Stroinski, Am Wäldchen 4, 2 


Hiermit die . Anzeige, daß ich meine fit Jahren innegehabten Loe! 
litäten Albrechtsſtraße Nr. 58, part. und 1. Etage, an Herrn A. Süssmam 1 
(Damen⸗Confections⸗Geſchaft), per Februar k. 3. abgetreten habe, weshalb das he 


deutende Lager [808 
fertiger, modernſter Sommer, Herbſt und 


Winter⸗ Garderoben für Herren und Knaben, 
als auch Tuche, Bukskings, Düffel ze. ſchleunigſt zu bedeutend 


1 Partie wollener Kleiderſtoffe ſchon von 3. Sgr. ab. herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden fol, worauf ich ein geehrt 
Nockflanelle, beſter Qualität, 1 Meter breit, früher 15 Sgr., jetzt 11 Sgr. Publikum von hier und außerhalb aufmerkſam mache. Für Wiederverkäufer 
Biber⸗ Poſenzen „ 3 Son 3. Sp > ganz beſonders günſtige Gelegenheit zum Einkauf von Herrin: Gardero 
RNock⸗, Hoſenzeuge 0 Caſſinette i von 3 Sgr. ab. 
Unſclage und Chawfekic 1 Sch. 20 Sfr b Siegfried Neumann, 
Umſchlage⸗ un haw ücher von 1 Thlr. gr. ab. 8 
Gewirkte und Walkjaken für Männer ' 15 Sgr. das Stück. NE 58. ne 1. 1. —— 2. au vom Ringe bulk. 
Abgepaßte Unterröcke mit bunter Kante 22 ½ Sgr. em 
‚Eine große Partie Parchent⸗Beinkleider, „ 22 ½ Sgr., jetzt 17 Sgr. das bear. = 


Außerdem habe ich einen großen Poſten EM 


Züchen, Inlette, Drilliche und weiße Leinwand 
im Preiſe ermäßigt. 


Gleichzeitig mache ich das geehrte Publikum auf mein großes Lager fertiger 4 15264 | 


Herren, Damen- und Kinderwäſche aufmerkſam. 


Das bedeutende Renommee, deſſen ſich mein ſeit nunmehr 45 Jahren beſtehendes | 9 
Geſchäft erfreut, liefert meinen geehrten Kunden den Beweis, daß diefe Annonce nicht auf Reclame, J 
ſondern auf ſtrengſter Wahrheit beruht, und dadurch dem Publikum die Gelegenheit, 1 billigen 
und wahrhaft nützlichen Weihnachts⸗Geſchenken geboten wird. N 


M. Wolff, 
57. Albrechts Seed 57. 


ner ee 5 


In der auf den 10. December c. einberufenen außerordentlichen General N 
Verſammlung ſoll über den Antrag mehrerer Actionäre L750 


auf Auflö bſung und Liquidation der Geſellſchaft 


Beſchluß gefaßt werden. Im Intereſſe der Actionäre liegt es, recht zahlreich in 
der Verſammlung zu erſcheinen, man verſäume daher nicht, die Aectien ſpä⸗ 
teſtens bis zum 3. December c. bei dem Caſſen⸗Verein zu deponiren. 


Ein Wetionr. 


8 um Kölnische Feuer - Verfiherungs - Oefelfihaft. 
| Grundeapital 6,000,000 Reichsmark. 


9 Die Geſellſchaft ſchließt Vepſice ungen gegen Feuers. und Erploſi ons⸗Gefahr, ſowie gegen 
Blitzſchlag. 13 


Nächte Woch ieh der Loose. 2 i ee e Ne ee lee eee ee e 
Unwiderruflich geſchloſſen! 


f Zur Verabreichung von Proſpecten, Antragsformularen ꝛc., ſowie zur Ertheilung jeder 1 1 5 
} . Auskunft ift mit Vergnügen bereit G . x t [8141]. 

2s hat noch niemals eine jo großartige gewinnreiche Der General lgen 
Verlooſung ſtatt fem 5 
wie diejenige der „Deutſchen Lotterie“, welche am 15. ecemb er d. J. in Berlin öffentlich f 


Carl O. P. Colberg, 
im . der Königlichen Oatterie⸗ Direction ſtatthaben wird. 


Breslau, Matthlasſtraße A. 92. 
Die Ziehung wird zehn Tage dauern, ſo daß ſämmtliche Loosinhaber mit den beg 5070 5 a 


am 1. Weihnachts⸗Feiertage 


erfreut werden follen 
Die „Deutſche Lotterie“ enthält die enorme 2 in von 


215,000 einzelnen Gewinnen 


beſtehend aus AR 
„Geſchenken von ſehr hohen Werthen, dotirt von 40 deutſchen Fürſten“, 2 
ferner aus den vom Vorſtande der Lotterie auf der Wiener Weltausſtellung an⸗ 
2 an prämiirten Luxus-, Senn. und Wirthſchafts⸗Gegenſtänden. 5 
on der Großartigkeit der ein elnen winn⸗ UN werden beiſpielsweiſe angeführt: 
enlatean von gediegenem DR erth 4000 Thlr. 
0 1 ſilbernes Thee⸗Service, Werth 1000. Thlr. b 
5 Albernes Kaffee⸗Service, erh 1000 Thlr. 
Flügel und Pianinos, theils von Bechſten, theils von Bieſe in Berlin, im Werthe von de 500 Thlr. pro Stück. 
e(gemälbe, ausſchließlich Originale der berühmteſten mat darunter ein echter Claude Lorraine, & 500% 
ee ein echter David Dennier & 400 Thlr. — 2 Landſchaften von Ed. Hildebrandt, je à 400 Thlr. — Min 
1 Madonna nach Raphael von Profeſſor Remy à 400 Thaler u. ſ. w. 4 


Anzeigen 


Hodewaaren- Handlung 


Ning 40 grüne Nöhrfeite, 
8 u. 1. Etage, 
eröffnet mit dem heutigen Tage ihren 


Weihnachts⸗Ausverkauf 


und offerirt als ganz beſonders preiswürdig: 

70 Ctm. breite Rayé⸗long, pr. Mtr. 9 Sgr. 

70 „ „ engl. dunkelfarb. Ripſe, in den neueſten Farben, Mtr. 11 Sg. 

70 „ „ Rißpſe und Plaidsſtoffe, Mtr. 7½ Sgr. 

70 „ „ wollene Popeline, mit weißer Kante, pr. Mtr 12½ Sgr. 

einen Poſten feine 70 Ctm. breite Bareges in den neueſten Deſſins, 
pr. Mtr. 8 Sgr. 

80 Etm. breite franz. Percaled, pr. Mtr. 5 Sgr. 

geſtreifte Seidenſtoffe in ſoliden Farben, 12 Mtr. für 9%, Thlr. 

ſchwarze breite Seidenſtoffe in ausgezeichnet guter Qualität, pr. Mtr. Thlr. 

50 Ctm. breite ſeid. Popeline zu Geſellſchafts⸗ und Ball⸗Roben, pr. 
Mtr. 1 Thlr 2 ½ Sgr. 


Der = ank des Oben angegebene Qualitäten find nicht direct für den Weihnachts⸗Ausverkauf 
18 SEE Zum Andreas Abend angeſchafft, ſondern aus meinem Lager zuſammengeſtellt und im Preiſe e 


E Radeberger Are empfiehlt Wundernüſſe „ zurückgeſetzt. 
| wird fortgeſeßt. 13086] noin g Wertsfachn un Khegbate 3 sich und Kleider verf ende franco „ 
J. Rexroth, Dominicanerplatz 1. (eisen Sresian inter). Ke | 


erner: 5 
u 95 995 Eine reichhaltige Collection von Gegenſtänden aus Japan, wobei einzelne im Werthe von 4 bis MIN 
5 
f Und er viele Tauſend Gegenſtände für den Luxus, 0 und Wirthſchafts⸗Gebrauch, namentlich: 
0 goldene Anere⸗Uhren für Herren und Damen, 20 Nähmaſchinen — 30 Dutzend filberne Eß⸗ 
löffel, Ther; und Defjertlöftel, alle cifelivt mit Beziehung auf den Krieg von 1870—71. — 30 Pracht⸗Tiſch⸗ 
ebecke von Damaſt à 6—24 Servietten, — Ganze und halbe Stücke feinſter e und Bielefelder 
einwand, — 30 ho BE Teppiche, 24 doppelläufige aegpgeiebre, 20 Tische mit ſchwarzen und weißen 
Marmorplatten, — öhmiſche Kryſtall⸗ und Glasſachen, Carlsbader Perlmutter⸗ und Sprudelſtein⸗Arbeiten. 
1 Jeder Gewinngegenſtand wird ſtreng nach dem Werthe abtaxirt und abgeſtempelt. 


10 Mrd Bei dem coloſſalen Andrange nach Looſen zur „Seutſchen Lotterie“ wird der Looſe⸗Vor⸗ 
1 dig geräumt ſein und lie . 15 daher lediglich im eigenen Intereſſe der p. t. Beſteller, die 
5 e ze ſchon jetzt zu ertheile 
nice te 


Driginal⸗Looſe a 1 Thlr. u Looſe für 10 Thlr.) zu beziehen durch die amtlich bevoll⸗ "N 
General⸗ Zu für 75 Importeur N 
n „Ning Le erſte i | 


NIMEIUD aun 11 a 


dt-Theater. 


Sonntag, den 30. Novbr. Neu ein. 
Bi „Die luſtigen Weiber von 
dſor.“ Komiſch⸗ phantaſtiſche 
ek 15 3 cler ang en 
akeſpeare's gleichnamigen Schau⸗ 
Emil 1 302 fps 0 S. 5. Moſenthal. Muſik 
on Nicolai. 
Breslau, den 29. November 1873. Montag, den 1. December. Fünftes 
Die dere meiner zweiten Toch⸗ Helmer⸗ 
ter Theodora mit dem ordentl. Lehrer 
an der Realſchule am Zwinger hier⸗ 
felbſt, Herrn Carl Schmidt, beehre 
ich mich hiermit anzuzeigen. 
Breslau, den 30. November 1873. 
verw. deb. Gutſch. Letſch, 


4 * — [5 
AR ei le an der 
en t le ⸗Anſtalt. 
Breslau, den 28. November 1873. 


A 2222 ͤ WEEZE HE NT RERTE IRRE IE ee 
Als Berlobit empfehlen ſich: 
a; Mar 


Reifen. = 05 mit Geſang in 3 
Akten von A. LAxronge und G. 
von Moſer. (Cäsar Wichtig: Herr 
Carl Helmerding.) 
Die nächſte Aufführung des 
sche 


Aſchenbrö del“ 


Indem wir uns hiermit die Ehre geben, unſeren Weihnachts: Ausverkauf zu annonciren, 
wir denſelben nicht zu den hierorts vielfach üblichen Ausverkäufen zu zählen, zumal der unfri 
feit 20 Jahren genügend bekannt, alljährlich 


nur ein Mal 


Numa, ku 3. Del I 

und zwar lediglich zur Weihnachtszeit ſtattfindet. 
Thalla- Theater. Unſere Handlung, deren Localitäten neuerdings weſentlich erweitert wurden, iſt in ihrer a 
Sonntag, den 30. Nobember. Viertes] Unſtreitig die größte Breslau's und ſind die Mitglieder derſelben, ca. 30 an der Zahl, ange 


Theodora eodora Letſch, 
Carl Schmidt, 
Verlobte. [5277] 


die Verlobung unſerer Nichte 
Ezeſtine Wieſe mit Herrn Franz 
Hard in Borſigwerk Wee 91 
e ergebenſt an ze 1 [5279 
Breslau, den 29. November 1873 

5 Oberamtmann Fr. Wieſe 


a am —.— b Wipe d Belmer- nach wie vor in zuvorkommender Weiſe zu fungiren. 
Noathilde Below, geb. Millenderf,| Sansfegen“ oder: „Berlin wird Der Verkauf findet übrigens unter ſpecieller igen des Chefs der Handlung ſtatt. i 
nalen, ern a no a Gef Nast Wir verabreichen nur gute, reelle Waaren zu billigen Preiſen und a Bi für jedes Stück, wages 
Guſtav Becker. bon R. Bial. (Doucet, Herr Carl in unſerer Handlung gekauft wird, und indem hier nur einige Artikel nennen, offeriren: 1 
ae a . e Eine ſchwarzſeidene Robe, 8 


Hamburg, den 5. November 1873. 


. 
Heute Morgen 7% Uhr wurde 
meine liebe Frau Marſe, geb. Syring, 


von gutem Mailänder a und reichlichem Maaß, 


195 a an n une5508 % Sl 105 59 = 15 dhl Be a 95 | i 
5 ich en ste N 8 
. Eine ſchwarzſeidene Gros Faille tips) od. Cachemir⸗Nobe, 
Heut wurde meine geliebte Frau Lab i 8122 > 
Albertine geb. Corſiea von einem Sonntag, den 30. Nov. Zum erſten 12 hie 15 "it, 
kräftigen Jungen glücklich entbunden. 2 u 
lin, d den 28. Neben 1873. Sa e 1 jun ien Eine buntf eidene Nob e, 
F. Lengfeld, Rendant. . Niels, Vorher: Französische Nr. 3. Nr. 2. 
Wir wurden heut durch die Geburt Schwaben. oder: „Fritzchen und 9 Thlr. 12 Thlr. 1 5 Air 


Lieschen“. tal es Genre: 
bild in 1 Akt von 9. . 
Muſik von J. Na 0 

Montag, den 1. Dec . 
Frl. Anna Schramm. „ie N 
chöne Sünderin.“  Komijches || 
80 0 mit Geſang in 3 Akten 
von C. Görlitz und E. dan 
Muſik von Conradi. aroline 8 
Werner, Frl. Anna Schramm.) 


Verein A. I. XII. 6½. R 
III. 


D RIE27, RB: 
O II. u. Br. M. 


eines kräftigen Knabens hoch erfreut. 
Be 55 5 November 1873. 
Fiſcher, [2255] 
Emma Fischer geb. Rummler. 
Wir wurden 8 durch die Geburt 


eines munteren Mädchens erfreut. 
2258 ehe Freyht 


Große Teppiche, in Tayıfıny, Volant u. Brüel, von 3—15 Tilt. des Stic, 


Wollene Noben, 


in jedem beliebigen Genre und zwar: Faconné, Brocat, Velour, Croiſe, Diogonal, 
Rips, glatt, gestreift, ca carrirt, gemuſtert d.. de., in reichlichſtem Maaß, 


1 She > "hie 17 Shir 4 Sk. 5 Y "hir u. ſ. w. bis 10 Thlr. pr. Sud. 


Umſchlage Tücher, 


Fr. z. © Z. d. 1. XII. A. 
interbliebenen. | 6½% U. J. IV. von reiner Wolle, 
Aa Michaelisſtraße 13b. das Stück 1 Thlr., 1% Thlr., 2 Thlr., 3 Thlr. bis 8 Thlr. 


Beerdigung: Dinstag 3 Uhr Nadı: Ph siologischer Verein. 
ge se fee ee Große Damen Paletots, 


Abends 8 Uhr. 


Vr! ͤ von gutem wollenen Düffel, 


a [ 
Tod unferer innigſtgeliebten Lad, Ueber den fieberhaften Process. 


Heute ren 4 Uhr verſchied ſanſt 
nach kurzem Krankenlager im 80. Le⸗ 
bensjahre unſere Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 5 au 

Eleonore hl ie geb. B 

Dies zeigen ſtatt jeder bio 
Meldung allen Freunden und Be⸗ 
kannten ann e e ite an [5319] 


ter und Schweſter 2266 = 
! Anna Baum Entomologische Seetion. 2% Sr . Sher 6 Son. u. ſ. w. bis 15 Thlr. 
beehren wir uns hiermit ergebenſt Montag, den I. December, d 
1 anzuzeigen. Abends 7 Uhr: a ro E amen⸗ 11 el⸗ fd en 
R 1 den 27. Novb. 1873. Herr J. Naacke: Ueber den Ein- 7 


Baum als Vater fluss verschiedener Stoffe auf die Nr. 1. Nr. 3. 


5 e Sihte: 2 
e Pals Weiber , deen e eee 25 Sgr. 8 Si. 14, Thlr. u. f. w. bis 3 She. ER 


re i | Philologische Section. 0 75 
Se nm nn nn man mn m Dinstag, den 2, December, o_ 2 
Todes-Anzeige. Abends 6 Uhr: 7 II 7 y 


Heute Morgen um 7% Uhr ent Herr Professor Dr. Palm: Neueste 
schlief sanft nach langen schweren | Opitiana. [8101] das Stück 121, und 15 Sr r. 


Leide 8 lieb 
Dichter Adelheid Son Be 115 Handwerker⸗ Verein Große fertige Moirbe⸗ Röcke, 
e 5155 von 20 e 11 Buer de Th. das Stück 1 Thlr. 5 Sgr. 
onaten, 1e8 zeigen allen er- 7 
\ dt d Freund ler] Oelsner: Streiflichter auf unſere M em 
. 7 lelbeteubt Humanität und Bildung 8081] 5 Große das Lir de S chürz ’ 
en von Posen. [son Handwerker⸗Verein. Kinder⸗Moirbe⸗Schürzen 
arl von Poser = 
2 1 geb. er Poser. or ben 6. e d. $ das Stück 4 Sgr. 8 
eut Nachmittag um r ver⸗ in S ringer Da 
ſchied ſanft nach Atägigem Kran enlager | (65 er A D Abend 8 Große che far ige Kattuntücher, 
unſere inniggeliebte Mutter, die der: lig 5 3. mit ganz breiten Kanten. 
wittwete 11 ector Fern, Eliza G ejellt ee Vor⸗ 55 Sg 19 z 
dee nd DT uch mu 6 iße, rein Teinene Taſchent an 
Freunden widme iefbe e, durch Mi 2 
Imeige, 5 s1as] JUDE enge, haben Zutritt. roße, we ße, ve 1 einene aſchen ücher, 3 
[se Stobeniber 1878 ie Vergnügungs⸗Commiſſion. = 1 ; das K inde 2 Sgr. = : 
uthe, geb. Müller, "als ee et. = | 
Laue Miles Gonnenbildungs-Berein; Weißleinene Kinder⸗Taſchentücher. 
datierten ne des Ra Bureau⸗ Schönbos 7% Uhr 115 Dr. Theod. A hebe 9 
t Sonne Kachm B55 a un die Sage von de 30000 Der Ausverkauf findet in einer beſonderen Abtheilung unſerer Locale ſtatt, 155 iſt jedes 
Kirchbuf bei Gräbſchen ſtatt Stück deutlich 25 
Famitien- Nachrichten, 8 i : 


1 Verlobt Herr Diaconus Braune 
i in Gabe mit srl. Selma Ramm inn 
0 Alten of bei Düben. 
Geburten. Ein Sohn dem Hrn. 
Saul, un = in e dem 
om 0 | 
en. p. Shilonagelin San Da unſere Anzeigen faſt regelmäßig von gewiſſen Geſchäftsleuten Nachahmung gefunden, ſo 


b egt. z 11 3 
9 nover. — Eine Tochter dem Hrn. Pa⸗ bitten wir: 


ſtor Rungius in Potzlow, dem Herrn 
aal ae glg Sh, auf unſere bekaunte Firma und Hausnummer 71 * 


dem feſten Preiſe 


bezeichnet, und kann ſomit in unſerer Handlung auch der Nichtkenner ſeine Einkäufe vertrauens 
voll beſorgen. 


Todesfall. Verw. Frau Ober⸗ 
forftmeifter v. Schl 7 Uhr: Allgemeine Verſammlun em 
Eee u Ma 1) Vortrag des Herrn 75 Sus 12 gefälligſt 98 a zu 8 ten. 

d ir e Fu 2 a el 5 un : 

rielle Verhältniſſe in Ober⸗Italien.“ 5 1 
Sele 5 A 19 von s bac ie eden. J Glücksmann & Com 
Theilnahme bei dem Tode unſeres in etiausiehung. 9) Veneers. e 5 ? = 
] I: 


Br Yo Smart vo ee Jur Beachtung. 8 71, Ohlauer Straße 71. 755 


und Liqueurfabrikanten [5315] 0 ehrten Kunden wollte drin⸗ 


. pe en 19 1 1115 lch a 2 genn erſu An mit meinem Stem⸗ 1 R 6 0 
. rdentliche | 
an bei der Beerdigung, „jagen 195 e Graul, Be . Bazar „Fortuna. 


10 unſeren 8 0 ten Dank. 0 Grau 


Breslau, den 2 Rodemd. 1873. 
lend ie Sinferbiiehenen, Sporufteinfegermeifer. 


Sonntag, 

Grosses Concert 
dier Breslauer Concert- Kapelle. 
ae 4 Uhr. Entrée à Person 
24% Sgr., Kinder 1 Sgr. 


lan Lüstner, Director. 


Weiß ⸗Garten. 


Heute, Sonntag, den 30. Novbr.: 
Ge Concert, 


le . n N Königl. 


e 


1 8 Damen 1 Sgr. 


Paul Scholtz’s Brauerel, 
ra Nr. 


eute Sonnta 


Große 
3 oneert. 


1 Anfa 
e 80 rin 2) 252 Sgr. 
Kinder 1 Sgr. 


ts 
2 
E Morgen Son 


Großes 


= Anfang 7 Uhr. 
28 Sob. Peplow, Kapellmeiſter. 


Breslauer Aectien- 
Bier ⸗Brauerei. 


| Heute von 11%, bis 1 Uhr: 


N Sr 


eeencee 
9 1 4 U Entree. 
| Sur Önneet. 


Entree à Perſon 2% 
Kinder à 1 der & 1 Sor. 


Morgen m 
Goßes Coneert. 


Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


b Zelt⸗Garten. 


Sonntag den 30. November 


Großes Concert 


aer Leitung u Muſik⸗ N 
Herrn ſchel. 


. Sean: Vorträge 
. der Tiroler zänger⸗Geſellſchaft 
Pitzinger. 

2 Anfang 4% Uhr. [8078] 
2 Entree a Person 21%, Sgr. 


Morgen Montag: . 1 Concert. 
; Anfang 7 Uhr. 


2 . Gr. Militär⸗ Eontett 


12 Kinder % SS 
Tanzmusik 
in Ro ſenthal 


2 heute Sonntag. [5284] 
2 n Montag findet die ges 
=: 1 Flügel⸗ Unterhaltung 
ne ar urſt⸗ Abendbrot eſtimmt 
Seiffert. 


2. J. W. Myers 

American Circus. 

Heute, Sonntag: 
Zwei 


große Vorſtellungen. 

415 Anfang der erſten Vorſtellung: 

} t 

a der zweiten 77 74 Uhr. 

ER. reiſe der ſe der Plätze: 

a 10 . Thlr. hats 20 Sgr. 

1. Platz 45. 1 8 85 10 Sgr. 

Di 55 der BE Vorſtellung 

> sap ren auf den Logenplätzen, 
c 1k ung hat 1% 


5 ſidd in der 10 Handlung des 
Herrn Arnold, Ecke Schweidnitzer⸗ 
und Ohlauerſtraße, zu haben. 


„Austria.“ 


T hronbeſteigung Majeſtät 5 
Kaiſers und Königs Franz Joſeph 1. 
von EHER Ungarn 

Dinstag, den 2. December er.: 


im großen Saale des Breslauer Hand⸗ 
5 ⸗Inſtituts, Neuegaſſe 8. 
5 äſte, durch Mitglieder ein eführt, 
haben Zutritt. 51 15] 
B Der 


ausge führt von der Springer (den 5 


718136 5 


888135 f 


x Entree: Herten 2 Sgr. Damen 1Sgr y 


8 
Concert. 


Straße 


wenig Geld, eine praktiſche und ſchöne Weihnachtsgabe. 
Hauptprincip meiner Handlung. 


1 


—— —— 2 —— 2 —— — 2 —— me 


— —— — 


Ohlauer⸗Straße 70 Adolf Süssmann jun. Ohlauer⸗Straße 70, 
* au il er ar 2 


70 


hlauer⸗ 


70 


” 
Für 1 Sgr. 
Kattun⸗Tuch. 
woll'nes Cravatten⸗Tuch. 


Knaben⸗Cravatte. 
Battiſt⸗Shlips. 
” Ti 

Für 1, Sgr. 
feines wollenes Chalchen. 
ſeidene Herren⸗Crapatte. 
Taſchentuch mit Bildern. 
eleganter Damen⸗Kragen. 


Für 2, Sgr. 


feines Battiſt⸗ ee 
Paar Örauenftrümpfe. 
wollenes Cravattentuch. 
Paar Manchetten. 


Für 4 Sgr. 


Kattuntuch mit breitem Rand. 
Paar gute Frauenſtrümpfe. 
abgepaßte Kattunſchurze⸗ 
eleganten Damen⸗Shawl. 


Für 6 Sgr. 


abgepaßte Leinwand⸗Schürze. 
wollene Weſte. 

ae Herren hals puch 
Alpacca⸗Schürze. 


Für Ti. Sgr. 


feine Moiré⸗ 1 
ſeidenes Damen⸗ To 
warmes Herren⸗Halstuch. 
wollenes Chemiſet. 


Für 10 Thlt. Für 


1 ſchwerſeidenes Kleid. 


| 


| 


Für 10 Sgr. 


1, Db. weiße Taſchentücher. 
1 Jace e mit Krauſe. 
35 D Daf 


4 Dh. Battiſt⸗ Tüſchentacher. 


Für 15 Sgr. 


2 ROLE reinleinene Taſchentücher.) 


1 
1 


1 


1 


Frauenhemd. 
feine wollene Weſte. 
modernes Herren⸗Cachenez. 


Für 20 Sgr. 


warmer Frauenrock. 


1 Mannshemd. 
% Db- Handtücher. 
1 Livree⸗Weſte. 


— —— — 


Haufe 


— —— 


1 


1 gem guten Long⸗Chale. 


tück ganz feine Leinwand. 
1 Alerbee Düffel⸗Paletot. 


” 5 2 
Für 25 Sgr. 
ſeidenes Taſchentuch. 
ſeidenes Halstuch. 
abgepaßten Unterrock. 
eleganten Baſhlik. 


Für 1 Thlr. 


wormes Lama⸗Kleid. 
karirtes Chally⸗Kleid. 
große Düffel⸗Jacke. 

dickes Umſchlagetuch. 


Für 1, Thlr. 


feines ne Re Popelin⸗Kleid. 


1285 Düffel⸗Jaquett. 
vollſtändiger $ etbesug Züchen. 
eleganten Moiré⸗Rock. 


 Allerbilligfe Weil 1215 


der Modewaaren 


dolf Süs 


irüher 15 5 Sissmam 


2 — ——— —— —— TER 


— ——— 


— ——— 


1 ſeidenes 1 5 Kleid. 


1 hoch 


Ofert 


und bee 


von 


un jun. 


zum fü chw arzen Adler. 
Nachſtehend verzeichneter Preis⸗Courant, einzig in ſeiner Art und allerbilligſt in Breslau, findet ſtets den größten Beifall 
meiner geehrten Abnehmer, und indem ich heut denſelben wieder einer geneigten Beachtung empfehle, biete ich Jedem, ſelbſt für 


Reellität bei anerkannter Billigkeit und freundliches geh bleiben 
Ich empfehle zu ganz feſten Preiſen, gehandelt wird nicht. 


[8061] 


Für 2 Thlr. 


Velour⸗ oder Serge⸗Kleid. 

10 guten Bettbez ug. 

ee geſtickte Tisch decke. ö 
Paar gediegene Beltdecken. 


Für 3 Thlr. 


ganz feines 5 Kleid. 
ſchweres Rips⸗Kleid. 

leinenes Gedecke mit 6 Servietten. 
großen ſchönen Sopha⸗Teppich. 


Für 4 Thlr. 


ganz wollenes Rips⸗Kleid. 
geſtreiften Sopha⸗Bezu 

großen eleganten Düſſ Be I 5 
ganz ſchweren Lama⸗Chale. 


Für 5 Thlr. 


te r eleganten Düffel⸗ Baletot. 
t en Hl ner 

5 chtes Plaid⸗Kleid. 

Gobeline⸗Tiſchdecke. 


Für 6 Thlr. 


allerbeſtes wollenes Kleid. 
extra guten Double-Paletot. 
Schock gute Leinwand. 

ganz feines Woll⸗Atlas⸗Kleid. 


Für 8 Thlr. 


Damaſt⸗Gedecke mit 12 Servietteu. 


Schock ganz gute Leinwand. 
feinen türkifhen Long⸗Chale. 
gutes ſeidenes Kleid. 


15 Thlr. 


eines Damaſt⸗Gedecke. 
1 Stück Bielefelder Leinwand. 


m Aufträge werden von jetzt an durch mein beſonderes Verſandt-Bureau aufs Pünktlichſte ausgeführt, jedoch . 


5 | 1 ocean Long⸗Chales. 
| 


nur gegen fofortige Zufendung des Betrages oder Entnahme durch Poſtvorſchuß. EEE 


1 6 5 Militärs und Kinder unter 


Billets zu Logen und Sperrſitzen 


181540 


38 225labrigen 8 der] 


Gresellschaft der | 
? Sonnabend, den 6. December, 


Kränzchen 


im Saale des Gesellschafts- 
hauses. 
werden Donnerstag, d. 4. Dec. 
Abends 6—7 Uhr ausgegeben. 
[5269] 


Höchſt wichti für Se) 
Von der ee d. Wochen⸗ 
blattes in Oppeln iſt gegen fr. 
* 190 0 von 21 Sgr. zu bes 
ziehen: 7 
Die ſchmerzloſe a 
Verhaltungs⸗ 1 eln zur 
Vermeidung der EA ahren u. 
Schmerzen der Niederkunft. 
Von Prof, Dr. Collins. 
Einzige 1 9 8 deutſche 


Von dieſer neueſten Schrift 
des berühmten Londoner Arztes 
ſind in England bereits 500,000 
i a verkauft worden. 


Freunde. 


149. 


Gedruckte 2 7 Looſe I AL: 
h % s 


2 


Zur 149. Königl. Preuß. Staats⸗ 


Abends 8 Uhr: 


2 


A 18 9 1% 2%, 
a alle 4 K Klaſſen giltig: 


Die Eintrittskarten 


Die Direction. 


Danzig. 


925 56] 


3142] 
e Entbindung. 


0 am 1 15. — der 


| Serie en Lotterie. 


Ganze Orig.⸗Looſe 1 Thlr. 
und 11 Stück für 10 Thlr. 
5 verkauft und verſendet : 
J. Juliusburger, Breslau, 
N Len Sue enen 5 f 


Preußische ER Koofe kauft 
zur 1. Klaſſe 149. Preuß. Lotterie je⸗ 
den Poſten mit hoher Avance und 
bittet um Offerten 5 5 Maße i 
a Discretion. 1 9 1 

erlin, Kommandantenſtr. 0. 11885 


15/787 20 10 1 en hg & 
lr., De 


j Lotterie, 15 ar olnot i 
ß. Lotterie. ole, die Bet Tu Jen leid 5 
nugt 15 ‚ofen nel Loge: nitzer 
4 „% ½½ % 005 ur la % Strasse 


1 J 5, 1 
Cölnk⸗Benbau⸗ e No. 52, 
y utſche Lotterie⸗Loo 

% 76 bee lea { Thlr., verkauft und verſendet 
M 70 35 17½ 8% 4½% 2% 1% gegen Baar das vom Glück am 
verkauft und versendet egen En en⸗ 

dung des Betrages oder N 


J. Juliusburger, Breslau, 


Lotterie⸗Comptoir, 
Noßmarkt 9, 1. Eta 


eiſten begünſtigte Haupt⸗Lotterie⸗ 

ehe hme Eomploir von Froeſe in 
[8072] 

Unterricht in einf. u. doppelter 
kaufmänn, u. industrieller 


Buchführung, 


sowie im gesammten praktis 


Elkaufmänn. Rechnen. 
F,. Berger, See 


Sprechstunden von 712 Uhr. 


Unterricht 


in doppelter italienischer 


Buchführung, 


Corresp., kaufm. Rechn., Wechsel 
ertheilt bei mässigem "Honorar 


A. Werner, 


Sprechstunde: 1—2 U 
Klosterstr. Ia, am Oben 


vorzüglicher 
billigen Preisen. 


Adolf 


Julius Hainauer, 
Königliche Hof-Musikalien -, 
Buch- & Kunsthandlung. 


Grosses Lager 
der 


gangbarsten Bücher 
und Musikalien 


in soliden und eleganten Einbänden 
zu den billigsten Preisen. 


r 
Photographien 
für die Festtage bestimmt, verfer- 1. 
tige bei rechtzeitiger Vormeldung | Kaufmänn. u. landwirthsch. Form 


ur 1 5 Artiſt. Inſt. M. Spiegel, Dreslau. 
e Bilder-Vergrösserun 1 Orpheum Berlin. 


nach neuer Methode 


Be 
F 5 


orch sterve 


‚| Dinstag, den 2. Do, Abends Uhr 
Springer’ schen Gone al, 
4. Abonnement Conn 
2 i 0 n 
von Herrn u. Gra fk 5 
Aloys Schmitt aus Sehen 
Aft 


Ouverture Oberon, W. 

. Arie aus Don Juan, Mage 

. ClavierconcertC- moll, Beetho 

. Arie aus Feramors, Rubinste ven, I 

(Z. 1. Male): Ungarische 5 ein, 
Hofmann. lite, god 

„Rondeau f. Pfte, u. Orch., def, 


Schmit sen. 

Gretchen a. 8 d, F. f 

7. Gretchen a. en F. 0 pi 
418. Oouyverture Egmont, ecken 


{er} e 


An den Mond 


Numerirte Billets & 1 Thlr. 

Stehplätze à 20 Sgr., sind in derr % 

| Hofmusikalien-, Buch- und Kr 
Handlung von "Julius Hain, 

Schweidnitzerstrasse 52, und j 
Abendkasse zu haben. [745° 

Das Comité. 


Breslauer 
Erholungs⸗Verein. 


a Mitgliedern zur e daß 
7 0 er Kränzchen Sonntag den 1 

ecember 1873 be 1 1 ö 

kannten Local ftattfindet. En} ſin 
Der Vorſtand. 2 


— 
ch habe meine Kanzlei einſtw ter 

1 0 meiner Wohnung wei ers. 

Stadtgraben 23 verlegt. ba 


Leni, | K 
Königl. Juſtizrath, Nechtsani — 
und Notar. 


Gebrüder Opplen, 


[wohnen Schweidnitzer Stadtgrain 
29, der Liebichshöhe gegenüber g 


Märkisch-Schlesi 
Maschinenbau- ml 
4|Hütten - Actiengesel-| = 
schaft vorm. F. A, N 


Egells. 


m 
Um dem vielfach ausgeſprochenen! 1 
Wunſche unſerer Actionäre zu begeg⸗ 1 
nen, halten wir bei unſerer Direction 
Berlin, bin e 3/4, 

einen Bericht über die gegenwärtige 
Lage der Geſellſchaft und 11 Goal 
ale nr Betriebszeit vom I. Januar 
1. October 1873 zu ihren“ 1 für 


Der Aufſichtsrath. 


Bazar für Frauenarheiten, 
Fertige W 3 1. „Eta 
Fertige W äſche, he, 
berhemden, 
Einfache Hemden 


Al Für Herren, Damen und Kinder. 
Barchent⸗Jacken und Beinkleider, 
Schürzen, woll. u. weiße Wntertleiten 


N 


Socken und nei [5318] 

Complete Ausſtattungen. 
Im Wäſche⸗ Lager des 

Frauen⸗Arbeits⸗Verein, 
Eliſabethſtraße 3, Wah 

die größte Auswahl in fertiger Wäſche 
und Sn jeden Stand in guter 
Waare bei billigſten Preiſen. Barchent⸗ 
u. Wollartikel. Wäſche für Neugeborene. 
Vorräthig in Breslau in 
Trewendt & Granier's 

Nuch- und N! 

Albrechtsſtraße Nr. 37. 
Sehr gut bearbeitet und 805 0 
ſtattet iſt: 054] 
Gedichte, De und heben 
Gratulation | 

bei Neujahrs⸗, Geburts, Nu. 
mens⸗, erlobungs⸗ Hochzeit, 
und anderen feſtlichen rale 
wie auch bei Se en, 

Neb 

20 Toaſten (Tüinkpprücher) 

Von D. het 6. Auflage. 
en 0 29 ch L. el 

eziehen dur 
in 8 Sei, x. Bänder in 4 
J. Hirſchberg in Glatz und alle 
deren uchhandlungen. 

Ze \pecialite, 1 
Verlobungs- u. Hochzeits- Brieſe, 
(auch andere Familien-Anzeigen,) 
Visiten- und A Karten, 
- Ehren- Burger- riefe, GE 

Ehren- Mitglieds- Diplome, 1 
all-Einldg., enu, 


anzordng,, ' 


Täglich: 


Grand bai part. 


Entree 20 Sgr. a 9% ib i 


4425 


Dritte Beilage zu Nr. 561 der Breslauer Zeitung. 


| den 30. Movember 


9) 
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7: 8 
e 


iſenbahn einer⸗ und Stationen der en 
berger, Königlich Ungariſchen Staats⸗, T 


Feen niedriger find, bis auf Weiteres noch beſtehen. 

Eremplare des neuen Tarifes werden bei den Stationskaſſen der Verband: 
ſtalionen ausgegeben. 

Breslau, den 25. Noveember 1873. 


Kiuigliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
SOberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Es ſollen die Erd⸗ und Planirungsarbeiten von 
Station 2448 bis Station 73468 der Bahnſtrecke 
Neiſſe⸗Ziegenhals in öffentlicher Submiſſion ver⸗ 
dungen werden. 

Die Submiſſionsbedingungen, Maſſenberechnungen, 
n Pläne und Profile liegen in unſerem Central⸗Bureau, 
AJ ethellung IN. hierſelbſt, Teichſtraße 18, und in den 
Abtheilungs⸗Bureau je Neiſſe zur Einſicht aus, von wo dieſelben auch gegen 
örſtattung der Copialien bezogen werden können. 

Offerten mit der Aufſchrift: { 

„Submiſſion auf Ausführung von Erd⸗ und Planirungs⸗Arbeiten auf 
„der Eiſenbahnſtrecke Neiſſe⸗Ziegenhals“ 
Find verfiegelt und portofrei bis zu dem 
auf Montag, den 15. December e., Vormittags 11 au 
in dem obenbezeichneten Central⸗Bureau hierſelbſt anberaumten Submiſſions⸗ 
termin an uns einzureichen, wo deren Eröffnung in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten erfolgen wird. } [8085] 
reslau, den 26. November 1873. 


Ober ſchleſiſche Eiſenbahn. 


9 ur Herſtellung der Chauſſee⸗Ueberführung am 
Rangirbahnhof Gleiwitz ſind circa 
57,6 lfd. M. kieferne Geländerſchwellen, 
a 173,6 I M. kieferne Lagerhölzer für den Bohlen⸗ 
elag, 
ST met 5 136,8 8 05 unterer Brückenbelag aus Kiefernholz, 
2 158,4 M. Bohlenbelag aus Kiefernholz, 

138,4 0M. Bohlenbelag aus A 5 
60 Schock 16 Em. lange eiſerne u zur Befeſtigung ER, 
erforderlich. — Unternehmer, welche auf Anlieferung dieſer Materialien incl. 
Aufbringung derſelben reſp. nur auf die Anlieferung oder die Bearbeitung 
und Aauſbringung derſelben reflectiren, werden erſucht, ihre Anträge um 
Ueberſendung eines bezüglichen Preis⸗Verzeichniß⸗Formulars vor dem Ter⸗ 
mine an die Unterzeichnete zu richten, bei welcher auch die Bedingungen ein⸗ 
zuſehen reſp. gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden können. Termin 

zur Eröffnung der eingegangenen Offerten i 
Dinstag den 9. December, Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der Unterzeichneten anberaumt. 
Die Offerten ſind mit der Aufſchrift: ; 
Gleiwitz über Zimmerarbeiten für die Chauſſee⸗Ueberführung bei 
eiwi 
u verſehen. 8073] 
; Kauen den 15. November 1873. [8072] 


Betriebs⸗Juſpection II. 
Rheiniſche Eiſen bahn. 


T 
{ n rn a 
E N. 2 4 A 
2 


Amortiſation von Köln⸗Crefelder Eifenbahu 
Obligationen. 

Bei der am 11. Juli c. erfolgten Auslooſung 
der planmäßig pro 1873 zu amortiſtrenden 68 Stück 
Prioritäts⸗Ob 1 der früheren Köln⸗Crefelder 
I Eeiſenbahn⸗Geſellſchaft find folgende We 


zogen worden: = | 
423. 669. 893. . 1052. 1094. 1125. 1206. 1252. 
1481. 1495. 1622. 2021. 2070. 2 . 2289. 
2470. 2564. 2565. . 2776. 2989. 3111. 
3282. 3404. 3525. 4044. 4075. 
4243. 4290. 4367. 5127. 5258. 
5442. 5508. 5540. 5599. 6223. . 6378. 
6643. 6885. IR 
Die 1 des e e dieſer Obligationen erfolgt gegen Aus⸗ 
lieferung derſelben im Laufe des Monats Januar 1874 entweder bei unſerer 
Hauptkaſſe hierſelbſt oder bei den nachbenannten Bankhäuſern: 
dem A. Schaafhauſen'ſchen Bank⸗Verein und den Herren Sal. Oppen⸗ 
heim jun, & Cie. hier, den Herren Gebrüder Molenaar und v. Becke⸗ 
rath⸗Heilmann in Crefeld, dem Herrn S. Bleichröder in Berlin, den 


Herren Ed. Frege & Cie. in Hamburg und dem Schleſiſchen 
Bank⸗Verein zu Breslau. 


Nach dem 31. Januar 1874 erfolgt die Einlöſung nur noch durch unſere 
Hauptkaſſe. . . ! 

Von den oben bezeichneten Obligationen find bis dato folgende bereits 
früher ER: Stüde noch nicht = Einlöſung präfentirt worden: 

Nr. 34. 691. 736. 967. 4915. 6834. ausgelboſt pr. Januar 1873. 

Die Inhaber dieſer Obligationen werden daher hiermit zur Einlieferung 
derſelben und der diggen nach dem 2. Januar 1873 verfallenen Zins⸗ 
Coupons wiederholt aufgefordert. 

In, den 19. Juli 1873. 


Die Direction. 
Bekanntmachung. 


Bei der Fürſtenthums⸗Landſchaft von Neiſſe-Grottkau find zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinſen für Weihnachten d. J. ſowie der 
für dieſen Termin gekündigten Ablöſungs⸗Capitalien der 20., 22. 
und 23. December, zur Auszahlung derſelben aber 


der 29. und 30. December c., 


a von Vormittag 9 bis 1 Uhr 
beſtimmt. 


Wer mehr als 5 Coupon präſentirt, hat ſolche je nach den ver⸗ 
ſchiedenen Gattungen und innerhalb dieſer nach der Höhe der Zins⸗ 
beträge geordnet in Verzeichniſſe zu bringen, wozu Formulare in hie⸗ 
ſiger Canzlei unentgeltlich verabreicht werden. [2149] 

Neiſſe, den 29. November 1873. 


Neiſſe⸗Grottkauer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


0 
R. v. Maubeuge. 


. 108. 
1367. 
2428. 
3181. 
4081. 
5686. 6086. 6189. 


Breslauer Handlungsdiener⸗Inſtitut. 
Mittwoch den 3. December a. 0., Abends 8Y Uhr, im Saale des 
Vereinshauſes (Reue Gaſſe Nr. 8 1 


Geſelliger Abend. 


Nichtmitglieder können nicht eingeführt werden. 


* 


J. U. Kern's 


Sortiments-Buchhandlung 
(Rudolf Baumann), 


BRESLAU: Blücherplatz 6/7, 
2. Gewölbe 
von der Ecke der Reuschenstr. 


Leihbibliothek 


(deutsch-französisch-englisch). 


Journalzirkel. 


[6809] 


Abonnement 
von jedem Tage ab. 
Cataloge leihweise. Prospecte 
gratis. 


Günstigste 
Musikalien- 


Abonnements mit und ohne 
Prämie. Kataloge leihweise 
f. d. Dauer des Abonnements. 
Leuckart'sche 
Sort.-Buch- u. Musikalienhdlg., 


Albert Glar,, 


Kupferschmiedestrasse Nr. 


Eu ,. 1782. 


enſion in Berlin. 

Eine Dame (Officiers⸗Wittwe) hat 
eine feine Penſions⸗Anſtalt vom 1. 
Januar 1874 ab gegründet, worinnen 
ebildete und anſtändige Damen 
iebevolle Aufnahme finden. [5271] 
„Dieſe befindet ſich nahe des Stern 
ſchen und unweit des Kullack'ſchen 
Conſervatoriums für Muſik. Zur 


Nachricht für Muſik ſtudirende Damen. 


Bei nicht zu hohen Anſprüchen 
wird Rückſicht auf Verhältniſſe ge⸗ 
nommen. 

Bis zum 26. December giebt Aus⸗ 
kunft 


Frau Kuſche, 
Breslau, ee Nr. 9. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein junger Mann von angenehmem 
Aeußeren, Dreißiger, gut ſituirt, In⸗ 
haber eines rentablen Etabliſſements 
und zugleich Grundbeſitzer, ſucht — 
a wegen thatſächlichem Mangel 


eit und paſſender Damen⸗Bekannt⸗ 25 


an 
ſchaft — auf dieſem Wege 
eine Lebensgeff örtin. 

Ernſtlich gemeinte Offerten, unter 
Angabe der perſönlichen und Ver⸗ 
mögensverhältniſſe, werden bei Zu⸗ 
ſicherung ſtrengſter Verſchwiegenheit, 
unter X. X. 74 an die Expedition der 
Breslauer Zeitung erbeten. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. [2260] 


Geſucht werden auf 5313] 


1. feine Hypotheken 
000, 10,000, 20,000 und 40,000 
Thaler bald oder per 1. Januar 1874. 
Off. an G. Strohbach, Oderſtr. 19. 


Compagnon⸗ 
Geſuch. 


Zur Erweiterung einer in einer leb⸗ 
haften Tuduſtrieſtadt Sachſens befind⸗ 
lichen Maſchinenbauwerkſtatt, die ſich 
ſeit Jahren des beten Rufes erfreut 
und Willens iſt Dampfkeſſel ſowie 
alle vorkommenden Eiſenblecharbeiten 
mit auszuführen, zu welcher Branche 
die nöthigen Räumlichkeiten und noch 
viel disponibler Erweiterungsplatz 
vorhanden iſt, wird ein im Maſchinen⸗ 
fach theoretiſch wie practiſch tüchtig 
Wim Herr mit einem disponiblen 

ermögen von [712 


28] 
6- bis 8000 Thaler 
geſucht. Lage der Fabrik in jeder Be⸗ 
ziehung hö 5 günſtig. 1550 5 
dreſſen beliebe man unter L. 8. Nr. 
8026 in der Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Moſſe in Leipzig, Grimm⸗ 
ſtraße 2 niederzulegen. 
nn Jakab's beit anerkannte 
Zahntinetur, welche binnen 6 Minuten 
jeden Zahnſchmerz heilt, zu haben bei 
S. Gerſon, Gr. Groſcheng. 14, 1. Et. 


Geſchlechtskrankheiten 


Syphilis, weißen Fluß, Hautausſchl. 
und Flechten heilt ohne Queckſilber 
gründlich und in kürzeſter Zeit. 
Auswärtige brieflich. [7151] 
Dr. August Loewenstein, 
Dominikanerplatz 1. 


Privat⸗Heil⸗Anſtalt 


für Haut- u. Geſchlechtskranze. 


Sprechſtunden: Vormittags von 
8—11 Uhr; für andere Kranke: Nach⸗ 
mittags von 2—4 Uhr. 5305 


Dr. Demlow, Herrenſtr. 27, 2 Tr. 


Fir Kindertranffeiten L52681 friſche Gänſe⸗Sülze. 
Dr. Berliner, Bahnhof. 2. 


Für Geſchlechts⸗ und Hautkr. 
Dr. Sander, Altbüßerſtr. 19, 1 Tr. 


Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 


in Berlin heilt brieflich Syphilis, 
Geſchlechts⸗ und Hautkrankheiten ſelbſt 
in den hartnäckigſten Fällen gründlich 
und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. 1863] 


ewächſe, Warzen und Male beſei⸗ 

190 ich ohne Operation. [5275] 

C. Klieſch, geprüfter Hühneraugen⸗ 
Operateur, Albrechtsſtr. 30. 


Damen! 


inden zur Haltung ſtiller Wochen gute 
lufnahme bei Frau Hebamme Obſt, 
Weidenſtraße 2. [5314] 


Damen, die einige Zeit wünſchen zu“ 
rückgezogen z. l. f. re 
Neumarkt 19, 3. Etage. 5286 


Im Buchhandel erſchien: 
hr. Ciedemann 3 "BEE 


— — ——— 
nn. 


chineſiſche 


* Pen-isao-Präparate = 


in ihrer unſchätzbaren Heilwirkung bei 
Schwächezuſtänden ꝛc. Als Warnungs⸗ 
ruf gegen modernen Geheimmittel⸗ 
ſchwindel zugleich die erſte ehrliche Be⸗ 
lehrung über die Folgen geheimer 
Fe ee und deren rationelle 
Heilung von Dr. J. Müller, Me⸗ 
dicinalrath in Berlin. Preis 10-Sgr. 
Außer durch je: Buchhandlung auch 
für 12 Sgr. Briefmarken zu beziehen 
durch Dr. L. Tiedemann in Stralſund 
a. d. Oſtſee. [1579] 


———— 


Jugendsünden 
bestrafen sich oft im Mannes- 
alter. Wo Andere von Kraft 
und Fülle strotzen, bietet der # 
heimliche Jugendsünder ein 
entsetzliches Bild der Ver- 
kommenheit, erzeugt durch 
erniedrigende geschlechtliche 
Schwäche. 806 
„Trost. Belehrung, Rath und 
Hilfe“ bietet einzig und allein 
das berühmte Original-Meister- 
werk „Der Jugendspiegel“, das 
man für 17 Sgr. incl. Rück- 
porto schnell und discret von 
W. Bernhardi in Berlin, SW., ® 
Simeonstrasse 2, bezieht. 


Nervenschwäche, Gicht, Epilep- / 
die eto. gelitten, wurden schnell % 
und dauernd durch diesen treuen 
A\ Rathgeber von ihren Leiden be- 

freit, selbst in Fällen, wo alle 
ärztliche Hilfe vergebens. In 
dieser Aufl,befindetsicheine 
Abhandl, über radicale 
= Heilung der Lungen- 
schwindsucht, 
Gratis! 


Gratis ! Gratis! 


N 
MSitedee 


Ee pole 


pr. Schachtel u. Flac. je 1 Thlr. 
das Wirksamste der Coca- 
Pflanze enthaltend, heilen rasch 
und sicher: Pillen I. Hals- und 
Brustleiden, Pillen II. u. Wein 
Magen-, Leber-, Unterleibs- u. 
Hämorrhoidal - Beschwerden, 
Pillen III. und Coca Sprit, 
Affectionen des Nervensystems, 
Neuralien, Migräne etc. wie 
allgem. und spec. Schwäche 
zustände jeder Art. Beweis 
reellster Wirksamkeit d. Coca 
— Alex. v- Humboldt's, von 
Tschudi’s, Boerhave's etc. aus- 
drückliches Zeugniss,dassCoca- 
Genuss, in Peru seit ältesten 
ältesten Zeiten allgemein, dau- 
ernd Asthma u. Tuberculose 
verhindert und den Körper 
tagelang ohne Schlaf u. Nah- 
rung bei grösster Anstrengung 
vollkräftig erhält. Professor 
Dr. SAMPSON’S belehrende 
wissenschaftliche Abhandlung 
gratis d. d.. Mohren - Apotheke 
in Mainz und deren Depöts- 
Apotheken: Posen: Dr. Man- 
kiewiez, kgl. Hof-Apotheke, 
Breslau: S. 6. Schwartz, 
Ohlauerstrasse 21. 


Der Doctor-Titel - 


wird gebildeten und. gut situirten 
Personen discret vermittelt. 


Friedrichstr. 74. 


Adr. 

sub Dr. B. befördert die Annoncen- 

Exped. von H. Albrecht, Berlin (W.), 
[6807] 


s Täglich 


[5320] 


ro November Lädtichen Bank 


gemäß § 23 des Bank⸗Statuts vom 18. Mai 1863, 


! Activa. 1 > 
1. Geprägtes Geld 33687 ars 


2. Königl. Bank⸗Noten, Kaſſen⸗Anweiſungen und Dar⸗ 


Monats Aeberſicht der 


lehns⸗Sch eine 12,973 er 
. Wechsel Besten:: ee 2,055,560. 29. 1. 
A Onboard hellände ae nennen denne 987,100. —. —. 
5. Effecten nach dem Couräwertbe...........- --- Se 72,685. 27. 6. 

Passiva. 199 7 

1. Banknoten im Umlauf VT 9 2 200 0 
35 S FFC 1005000 —. — 
3. Stamm⸗ Capital „000. — —. 
welches die Sladt⸗Gemeinde der Bank in Gemäßheit der 88 4 und 10 des 
Bank⸗-Statuts überwieſen hat. 2155 


Breslau, den 29. November 1873. Die ſtädtiſche Bank. 


Vorſchuß⸗Verein zu Vreslau 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
Bilance per 30. September 1873. g 
Activa. 
Außenſtände auf Contocurrent und Lombard 1,106,157. 25. 7 
Wechſel im Portefeuille 352,739. 21. 3 


Geſchäfts⸗Utenſil ien 1,222. 28. pe 
Baarer KaflenBeitand. »-- ru... mmusennen ee: u 38,579. 16.11 
Summa 1,493,700. 1. 9. 
Mile ee 405,272. 7. 11 

Geſchäfts⸗Antheile der Mitglieder 272. 7. 1 
Reſerve fond 16,184. 22. 8. 
Spar⸗ Einlagen. 859,315. — 9 
Aufgenommene Anlehen ꝛc --- = -musmesn nennen een 182,086. 5. 7. 
Zinſengewinn bis ult. Septembe - +. - TEN NE 30,841. 24. 10. 


Summa 1,493,700. 1. 
Die Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 4611. 
Breslau, den 29. November 1873. 
Der Vorſtand. 5 
Laßwitz. Ullrich. Hofferichter. 


Oberſchleſiſche Bank 
flür Handel und Industrie 
in Beuthen OS. 


Die Actionaire dieſer Bank werden hierdurch zu einer 


außerordentlich en 
General- 
Verſammlung 


Monti, den 15. December c, 
achmittags 3 Uhr, 


in den kleinen Saal der neuen Börſe in Breslau eingeladen. 
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende alt 

2 Bericht über die Lage der Geſchäfte der Bank. ER 
2) Ein Antrag mehrerer Actionaire auf Auflöfung und Liquidation 
der Geſellſchaft. Be [8133] 
3) Eventuelle Wahl der Liquidatoren. 
Diejenigen Actionaire, welche der General⸗Verſammlung beiwohnen 
wollen, haben ihre Actien bis zum 8. December c. 


an der Kaffe unſerer Bank 
in Beuthen OS., i 

bei Herren Gebr. Guttentag in 
Breslau, : 


gegen Empfangnahme von Legitimationskarten nach $ 32 des Statuts 
zu hinterlegen. u 

g Mit den Actien find zwei mit der Namensunterſchrift des Actionairs 
verſehene Nummern⸗Verzeichniſſe einzureichen, von denen das eine als 
Depoſitionsſchein zurückgegeben wird. 


Beuthen OS., 26. November 1873. 


Der Aufſichts⸗Rath der Oberſchleſiſchen Bank 
für Handel und Induſtrie. 
Fedor Graf zu Solms-Roesa. 


1.89% 


[8096] 


Julius Jungmann, 
Albrechtſtraße Nr. 44, 1. und 2. Eiage, 


offerirt ergebenſt: 
echte Sammete, prachtvolle Seidenſtoffe in ſchwarz und 
couleurt in bekannt guter Qualität. Ferner: Wollene Roben 
von 1, 1%, 1%, 1%—2 Thlr., Schärpenbänder und maffen- 
hafte andere Artikel, immer zu wahrhaft billigen aber feſten 
Preiſen. [8124] 
Auswahlſendungen werden prompteſt ausgeführt. 


Julius Jungmann, 
Albrechtſtraße Nr. 44, 1. und 2. Etage. 


Kaufmännischer Verein „Union“. 
Vortrag für Herren und Damen am Mittwoch den 3. December 
Abends 84 Uhr im Saale des Café restaurant: 52900 
Herr Telegr.⸗Inſpector Albrecht „über Telegraphie“ mit Experimenten. 


Sämmtliche Polſtermaterialien, 


beſt geſponnene Roßhaare, Indiafaſer, Agara, Manilla, Palmhaare, Seegras, 
erg, Gurte, Leinwand dc. 3) l 


MW . 
ee Für Bürſtenmacher: 
Fiber, Holzfaſer, Cocosfaſer, Siam, Kyrt 0 ital. Reiswurzel 
i 


billigſt in größter Auswahl be 


Heuſcheln. Nr. h S. Ferdinand London, Junkernſtraße Nr. 12. 


I= N 
ISSSE 
24% 


Zum be Weihnachts Fe 
; empfiehlt die 


Buchhandlung Josef Max & Komp. 


in Breslau, Ring Nr. 6, Goldene Sonne, 
ihr reichhaltiges Lager 


literarischer Feſtgeſchenke für die Jugend und für Erwachlene 


8 zur geneigten Beachtung. 

Wir empfehlen zur Anſicht und Auswahl: . 

A-B-E- und Bilderbücher mit und ohne Text. Leinwandbilderbücher. 

Kinder⸗ und Jugendſchriften für jedes Alter und zu jedem Preiſe, auch franzöſiſche und engliſche 
Jugendſchriften. 

Koch⸗, Haus⸗ und Wirthſchaftsbücher, Kalender und Taſchenbücher für 1874. 

Gebet., Geſang⸗ und Andachtsbücher in gewöhnlichen und ſehr eleganten Einbänden. Haus⸗ 
und Prachtbibeln. (Katholiſche Gebetbücher auch in reichen Sammetbänden zu ſoliden Preiſen.) 

Wörterbücher und Converfations-Lerica, Atlanten und Erdgloben. 

Werke aus dem Gebiete der Weltgeſchichte, der Literatur und Kunſtgeſchichte, Geographie und 
Naturwiſſenſchaft mit und ohne Illustrationen. 

Claſſiker und Dichter in Einzel⸗ und Geſammt⸗ Ausgaben und eleganten Einbänden zu den 
jetzt ſo billigen Preiſen. Gedicht⸗Sammlungen. 

Albums und illuſtrirte Prachtwerke in Kupfer, Stahlſtich, Holzſchnitt und Farbendruck und in 
den eleganteſten Einbänden. 

XB. Anſichts⸗Sendungen ſowohl am Ort wie nach auswärts führen wir auf Wunſch bereitwilligſt aus. 

Alle von anderen Handlungen angezeigten Bücher ſind zu demſelben Preiſe auch von uns zu beziehen. 


Buchhandlung Josef Max & Komp. 
in Breslau, Ring Nr. 6. 
SS SSS SOISSOSSSS 


A. Hartleben's Verlag in Wien. 8 14 Verſchiedene 


5 Soeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der gute Ton. 
Oder 
Anleitung, um ſich in den verſchie⸗ 
denſten Verhältniſſen des Lebens 
und der Geſellſchaft als feiner ge⸗ 
bildeter n zu benehmen. 


Der Schachmeiſter. 


Handbuch zum Selbſtunterricht im 
9 9 5 von 
a Ritter v. Levitſchnigg. 


für das Alter von 2 bis 14 Jahren 


zu 2 Thaler!!! 


ildern und Jluſtrationen. 


weite verbeſſerte Auflage, voll⸗ 


tändig umgearbeitet, mit populä⸗ 


elegant ausgeſtattet. In blauem Inhalt erwähnen wir Felgendes: 


Jugendſchriften und Bilder⸗Bücher 


Dieſe voll⸗ 


5 t b 8 eziert mit prüchtigen bunten 
98 45 K. ki * 1 eee fa Kinde Bibliot ek für das Alter von 2 bis 14 Jahren, 
5 VV» ul a) Schachpartien, gefpielt bon ietet eine unterhaltende, ſeſſelnde und höchſt belehrende Lectüre für ein 
Zweite e Durchgeſehen und Morphy, Anderſſen, Staunton ganzes Jahr!!! Jede Altexeſtuſe — von der Wiege bis 
erneuert. ogen Oetav. Höchſt Sen, Löwenthal, Harrwitz and zum Austritt aus der Ichule — it bedacht! Aus dem mannigfachen 


Einige Bände des belitbteſten 


Kupferstiche, 
10 Photographien, ans 
IIlustrirte Prachtwerke 
in grosser Auswahl bei 


Julius Hainauer, 
Königl. Hof-Musikalien-, Buch- und Kunsthandlung 
Schweidnitzerstrasse Nr. 52. 5 


Priebatsch’s Buehndig. Breslau, Ring 10/11, ı 


— 
Laterna magica 
mit Chromatrop und Bildern. 
Laterna ener Sten i pe 
Chromatropen, beweglichen und anderen Bildern. lamp, 


Ill. 4 Thlr. IV. 6 Thlr. 
Nebelbilder-Apparate 
beſter Conſtruction mit Petroleumlampen, ag gervegliän 
15 d 


und anderen Bildern à 10, 15, 17%, 25—40 
Wunder- Camera à 7% und 10 Thlr. 


K Bedeutendes Lager von [8056] 
Spielen zur Selbſtbeſchäftigung für Kinder jeder Alteräftufe, 
Jugendſchriften und Bilderbücher 

ſtets das Neueſte und Beſte! Ber 
Priebatsch's ee Breslau, Ring 10/11, 


Specialität: Lehrmitte Schule und Haus. 


Priebatſch's Buchhandlung, Breslau, Ring 10/11. 


p el⸗Bücher: 
Spiel und Arbeit. Unterhaltende Beſchäftigungen und anregende 
Spiele für die Kinderſtube von Elm, mit 600 Abbildungen u. 
83 Bunttafeln, c Thlr. 

Spielbuch für Mädchen. 1500 unterhaltende Beluſtigungen, 
She 170 e für Körper und Geiſt von Marie 

este, *. 

Spielbuch für Anal en. 1001 unterhaltende Beluſtigungen, Spiele 

95 Ahle, ftigen für Körper und Geiſt von Wagner, 
r. 

Was wolken wir ſpielen? Die ſchönſten Jugendspiele u. Spiel 
reime von Kolb, 1 Thlr. 

Des Knaben Handwerksbuch. Praktiſche Anleitung zur Selbſt⸗ 
beſchäftigung von Niederley 1% Thlr. 

Das Buch der Sammlungen. Anleitung zur Anlage verſchiedener 
Sammlungen von Cramer und Klotz 1 Thlr. 

Der gelehrte Spielkamerad. Anleitung für kleine Phyſiker, 05 
miker, Botaniker und Naturfreunde von Wagner, 1% Thlr. 

Des Knaben Experimentirbuch auf dem Gebiete der Phyſik und 
Chemie von Emsmann und Dammer, 1% Thlr. 


Räthſelbu ch er, 500 Räthſelbücher und Charaden 


von Boſſert, 15 Sgr. Simrock's 
Räthſelbuch 15 Sgr. — Lehrreiches Räthſelbuch von Montag, 
12 Sgr. — Geopraphiſches Räthſelbuch 15 Sgr. — Nun rathe 
Kum 7 S für kleine Kinder, 15 Sgr. — Räthſel⸗ 
ranz Sgr. 

Bedeutende: enger aller neu erſchienenen und anerkannt 


lacepapier⸗UImſchlag geheftet. Anderen, nebft einer Auswahl der und berühmteften Iugendalbums ME” Die Lachkaube oder Deutſche Len: eo, 5 „ 18055 

8 ee 1 . 16 . dare agenda ell im dt nationalen Bei geführte ugendſchriften u. Bilderbücher, 
Der gute Ton Mit erllrenden Abb lbungen Inhalt. — Et Mager Gpolksmärshen, Fans Gele, Ale Ne- „ 5 bereitwilligit. Se 

> ; 8 bus, in ab Inder Rei U it Biographien großer Männer, R E 

DA ine Preis 25 Sar au im abwecfelnner Mebenfelne und Laake, agen Las den Priebatſch's Buchhandlg., Ring 1011; 


A bie aus der I 
Die er hiſtoriſchen Bildern aus der Neuzeit und Kinder theatern. 
ie bewährteften Zugendſchriftſteller wie Lauſch (Verf. d. Märchenbuches), 

olting, Ebeling 105 d. Schwalben), Filhes (V. d. Zugvögel), Sied⸗ 
er (B. d. Epheurauken), Helene, Lohmeyer u. A. — lauter Namen 


Specialität: Lehrmittel für Schüle und Haus. 


Anleitung, ſich in den verſchieden⸗ 
ſten Ver ic des Lebens und 
der Geſellſchaft als wohlerzogene 


Das edle Whiſte _ 


wie man es in den beſten 


1 5 a 5 dad f 
7 7 7 ahenne⸗Spiel un as ruſſi⸗ 
Wie fange ich meine ſche Whiſt enthaltend, bearbeitet 


; von ©. £. 
efe an? Mit 10 lit webe Tafeln in 


um einfach⸗ 
ſten Genre treu nach Pariſer 
und Wiener Modellen, 


Wagner (V. d. mal. Botanik, Entdeckungsreiſen in Wald und Haide, 
und Hellas u. Rom) oder ein glänzend ausgeſtattetes Erzählungs buch, 
oder die Welt der Jugend (O. Spamer), oder 7 7 1 15 oder Jagden⸗ 
und Indianerabentener à la 1 155 und Fährkenſucher. Ein buntes 
Anarl-Bilderbuch mit ug gekſen, oder illuſtr. Jücher mit Erzäh⸗ 
lungen don Einem der nachſtehenden, von der Jugend mit Recht hoch 


Adele Dare an betragen . dueeen spielt, vom beſten Klange — ſind die Herausgeber. Ein vollſtändiger DEE : . 
Malvine 85 Steinau. Wed n ene e Atlas über alle Theile der Erde, in deutlich und correct aus- f N 
7 Bog Alan Whiſtſpie les. geführten colorirten Karten. Uuentbehrlich in Schule und Haus, eine \ h „ 
7 Octav. Da elegant 10 nützliche Wiederholung in ſpäterer Zeit, zue Belebung nal len = + 
ausgeſtattet In rosa Glacepapier⸗ J. S. Ebersberg Kenntnife!! Ein prachtvolles Märchenbuch in Ouart-Format mit * 
Umſchlag geheftet. 5 Rz 2 5 dun en Bildern, enthaltend das Peliebleſte der deulſchen Märchen. — N ; 
Preis 12 Sgr. Siebente vermehrte Auflage, auch Entweder belehrende Bücher, wie die Nakurſchſlderungen von Hermann 
vom eleganteſten bis 


Hüte 


Duintefje der Briefjchreibefunft 9 Bog. O Sad Ele iu geheftet. i 5 1 1 5 
e e Scirrenbänder, Sila 
Wehe dene Das Billardſpiel e Perſtündlg Elter welche eine vortreffliche Kapotten, Fraiſen, Tarlatans 


Auswahl der namhafteſten Jugendſchriften, als einen veredelnden, 
unterhaltenden und nü fiche de toff, ihren Kindern als Weih⸗ 
nachtsgabe ſchenken wollen, oder ejenigen, welche an Kinder ver- 
ſchiedenen Alters Geſchenke zu 2 haben, werden dieſe vortheilhafte 
Gelegenheit wohlfeilen » Ankaufs nicht verſäumen!! up” 
Don keiner anderen Stite kann eine ſolche Jugendbibliothek, deren 
Buchhändler⸗Ladenpreis einen . ter Geldbetrag ausmachen würde, 
zu dem Spottpreiſe von 2 Thalern geliefert werden. — 

BEE Unseren zahlreichen geehrten Kunden zur Nachricht, dass 
diese Jugendbibliothek Nichts enthält, was in früheren Samm- 
; lungen bereits gegeben worden ist. 


Diſe Jugendbibliothek von 14 prächtigen 
inhaltsreichen Büchern [8070] 


TER” zufammen nur 2 Thlr. 


Expedition erfolgt zoll⸗ und ſteuerfrei gegen Poſtvorſchuß 
1 55 gegen frankirte Einſendung des Betrages. 


Nudolphi'ſche Export⸗Buch⸗ 
Handlung in Hamburg. 


Tafel (Baſen⸗ Bouquet, 


inſte Salon⸗Zierde, prämiirt auf der Gartenbau⸗Ausſtellung zu 
Ie ne F dn mathe getrockneten Blumen, Ruch⸗ 


und ſämmtliche ins Putzfach ſchlagende Artikel zu 
18059! ſehr ſoliden Preiſen empfiehlt 


Maderstel 


Ning 17 (Beherfeite), 


im Hauſe des Herrn Joh. Gottl. Jäſchke. 


12 Bogen. Clegant geheftet. 
Preis 15 Sgr. 


Dieſes praktiſche Werkchen enthält 
für viele Briefſchreibende „den 
Stein der Weiſen.“ 


Blaue Blätter 


für Humor, Laune, Witz und 
Satire. 


N Von M. G. Saphir. 
Aus feinen Schriften gepflückt. 
} erte Auflage. 
Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers. 
ctab. 

n illuſtrirtem Umſchlag geheftet. 
y Preis 22%, Sgr. 
In Breslau vorräthig in [8106] 


Trewendt & Granier's 
Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 
Albrechtsſtraße Nr. 37. 
= m DD r 
Verlag von Joh. Fr. Hartknoch in Leipzig. 
Burghardt von Cramm. 


und die ihm 
zu Grunde liegenden Geſetze der 
Naturlehre. 
Theoretiſch⸗praktiſche Anleitung 
zur Erlernung und zum Verſtänd⸗ 
niß des Billardſpieles. Für An⸗ 
fänger und Freunde dieſes Spieles 
bearbeitet von 


Dr. M. Eduard. 
Mit in den Text gedruckten 
bbildungen. 
5 Bogen eee, ER! aus⸗ 
eſta 


geſtattet. 
Preis 7% Sgr. 
Dieſe Werke ſind äußerſt gediegen 


und ganz auf der Höhe der Zeit 
bearbeitet. 


Im Ausverkauf wegen Umzug 


nach Verlin 
ſteht eine hochelegante Polixander⸗Garnitur, be⸗ 
ſtehend aus Sopha, 2 Fauteuils, 6 Tafelſtühle, 1 Sopha⸗ 
tif, ! Trumeau, 1 Vertikow ꝛc. ꝛc. zu billigen 
Preiſen zum Verkauf. 8068] 


6, Junkernſtraße 6, 


im Möbel⸗Magazin. SEE 


en 
u 
2 Aus 


Eleg. in Farbendruckumſchlag broch. Preis 1% Thlr. 


5 2 2 : > 
Liegnitz, im September d. 
drei Leb enskreiſen. Gender dub ee als rei 51 1706 e i un 9 175 ee 
„ ü 2 entimeter 8 
Novellen. Its ber 30 Sele Etac 84, 54 Lb nel. Sie 


a %ı 3% —#% ſte. . 
Auf Wunſch kann a diefelben ganz gleich gefertigt, paarweiſe ab⸗ 
geben. Genügende Anzahl vorräthiger Bouquets iſt vorhanden und kann 
auf Verlangen Sen ſenden. a 

Striegau, Schleſien. [8143] 


Guſtav Teich er, Handels gärtner. 


Die Cravatten⸗ und Wäſche⸗Fabril 
von F. M. Pietsch, Gr. Feldſtr. 12, 


empfiehlt ihr Lager zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
5 IRRE N erhalten bedeutenden Rabatt. [5301] 


[8107] 


Vorräthig in der Hirt 10m Sprtiment3:Buhhandlung 
: (M. Mälzer) Ring 4. 
e ME ME Em 


Preiſe billig aber ſeſt. Preiſe billig aber ſeſt. 


Den Eingang weiterer bedeutender 


Partien Weißwaaren, 


die zur Hälfte der früheren Preiſe verkauft werden, 5 ſich 
nzuzeigen 762] 


1 f ! Dee Sort.-Buhandln „u, Weihnachts ⸗Geſchenken! . f 
J. U. Kern & (Rudolf nn ebnete ele e en und Blücherplatz 6 
zu beſchaffen. Anſichtsſendungen ſtehen zu Dienſten. [ 
Filz⸗ und Seidenhüte, Regenſchirme, Pelzgarnituren, Filz⸗ und Gummiſchuhe, Wiener Stiefel, Alfenide und Lederwaaren 
[8089] Ohlauer⸗Straße Nr. 87, 6. Laden von der Ning⸗Ecke. 
J, Juliusburger, Lotterie⸗Compt., Roßmarkt 9. reichhaltig afortirtes Sager dyn 
Gänſeleberwurſt, Ane lanch in guten wollenen Stoffen, neueſte Fagons 
„zum Ausbau der Thürme des Domes zu Köln“, und Wellwürſtehen, wie auch Räucher⸗ Modewaaren⸗ Handlung 
25 „000 Thaler, Wiederverkäufern bewillige angemeſſenen Rahatt. a 
neben der Korn⸗Ecke. 
werte in Wenge von 20,000 zur Geſchäfts⸗Local von Hintermarkt 2 in mein Haus 


pee 7. 
eleganten Einbänden. Atlanten und 
Ich empfehle als paſſendes 1 e ſehr elegant ausgeſtattete Cedern⸗Kiſtchen, ll: 25 Stil 
mpfiebtt zu Bifligen aber TEILEN Preiſen a her & Borck 
0 
uchſtehende Kölner Domban-Loofe a 1 Ihr. MEET p ed nWn 7 7 ertige 
IX. Kölner | 1 
Martadellenwurſt, Polniſcher Wurſt, und größte Auswahl 
Ziehung am 15. Januar 1824. fleifch, geräucherte Zungen u. Gänfe: R 1 
we bebr. Mannheimer, 
9 
12 5800 Tal, b n Kane 
bus 2 Mal 2000 Sn, s m 1000 2055 12 Mat 500 — geizenmer: — 
Im Oumen 125,000 Thaler. Schweibnizerſraße Nr. 37 
Meerſchiff) 


4427 
gegeigten. Bücher find vorrig zu at Kalender pro 1874 in großer Auswahl. Alle von anderen eee m 
gute Cigarren a 10 Sgr⸗ 12), Sgr. 15 Sgr. 20 Sgr., B Sgr. u. |. w. €. Hellendall, Ohlauerſtr. 64. 
lisch 
uin enen Dur Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein 
Räucherwurſt, Gänſe⸗Räucherwurſt, Damen Kleider 
Dombau-⸗ Lotterie ° Salami: und Cervelatwurſt Wiener . ie 
Haupt⸗Geld⸗Gewinne: beüfte en gros & en detail 
51 Schweidnitzerſtr. 5. 
Tblr., 50 Mal 200 Thlr., 100 Mal 100 Thlr. und noch 1200 Geſchäfts Verlegung. 
Looſe zu einem Thaler pro Stück eerſchi 


einer geneigten Beachtung. 8094] 
Geldgewinue mit zuſammen 30 ‚900 Thlr.; außerdem aber noch Kunſt⸗ 
Hiermit erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mein 
find durch mich und die Herren Agenten zu beziehen. 


er alleinige General⸗Agent verlegt habe und bitte ich, das mir geſchenkte Vert * 
2 Da im Köln, 5 fernerhin bewahren zu wollen. e 118 5 5 Wilhelm prager 
noſtraße 4 A. 541 a 3 
Rn J. F riedrich, Ring Nr. 18. ; 
Loose zur bevorſteh. Köln. Domb.- Lampen⸗Fabrik, 


Wollwaaren Wollwaaren 


allen Genres zu herabgeſ. Preiſen. allen Genres zu herabgeſ. Breifen. 


Geld⸗Lotterie a 1 Thlr. per Stück aus 
Breslau zu beziehen durch Schlesinger's 
Haupt⸗Ageutur, Ring 4. 2 en 


Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗Geräthe. 
Geſchäfts Verlegung. 


Mit dem heutigen Tage verlege ich mein 8 [7870] 
Colonialwaaren⸗, Südfrucht⸗, Delicgteſſen⸗, 
Tabak-, Cigarren⸗ und Wein⸗Geſchäft 


von Neue Graupenſtraße Nr. 10 nach 


Kleine Feldſtraße Nr. 18, 


Ecke Leſſingſtraße, vis-a-vis dem Lobetheater. > 
Gleichzeitig eröffne ich damit auch meinen neuen elegant eingerichteten 


Billard⸗Salon, verbunden mit Bairiſch⸗Bier⸗ 
und Weinſtube. 


Für das mir in meinem Elle Geſchäft in fo hohem Grade geſchenkte 
Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe auch auf mein neues Geſchäft 
gäfigft übertragen zu wollen. 

nter der Verſicherung einer prompten, reelen Bedienung zeichnet 

Breslau, den 1. October 1873. 

Hochachtungsvoll 


Trans portable [7143] 
Dampfmaschinen 
mit Fleld'ſchem Keſſel, 1—25 Pferdekraft. 
8 Höbner & Kanty, 

V Maſchinenbau⸗Anſtalt — BRESLAU, 


Stutz Flügel, Pianino's, 


vorzüglich in Ton und Stimmung, in großer Auswahl bei [7502] 


Robert Ulbrich. 
Geſchifts Eröffnung 


Hierdurch erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir brjährige Garantie! Ratenzahlung 


a Schubbrücke 84, Ecke Marſtallgaſſe 


unſer zweites Nähmaſchinen⸗Lager eröffnet haben und 


Zu 
Weihnachtseinkäufen 
empfehle ich mein großes Lager aller Qualitäten 
weißer und bunter Leinwand, 
fertiger Wäſche, Tiſchzeug, Kaffee⸗Servietten, 

Handtücher, Tiſchdecken u. ſ. w. 
zu den niedrigſten Preiſen 
in bekannter reeler Waare. 
Eine große Partie weiße 
rein leinene Taſchentücher 
in ſchöner Qualität verkaufe ich zu den Ausnahme⸗ 


Preiſen von 1, 1¼, 1½, 1½, 1, 2 bis 4 Thaler 
das Dutzend. 


26-77, Ohlauer- strasse Nr. 76—77, 


RE Nähmaſchinen für Familiengebrauch und ge⸗ e 


7 2 werbliche Zwecke unter Garantie zu billigſten Preiſen. 8 
IN 8 7 Auch werden dort Reparaturen aller Syſteme an⸗ Meubles-, Spiegel- und Polster ee er 
TS genommen und ſchnell und billig ausgeführt. bei solider Arbeit zu den billigsten Preisen. 563] 
5 28 Um geneigte Vea enn bitten [5153] Gebogens Wiener Stühle und antique Eichen-Möbel stets vorräthig. 


Ring 12. . Jiehle & Kegel, 
— Nihmaſchinen⸗Jabrik, Tauenzienſtraße 3b. 
Wäſche⸗Ausſtattungen 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, Leib⸗, Bett? und Tiſch⸗ . Gro ße Auswahl 
wäſche, Alubewäſche für jedes Alter. Ausſtattungen für 8 0 von Geh⸗ und Reiſepelzen 


5 ie für Si it. is⸗ 
borene. Garantie für Sitz und Haltbarkeit. Preis⸗Courante gra au den Bilfigften 2 empfiehlt [7782] 


Bettwäſche Fischer & Czeluschke, 


in allen Arten, bunt und weiß, Matratzen, Keilkiſſen, Lederkiſſen, böh⸗ Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14, im blauen Adler. 
miſche Bettfedern, b Eiderdaunen, complette Betten, eiſerne 
Bettſtellen, Kinderbetten, Wiegen, gefüllte Strohſäcke und S809 en. 
Preis⸗Courante gratis. [65 


4 
Leinen⸗, Wäſche⸗ und Bettwaaren⸗Fabrik 
Julius Hencel, vormals C. Fuchs, 
Breslau, am Nathhauſe Nr. 26. 


Röhren aller Art 


1 Gas, Waſſer, Dampf, Ventilation, gewalzt und gezogen, ſowie Guß⸗ 
uffen und Flanchen⸗Rö ven, Bohrröhren für Berg⸗ und Hütten⸗ 
werke, Nöhren für et ricken, Brauereien und chemiſche Fabriken, 
auch von Kupfer, Meſſing und Blei, ſämmtliche Verbindungsſtücke und 
Werkzeuge empfiehlt 


die Röhren⸗Fabrik von Albert Hahn, 


Düffeldorf und Werl in, ecuungskr. 12-14. 


Umzugshalber nach Berlin 


Gänzlicher Ausverkauf 
meines großen Lagers 


Mö bel⸗ Spiegel und Pol ſter⸗ 
waaren 
zu herabgeſetzten Preiſen. 62 


6. Junkernſtraße 6. 


e 


‘ ; i iß, rothbraun und 
beſtehend aus Baumwoll⸗Cylinder mit Lacküberzug een ihrer Glaſtiellgt 
Eichenfarbe, welche alle bisherigen e deen de 5 ien 
A > 5 175 e en werden, als wenn 
wird Seen und Thüren können dee ßes dur eaſterchlader per Meier 


u Billards 


vom e bis zum 
feinſten Salon⸗Billard, mit 
Stahlfederbanden, d. beſten 
und vorzüglichſten Con⸗ 
ſtruction allſeitig als ſolche 
anerkannt, offerirt unter 
68511 


tie zu den ſolideſten Preiſen 5 


die Billard⸗Fabrit 
A. Nippa, Breslau, 


Oderſtraße 14 und Meſſergaſſe 27. : 
Auch ſteht ein zur Wiener Welt⸗Ausſtellung verſpätet fertig gewor⸗ 
denes Billard den Intereſſenten zur Anſicht. 


— 


mehrjähriger Garar 


Die bereits vorgerückte Saiſon veranlaßt mich, mein großes Lager der neueſten 


Damen-Mäutel, Paletots, Dolmans, 
Jacguettes und Jacken 


in allen nur exiſtirenden Stoffen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 


Nächſtdem empfehle ich eine große Partie vorjähriger zurückgeſetzter Mäntel ꝛc. in den gediegenſten Stoffen, wie 
echten Sammet, Seiden⸗Nips, Double, Velour und Plüſch, um möglichſt ſchnell damit zu räumen, für die 


E. Breslauer, 
Albrechtsſtraße Nr. 39, . 


Ning⸗ und Schmiedebrücken⸗Ecke, I., II. und III. Etage. 


Hälfte des Kostenpreſſes. 


En gros & en detail. 


e 


F . 


o cc 


„„ 


Bun Tuch- 
Anzeige. 


Ausverkauf 


wegen Umzug nach Berlin, 


Damentuche 
Räder- und Plüsch-Mäntel-Stoge 
Skong, Krimmer, Astrachan „Velo 
und uffel, Regenstoffe, 


Flanell u. Lamas, 
Westenstoffe, Hosen-, Rock 15 


Paletotsteffe, etztere hochfein, 
Paletot 2 Met. = 3 Berl. Ellen gh 
6%, Thlr. 


Wilmelm Durra, 
Blücherplatz 4 
(neben der Mohren-Apotheke 
NB. Kauflustige können das Lay 
auch im Ganzen nebst Lade 
richtung übernehmen 772 


Velour's 
und echte Sammet 


für 7759 
Damen-Paletots und Mäntel. 
Blücherplatz 4. Wilhelm Durra, 

5 n en 


[8131] 


ggg an a Mm MRS 


24. Stangen ſche Geſellſchafts· Reiſe 
Orient. 


ee unter perſönlicher Leitung von Carl Stangen, welcher durch eine zahlloſe Menge von 
ihm! iR ee Geſellſchaftsreiſen, beſonders nach dem Orient, ſich in fremden Landen heimiſch 159 
und große Praxis erworben hat, wird im Februar 1874 die obige Reiſe angetreten. [8109] 


Dieſelbe dauert 3 Monate und koſtet 900 Thlr. 


Reiſeweg: Berlin, Wien, Trieſt, Alexandrien, Cairo, Suez, Jaffa, Jeruſalem (todtes Meer, Jordan), 
faucht Samaria, Nazareth, Tiberias, Capernaum, Damascus, Baalbeck, Beirut, Smyrna, Athen, Con⸗ 
eic Peſt, Wien Berlin. 


Das C. Stangen ſche Reiſe⸗Burcau. 
Berlin, Markgrafenſtraße Nr. 43. 


Im obigen Bureau, ſowie bei Herrn 


Emil Kabath (Stangen's Annoncen⸗Bureau), 


Breslau, Carlöftraffe 28, find 3 Programme à 5 wa zu haben. 


Donau, Kahlenberg und Leopoldsberg. 


en. 


-Füllöfen, Chamett-Säulenöf 


Toepfe:, Hoflieferant, 


Hotel Metropole, 


Mien, 
eröffnet am 20. April 1873, 


ſchönſte und geſündeſte Lage von Wien mit prachtvoller Ausſicht auf 


Die inneren Räumlichkeiten des Hotels umfaſſen 400 comfortable ein⸗ 
a Zimmer und Salons, Table d’höte, Saal, Neſtaurations⸗ 
alon, ein Leſezimmer mit reichhaltiger Bibliothek, deutſchen, franzöſiſchen, 
Damen ⸗Salon mit großem 
erſonen⸗Aufzug, Donau⸗ 
e befinden ſich zu jedem 


engliſchen und italieniſchen Zeitungen, einen 
Piano, einen Nauch⸗ und Billard⸗Saal, einen 
Bäder und Telegraphen⸗Station. Omnibuffe 
ankrmmenden Zuge auf allen Bahnhöfen. 


Nur um den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen Rechnung zu tragen, habe ich 8 
mein Lager mit einer großen Auswahl von Gegenſtänden verſehen, die ſich bei! 
ſolider Eleganz und enorm billigen Preiſen zu Feſtgeſchenken vorzüglich empfehlen. 
Als beſonders beachtenswerth habe ich ferner: 

Damenkragen von 6 Pf. an, Morgenhäubchen von 
Stuartfraiſen von 1½% Sgr. „ Moiree⸗Schürzen „ 
Stulpen, das Paar von 1% „ „ ſeid. Cravattentücher, 
dto. Garnituren von 3 „ „ Schleifengarnituren „ 
Seid. Shawls von 5 | 
und viele andere Neuheiten, die Äh ihrer Mannigfaltigkeit wegen der Aufzählung; 
entziehen. 

Sämmtliche Artikel habe ich in meinem Local zur gefälligen Anficht ausge- 

ſtellt und bitte um geneigten Zuſpruch. 
D. Freudenthal, 
Aung Nr. 14, urn im 3 ſchen Neubau. 


Sgr. an, 


5 
705 

10 7 [2 
12 


e 5 7 77 


[8146] i 


5 i 
Ohlauer⸗Straße Nr. 80, 
Puppen Wagen⸗ 


und [8112] 


Korbwaaren⸗Fabrik. 
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Echte Tellower Delicatess-Dauerrübchen 


habe ich in bekannter schöner Qualität zu versenden begonnen und hält während der Saison Lager 


Herr Hermann Straka in Breslau, n den ken. 


zum goldenen Kreuz. 
[8130 C. F. Krause in Teltow, Gutsbesitzer und Exporteur. 


— Avis für Weihnachten! =] 


und Farbenſchönheit dargeſtellt werden. 


prompt ausgeführt. 


[Gebr. Strauss, Hof⸗Optiler in . 


Prospecte, Zeichnungen, Preiscourante gratis und franco. 


Arrangement für längeren Aufenthalt zu ermäßigten Preiſen. Zim⸗ Ei 

mer von 80 Krz. aufwärts. [8095] = 
EN; 
L. Speiser, * 

Director. 5 

Ei 

sr 

2 


Stettin. — Breslau, Ohlsuerstr. 45. — Berlin. 


| Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Schärpen, Schleifen⸗Garnituren, Weiten, 
Jabots, Kragen, Stulpen u. |. w. 


rößter Auswahl zu 90 billigſten Preiſen. 
eſtellungen von auswärts werden beſtens la 
Nicht⸗Convenirendes tnuſche auch nach dem Feſte um. 


Louis Kaelter, 


Ohlauerſtraße 84, 


Eisenbahnschienen, 

Schmiedeeiserne Träger, 
Gusseiserne Säulen, 

ebenſo auch 
Grubenschienen, 
in allen Dimenſionen ofen llilligſt 

Siegm. Landsberger 

Breslau, Neuſcheſtraße 45 


in 


vis-A-vis dem — 2 Herrn Adolf — e Sl 0 650 
e Weihnacht 
Laterna! magica. ee 


Wir empfehlen als höchſt belehrende und beluſtigende Weih⸗ 
nachtsgeſchenke ſowohl für Kinder, Erwachſene, als auch für 
größere r und Schulen unſere auf das Vorzüg⸗ 
lichſte gearbeiteten Laterna magica (Zauberla⸗ 
terne) mit einer Collection der feinſten Glasbilder, 
ee und humoriſtiſchen Wandelbilder. 
. Grösse à 4 Thlr., II. Grösse à 6 Thlr. 

urch neu angebrachte Verbeſſerungen an 
Gläſern, 1 5 und Beleuchtungsſpiegel werden 
durch dieſe Apparate ganz außerordentliche 
Effekte 0 indem Bilder und 1 0 


Laubſäge-Apparate, 
Holzſpritz⸗ Apparate, 
Der kleine Papparbeiter, 
Nebelbilder⸗Apparate, 
Laterna magica, 
die neueſten 
Geſellſchaftsſpiele, 
die neueſten 
ee ſchäftigungsſpiele 


empfiehl 
N. 6 Gehhardes Papierhandlung, 
lbrechtsſtraße 14. 


ZA, Albrechtsſtraße, 34, 


wegen Anflöfung des Papier⸗ un 
Spielwaaren⸗Geſchäfts 


Großer Ausverkauf 


von Albums, Portemanais, 
Schreibmappen, Photographie⸗ Albums, 


in einer bisher nicht erreichten Größe, Si eit 


Auswärtige Aufträge werden gegen Poſtanweiſung oder Poſtvorſchuß 


Nr. 5, Schweidnitzer⸗Straße Nr. 3 
Präſent zur Stärkung! Brieftaſchen, 1 Etuis, 


Magen⸗ und bun Eh rn Greiſe, Kran: Schultaſchen, Schreibheften, 
ker, Geneſender und zur eiterung des Gemüths, Bilderbüchern, Tuſchkaſten, 
Appetit erweckend, Schlafloſigkeit beseitigen dient] Geſellſchaftsſpiele, Theater, 
der echte, alte, renommirte, von berühmten alien Selbſtbeſ äftigungs: Spiele, 179760 


i lene 1 ö ie alle Aten B 5 
Ma naar W ein owie aller 50 apiere, Lederwaa⸗ 
ren und Spielt 
Mp 1 Sgr., 1 Anker iter) 15 Thlr., Y Anker (17 en un ielwaaren. 
empfi ehl 
FF 


riefe werden unter der 
Adreſſe: „Der Papierhand⸗ 
595 Albrechtsſtraße 34“ 


15 
Sn, 8 Sr 


Eduard Gross, Breslau, am Neumarkt 42. 4 . e 5 
Holz⸗Spritzmalerei Apparate * Präsent 
mit Gebrauchsanweiſung in elegant polirten Holzkaſten & 2 Thlr. 74 Sgr. für 
Holz⸗Galanteriegegenſtande Damen. 
aus a) bi zum Malen und Spritzen in reichſter Auswahl. age, ai ee 


LEaubſäge⸗Apparate 
à 2 Thlr. 7% Sgr., 3 Thlr. 10 Sgr., 4 Na 15 Sgr. 
Fourniere, Vorlagen, Leim, 80 w. 
Preis⸗Courants und ee von Sage den gratis und 71 
Wiederverkäufern Rabatt.) [8 


Richard Standf uss, 


ne AR, Reſeda, Veilchen, Jas⸗ 

min ꝛc., à Carton 20 Sgr., offerirt 

von großer Zuſendung fo billig 

Holg. Eduard Groß in ei, } 
am Neumarkt 42. [7797] 


Schwämme - Niederlage 


Breslau, King 7, Joh. Kaliner, 
Fabrik für Holzmalerel⸗ und Laubſaäge utenſlien. Ecke Kupferſchmiedeſtraße. 


8 


* 
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Vierte Beilage zu Nr. 561 der r Breslauer Zeitung. — Sountag, den 30. November 1873. 


; Sproeenti € Pfandbriefe der Schleſiſchen Boden Eredit⸗ Große Weihnachts. zeug m und Verlauf. 


Netien⸗ Bank iin durch deren Kaſſe, derrenſtraße 26, und ſaͤmmtliche neben den K gorbfahr tenden Hern Eg @khner ve von Florentiner Marmor⸗ u. 


Al ⸗Kunſtw Beſtehend aus Figuren, Vaſen, Kannen, Frucht⸗ 
Rebe anf: ud Wechſel⸗ Hand Angen zu beziehen. und n Cchgaken, see € 5 Eruetſire, Briefbeſchwerer aler Arten, 
S —L— n Er Bat Gegenftände, Ührgebäufe, 1 g fe ei w. en 9 
U 1 T n ausgezeichnet ſeiner dare, aſſen 
Jahres- Abschluss auen ben de ne a zeits⸗ Geſchenten. Der Verkauf begann an, Sa 
d, d 
der Königshulder Stahl- und Eisenwaaren- Fahrik, 5 Gent hiefigen, auswärtigen kunſtliebenden Publikum wird ſomit 
Gelegenheit geboten, für ſolide Preiſe in den Beſitz wirklich feiner Sachen 
Ende Juni 1873. — gelangen zu können. 
Aetiva. * N Passiva. || Se F. Gmerucci aus Italien. 
FRE Aetien-Capital ze 3,9%. essen 0,000 | — | — e 
T 33076 |12 | Dee ee 598% 25 9 ßiſch 55 
e e e eee 10% | 2 |< reußiſche Central⸗Bodencredit⸗ 
Bestunden, lnölnlnl 86 6,944 — | — Ra 000 ee ee ‚062 5 
ee re Ackien⸗Geſellſchaft. 
Dae r i Unkündbare Darlehne auf Hausgrundſtücke in Breslau Bi 910 
3101000 — — F f — — — 1 | * güter. Valuta baar. — Anträge nimmt entgegen 
"hlr, { b 85 „ 
Breslau, den 28. November 1873. [8084] Bulius Krebs, Breitefttaße 40. 


Der Gesellschafts-Vorstand. | Licitations⸗Ankündigung! 
„FFF nn mt . Wegen Verkaufs des in den Forſten der Domäne Niepdlomice auf den 
= 
Preis- 


Schlägen für das Jahr 1874 zum Abtrieb beſtimmten Gehölzes am Stocke 
werden im Sitze der einzelnen Forſtverwaltungsämter öffentliche EN 
2 labgehalten werden, und zwar: [7989] 

in Niepolomice am 5 December 1873 


„Grobla 70 n „ 
5 „Dziewin „ 14. m m 
„ Poszyna 7 15. 7 nv 
„Stanislawiee „ 16. " „ 


„Bratucice 17. 
Die näheren Bedingungen können hierorts oder bei den beſtehenden Forſt⸗ 
verwaltungsämtern eingeſehen werden. 


Von der galiziſchen K. K. Forſt⸗ 


Auspärtige Aufträge werden gegen Geb oder Nachnahme des Betrages Du d 
ese prompt 155 gewiſſenhaft ausgeführt. i Sole inet Ben 
Damen⸗ | Kleiderſtoffe: Unterröcke 


ö m A f 
Ppaletots, mit eleganten 0 für ii Moire, ß 13 t ge ucht. 


| 3 1 . 1½, 2, 2½, 3 Thlr., £ r den Knappſchafts⸗ 5 90 erer ütten⸗Arbeiter bei Jawadzki 
34, 4, 4 Ya 5 530,0) 1 Hauskleid für 1, 1½ und 2 Thlr. in eating, Poplin 195 Cord, für 1%, 2, lin Sberſcleſen ſuchen wir vom 10. Mai 15 ab einen Arzt. Bewerber 
6 ½ũ Thlr. 1 Alpacca oder feine Barege⸗Robe in den 2½, 3 5 10 m Berne Praxis und der polniſchen Sprache mächtig aa ae 
f ichtf für 2 T Shawls un mſchlagetücher 12. ber 1873. 
dto. erquiſit feine, für 7, 7½, 8, ſchönſten Lichtfarben, für 2 Thlr. ud e Art, für 1½, 2.8, 4, 5 Thlr. Bbetſcleſſch Eiſenhahn Bedarss⸗ 10 
9, 10 bis 15 Thlr. 1 feine einfarbige oder ſchottiſche ſchwere Herren ⸗ Artikel: 5 00 N 
Dolmans Cöper⸗ W in den beliebteſten Farben, ee elegant, 20, 25 Sgr. eſe f Aft. 
N 9 * 75 a ER = . 
Mantelettes, Nad 17 Shiffon mit deinen, für 1Y,, 1½, 146, Die Südfrucht-, Delicatessen- und Mineral- 
Mantelettes, Räder 5 2 Thlr., i . 
R von 6 bis 15 Thlr I eb iegene-Dipänngl-, Bombe, Jip Aber Flanellhemden für 1, 1½, 1½, 2 Thlr. Bi unnen-Handlung . 
5 ; ſchwere Poplin-Robe, in den neueften | Neueſte Kragen, Manſchetten, Cravatten 
Jaquets, für 1¾, 2, 2½, 2, 3 Thlr. Farbentönen, für 3 Thlr. billigſt. i Carl Beye r in Bes 
hi Leinen 0 das De. für 1½, 2, agu 
dio. ertrafein, für 3 ½, 3%, 4, 4½, | 1 erquifit feine Jacquard & soie-, Laſting⸗, 2½ Thlr. ! Ze 


5 j a lötücher in Wolle und Seide für 15, 20 
en | Piquoté⸗ oder Tuchrobe, 4, 4½, 5 bis Di = 5 Sgr. 1, 1½ Shit. fü 


Jacken, für 1, 1%, 1½, 1% Thlr. 6 Thlr. x Reiſedecken, für 3, 31, 4, 5, 6 Thlr. 
Wiederverkäufer, ſowie Wohlthätigkeits⸗Vereine erhalten beſonderen Rabatt. 
Etwaige Beſtellungen auf Auswahlſendungen oder Proben können nicht berückſichtigt werden. 


E. Grüntlzal, F 
r. 8. . Nr. 3 2 im 25 Viertel vom Ringe rechts. 


UMoöbelll 


Spieg el und!!! Liebichs-Hö öhe, 
 Yolleringten Apfelsinen, Citronen, Tafelkeigen, Alecandriner u. Maroccaner- Datteln, 


Traubenrosinen, Schaalmandeln, frische Tyroler Birnen u. Aepfel. 


unübertroffen an gutem Sitz, in 1 Hüter Ansführung in nur gediegener Arbeit und Nennt Maronen, Teltow-Rübchen, türk. und franz. Pflaumen, franz; und italien. 


weiß und bunt, von einfachem bis zum eleganteſten Genre. "SR billigen Preiſen empfiehlt [7601] | Prünellen, Hagebutten, Oporto- und italienische Birnen, Aepfel- und 
Beſtellungen nach Maaß werden in meinem 1 Atelier in kürzeſter Zeit ausgeführt. Si fried B ie Pfirsichspalten. 
Glatte und geſtickte Einſätze, Kragen und Manſchetten in ſtets neueſtem Geſchmack. I6 ri er, Rheinische Compot-Früchte und Tyroler Früchte in Zucker und Senf, 


7 ft 
84 Nie r , Aa Baer ae 


marinirte Fische. 
Special⸗Magazin für Herren⸗ Bedarfs: und Luxus⸗Artikel. EEE Chocoladen aus den renommirtesten Fabriken von Neuchatel, paris und 
Fa Aitelier für Herren. Wisch. u 


Gas- Magdeburg. 
Souchong-Thee, das Pfund 30 bis 60 Sgr. 
Kronen, Pecco-Thee, das Pfund 60 bis 80 Sgr. 
Ptrolenm- Mandarin-Pecco-Blüthen-Thee, das Pfund 90 Sgr. 
Perl-Thee, das Pfund 25 bis 60 Sgr. 


18065] 


8. Grzellitzer ARE Uhverfälschte franz. Roth-Weine Se alle übrigen Weine zu solſdesten 
reisen. 
Stein⸗ und Braun⸗ Kohlen: Antonienſtra 1 Nr. u Mee N.-B. Aufträge nach Ausserhalb führe ich prompt aus und berechne 
Separatious Vorrichtungen Weg art, ö VL Pe ern 5 5 ich die grösstmöglichsten Vorthlile. 
e n e Carl Beyer. 
ür Hand⸗ un nen⸗Betrieb eingerichtet, 0 
bei deren Anwendung durch armen! Betrieb ſich die K Kohlen für Sortiren Po mumeralzenſchalen, 9 475 ————ͤ —— . ̃ ͤͤT— 
in 5 bis 6 Korngrößen incl. f e 0 Schiefer per Centner höchſtens Macronen, magen Seite — i a 
auf 1; un 3 FT 78 A 
4. Pfennig tell Wiener Bochk- Bier 


Apparate zur Gewinnung der Coaks aus den Gebr. Mandeln, 
Abfällen der Steinfol Ahlen ⸗Jeuerungen, Chocoladen⸗Deſſerts, 


(Gewinnungskoſten per Centner Coaks 5 bis 6 Pfennige), 
werden gelefe und Selben ausgeführt 195 EN Huſten⸗ Fabrikate, 
„ bei Wal enburg in C. . [2118] ſowie alle anderen Zuckerwaaren en 


gtos & detail zu den billigſten Fabrik⸗ 
Lührig: 


Woll Waſcherei. wa 


bester Qualität 
offeriren frei ins-Hans 12 Flaschen für 1 Thaler 


H. Karfunkelstein & Co., 


| Schuhbrücke 32, Eins. Nessergnsse, 


ndaldum 


Größte Auswahl aller Gattungen Schuhwaren 
eigener Fabrik, 


em 


“eygunag N 
ee | 


jle49p us 9 So.ß ue 


Hunaonalsg0oY en ng 
ane 
uod und 


Die Unterzeichneten zeigen hiermit an, daß ſie ihre u neueſtem belgi⸗ 1 
ſchen Syſtem angelegte Woll⸗Wäſcherei in Betrieb geſetzt haben und Auf dem Dominium Szelejewo = waſſerdichte 
empfehlen ſich den Herren Woll⸗Intereſſenten zur Uebernahme von Schweiß⸗ bei Borek n der Chauſſee pon Nawie E Damen⸗ Gamaſchen, 
belle in Lohnwaſche auch vermitteln, dieſelben den commiſſionsweiſen Ver⸗ den ee ene Ballſchuhe 


lauf Dee ewaſchenen Wolle, event. unter Gewährung entſprechender 5 über Goſtyn nach Pogotzella ſtehen 


aſchtarif wird auf Verlangen zugeſandt. en. 2 290 S 10 mme 
4 H. & 6. F. Baur Linden (ork-Sohlen ee ne” 


Fabrik und Comptoir: bee ae Poſtſt. Uhlenhorſt, Hamburg. zum Verkauf. Mittlerer Durchmeſſer empfiehlt Korkfabrik N. Sehäffer 5 E. Schäche, 
Altona-Hamburg, November 187 ca. 35 Ctm. Länge eg. 3 Meter.“ Breslau, Ohlauerstr. 42. PrämilrtWien Albrechtsſtraße Nr. 6, Eingang Schubbrüce. 


und Gamaſchen 


0 


5 


Nothwendiger Verkauf, 
Das Grundſtück Blücherplatz Nr. 8 
hierſelbſt iſt zur nothwendigen Sub 


haſtation geſtellt. 

Es beträgt der Gebäudeſteuer⸗ 

Rußungswert 2500 Thlr. 
Verſteigerungs⸗Termin ſteht 

am 6. Februar 1874, Vormittags 

11 Uhr vor dem unterzeichneten 

Richter 
im Zimmer Nr. 21 im I. Stock des 

Stadtgerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 

am 7. Februar 1874, Vormittags 

11% Uhr, 

im gedachten Geſchäfts-Zimmer ber: 
kündet werden. 

Der inte aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriſt des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
ander das Grundſtück betreffende Nach 
weiſungen, ingleichen beſondere Kauf 
* önnen in unſerem Bu 
zeau XII . eingejehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden aufgefordert, dieſelbe 
zur Vermeidung der Präcluſion, ſpä 
tejtens im Verſteigerungs⸗Termine an 
zumelden. 887 

Breslau, den 22. November 1873. 

Königl. Karte he 
Der Sübhaſtations⸗Nichter. 
v. Bergen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Grundſtück Seminargaſſe Nr. 7 
hierſelbſt iſt Schulden halber 110 noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geſtellt. 

3 beträgt der Gebäudeſteuer⸗ 
Nutungswerth 170 Thlr. 
Verſteigerungs⸗Termin ſteht 
am 23. Januar 1874, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Richter b 
im Zimmer Nr. 21 im I. Stock des 
Stadtgerichts⸗ Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 24. Januar 1874, Vormittags 
11% Uhr, 
im gedachten Geſchäfts⸗Zimmer ver⸗ 
kündet werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, die 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, ala: Abſchätzungen un 
andere das Grundſtück betreffende 

Nachweiſungen, ingleichen beſondere 

Kaufbedingungen konnen in unjerem 

Bureau XII b. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 

Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 

buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 

ene Realrechte geltend zu machen 
aben, werden üſceerdert dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion, ſpä 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
Breslau, den 17. November 1874. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 
Der Suͤbhaſtations⸗Richter. 
5 v. Bergen. ] 


Bekanntmachung. [888] 

Der kaufmänniſche Concurs über 

das Vermögen des Kaufmann Eugen 
Nagel hierſelbſt iſt beendigt. 

Breslau, den 22. November 1873. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


? Bekanntmachung. [2147] 
Zu Folge Verfügung vom 24. No⸗ 
vember d. J. iſt heute eingetragen 
worden: 
1) in unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter 
unter Nr. 87 die Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft Leuchtenberger, Zelle et 
Comp. zu Berlin mit einer Iweig⸗ 
die Gef zu Waldenburg. 
Die Geſellſchafter find: 
1) der Kaufmann Carl Friedrich 
Wilhelm Leuchtenberger, 
2 der Kaufmann Carl Auguſt 
Teodor Hillmann, 
Beide zu Berlin. 
2) 1 unſer Procuren⸗Regiſter unter 
r. 48 als Procuriſt der am Orte 
Waldenburg beſtehenden und im 
Geſellſchafts⸗Regiſter unter Nr. 48 
eingetragenen Handels⸗Geſellſchaft 
Leuchtenberger, Zelle & Comp. 
der Kaufmann Eduard Richard 
Schremmer zu Waldenburg. 
Waldenburg, den 25. Nopbr. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheil. 
Bekanntmachung. 
0 unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 322 die Firma 
J. Kindler 
zu Weißſtein, und als deren aueh 
der Dampfſchneidemühlbeſitzer Johann 
Kindler daſelbſt am 24. November 
1873 eingetragen worden. 2145 
Waldenburg, den 24. Nopbr. 1873, 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Bekanntmachung. [2131] 
Der Kaufmann Lepold Lippmann 
u Waldenburg hat für ſeine Ehe mit 
ofephine, geb. Klein, durch Ver⸗ 
trag vom 20. October 1873 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Er⸗ 


werbes ausgeſchloſſen. 


Regiſter über Ausſchließung der ehe⸗ 
lichen Gütergemeinſchaft am 25. No⸗ 
vember 1873. 

Waldenburg, den 25. Novbr. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abth. I. 


[2142] Bekanntmachung. 
In unſerem Firmenregiſter iſt 
a. Unter Nr. 200 die Firma „Ottilie 
Oſterloh zu Ohlau“ und als deren 
Inhaber die verwittw. Kaufmann 
Oſterloh, Ottilie, geb. Garbotz 
zu Ohlau heut eingetragen, und 
b. die sub Nr. 14 eingetragene Firma 
125 „H. Pringsheim zu Ohlau“ 
heut gelsicht worden. = 
Ohlau, den 27. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


Eingetragen sub Nr. 1 in Rs 


8 


Conecurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis ⸗Gericht zu Beuthen OS., 
I. Abtheilung, 
den 27. November 1873, 
Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Otto Saenger zu Kattowitz 
iſt der kaufmänniſche Concurs im ab⸗ 
Aan der Verfahren eröffnet und der 

ag der Zahlungseinſtellung 

auf den 25. November 1873 
feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der 
er it der Kaufmann C. Pleßner 
hierſelbſt Aber 5 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufge ordert, in dem 

auf den 3. December 1873, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, in unſerem Ge⸗ 

richtslokal, Terminszimmer Nr. 19, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗ 

richter Franz 

anberaumten Termine die Erklärun⸗ 
en über ihre Vorſchläge zur Beſtel⸗ 
ung des definitiven Verwalters ab⸗ 
zugeben. 

llen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
Etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 2. Januar 1874 

einſchließli 

dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. 

Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concurs⸗ Gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte 

bis zum 2. Januar 1874 

einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der 5 innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des 

definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
den 9. Januar 1874, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, in unſerem Ge⸗ h 


richtslokal, Terminszimmer Nr. 19 

vor dem genannten Commiſſar 
zu erſcheinen. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich 
einreicht, hat eine Abſchritt derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 

1 5 Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz 
125 muß bei der Anmeldung ſeiner 

orderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bepollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Acten an⸗ 


= 


Anwälte Juſtizräthe Schmiedicke, 
Walter und N 


In unfer ee e Na, wo⸗ 
ſelbſt unter Nr. 149 die Handelsſirma: 
Donnersmarckhütte 
Oberſchleſiſche Eiſen⸗ und 
Kohlenwerke⸗Actien⸗Geſellſchaft 
u Breslau, mit einer Zweignieder⸗ 
aſſung zu Zabrze in Oberſchleſien 
vermerkt ſteht, iſt heute eingetragen 
worden in Colonne 4, Rechtsperhält⸗ 
niſſe der Geſellſchaft: 12139] 

Durch Beſchluß der Generalver⸗ 

1 vom 3. September 1873 

iſt der Abſatz 2 des § 5, der § 32 

und der § 29 Abſatz b. des Geſell⸗ 
chafts⸗Statutes abgeändert. 

deuthen OS., den 24. Nov. 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. (2152 
In der Brauereibeſitzer Heider'ſchen 
Concurs⸗Sache von Reichwald ſollen 
die bisher nicht einziehbar Bee 
ausſtehenden Forderungen der Maſſe 
öffentlich an den Meiſtbietenden nach 
Anhörung des Maſſenverwalters gegen 
ſofortige 8 verſteigert werden. 
Zu dieſem Zweck iſt ein Termin auf 
den 8. December 1873, Vor⸗ 
mittag 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſarius 
an der Gerichtsſtelle hier Zimmer 
Nr. 1 anberaumt worden, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß das Verzeich⸗ 
niß der qu. Forderungen in den 
Geſchäftsſtunden im Bureau I. einge: 
ſehen werden kann. 
Wohlau, den 22. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht, I. Abth. 
gez. Sehler. 


Bekanntmachung. [2141 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
Nr. 207 das Erlöſchen der Firma 
„Silber & Comp. zu Königszelt 
zufolge Verfügung vom 25. November 
1873 heut eingetragen worden. 
Schweidnitz, den 26. Nov. 1873. 
Königl. Kreisgericht. Abtheil. I. 
Bekanntmachung. [2151] 
Der Concurs über das Vermögen 
des. Weißgerbermeiſters Nudolph 
Neinſch zu Neumarkt iſt durch ge⸗ 
richtlichen Vergleich beendet 
Neumarkt, den 22. November 1873. 
Königl. Kreis ⸗Gericht. I. Abth. 


4430 


Belannfmadiung. [2150] 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter find 


bei Nr. 4 in Colonne 4 nachſtehende 
Vermerke: 


An Stelle der durch Tod ausge⸗ 
ſchiedenen Geſellſchafterin, der ver⸗ 
wittweten Pastor Rembowsky, 
Agnes Ottilie Marie, geb. Fiſcher, 
zu Breslau, iſt in die Geſellſchaft 
durch Erbgang eingetreten: 

Magdalena Nembowsky zu 

Breslau, Tochter der Erblaſſerin, 
an Stelle des durch den Tod aus⸗ 
geſchiedenen Geſellſchafters, des Buch⸗ 
händlers Ludwig Ferdinand Maske 
zu Breslau, ſind in die Geſellſchaft 
durch Erbgang eingetreten: 

1) der Buchhändler Georg Eugen 
Maske zu Breslau, 

2) die unverehelichte Kaufmann 
Lucie Anna Meta Furbach, 
geb. Maske, % Breslau, 

3) der Lieutenant im 25. Infan⸗ 
terie⸗Regiment Paul Lothar 
Maske zu Straßburg i. E., 

4) der Dr. med. Franz Richard 
Maske zu Breslau, 

5) Herrmann Friedrich Conrad 

Curt) Maske minorenn, aber 

für großjährig erklärt, zu Breslau, 

sub 1 bis 5 Kinder des Ver⸗ 
ſtorbenen. 

6) Helena Louiſe Eva Pfeiffer, 
vertreten durch ihren Vater 
Stadtbibliothekar Dr. Friedrich 
Wilhelm Pfeiffer zu Breslau, 
Enkelin des Verſtorbenen. 

Der Geſellſchafter Paſtor Conrad 
Johannes Paul Laffert iſt ge⸗ 
ſtorben und haben die legitimirten 
Erben deſſelben, nämlich die Wittw: 
Clara Laffert, geb. Bojanowski 
und Paul Julius Johann Laffert 
den Antheil ihres Erblaſſers an 
der Handelsgeſellſchaft an die Mit⸗ 
ed ce are Maria, Eliſa⸗ 

eth und Martha Laffert mit Ge⸗ 
nehmigung der übrigen Geſellſchafter 
abgetreten, ſo daß dieſe drei letztge⸗ 
nannten alſo auch Inhaber des 

Paul Laffert'ſchen Antheils an der 

Handelsgeſellſchaft geworden find; 
zufolge Verfügung vom 21. Nopbr. 
1873 am 27. November 1873 einge: 
tragen worden. 

ſeumarkt, den 27. Nopember 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die den Tiſchlermeiſter Johann 
und Johann Jurtzik (Jurczik)ſchen 
Eheleuten zu Ratibor gehörige Haus⸗ 
beſitzung, Grundbuch Nr. 69 zu Rati⸗ 
or (in der Langen Gaſſe), nach einem 
Nutzungswerthe von 354 Thlr. zur 
Gebäudeſteuer gende wird im Wege 
der nothwendigen Su N 

am 4. un 1874, von Vor: 

mittags 11 Uhr ab, in unſerem 

Sitzungszimmer im Appellations⸗ 

Gerichts⸗Gegebäude hierſelbſt 
verſteigert und das Urtheil über Er⸗ 
theilung des Zuſchlages 
am 7. März 1874, Vormittags 
11½ Uhr, ebendaſelbſt 

2143 


verkündet werden. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblattes, 
etwaige Abſchatzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ingleichen beſondere Kaufbedingungen 
können in unſerem Bureau II. einge⸗ 
ſeben werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 
gen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht ein 

etragene Realrechte geltend zu machen 
Beben aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 

Ratibor, den 21. November 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Nichter. 

efeldt. 


Conecurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Oppeln. 
Erſte ang) 
den 18. en ſtachmittags 
r 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Philipp Majud zu Oppeln 
iſt der kaufmanniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 14. November 1873 
feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der 
Maſſe iſt der Königliche Rechts⸗Anwalt 
Roſinski hier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem 

auf den 29. November 1873, 

Vormittags 10 Uhr, in unſerm Ge⸗ 

richtslocale, Terminszimmer Nr. 16, 

vor dem Commiſſar Kreis ⸗Richter 

chmula 

anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters, oder die 
Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung 
eines einſtweiligen Verwaltungs⸗Raths 
abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder andern Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche an ihn 


J etwas verſchulden, wird ber abſlen 


nichts an denſelben zu verabſolgen 
oder zu zahſen, vielmehr von dem Be 
ſize der Gegenſtände 

bis zum 6 December 1873 

einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der 
9 9 Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
b ntahın zur Concurs⸗Maſſe abzu 
liefern. 3 

Pfandinhaber und andere mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners Baden bon den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 


2251 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in unſer Han⸗ 
dels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
werden während des Zeitraums vom 
1. December 1873 bis 1. Decem⸗ 
ber 1874 

a. durch den Deutſchen Reichs⸗ und 

Königl. Preuß. Staats⸗⸗Anzeiger, 
zu Berlin, 

b. durch die Berliner Börſenzeitung, 

c. durch die Breslauer Zeitung, 

d. durch die Schleſiſche Zeitung, zu 

Breslau, und 
e. bezüglich des Genoſſenſchafts⸗Re⸗ 
iſters außerdem noch durch das 
bieſige Kreisblatt und Stadtblatt 
bekannt gemacht werden. 

Mit der Bearbeitung der auf die 
Führung des Handels- und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſters ſich beziehenden Ge: 
ſchäfte für die gedachte Zeit iſt 

der Herr Kreisrichter Matthes, 
in Verhinderungsfällen deſſelben 

der Herr Kreisrichter Feuerſtark, 
unter Mitwirkung 

des Herrn Depoſital⸗Rendanten und 

ell ⸗Gerichts-Secretär Schnur⸗ 

pfeil, 
in Verhinderungsfällen deſſelben 

des Herrn Bureau⸗Aſſiſtenten Nagel 
beauftragt. 2153 

Groß⸗Strehlitz, 15. November 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanutmachung. (2154 

Die auf die Führung des Handels⸗ 
und des Genoſſenſchaſts⸗Regiſters ſich 
beziehenden Geſchäfte werden im Ge⸗ 
ſchäfts⸗Jahre 1874 bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte von dem Kreis⸗ 
richter v. Bünau unter Mitwirkung 
des Kanzlei⸗Raths Böniſch bearbeitet 
werden. 

Zur Veröffentlichung der Eintra⸗ 
gungen in die gedachten Regiſter ſind 
für das Geſchäftsjahr 1874 der 
„Deutſche Reichs: und Preußiſche 
Staatsanzeiger“, die „Berliner Börſen⸗ 
zeitung“, die „Schleſiſche Zeitung” und 
die „Breslauer Zeitung“ beſtimmt 
worden. 

Coſel, den 21. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


450 Hectoliter 
Grün: Kalk, 


als bewährtes Düngungsmittel, liegen 
in unſerer Gasanſtalt zum Verkauf 
bereit. 
Der Preis wird nach Vereinbarung 
fegte werden. [2136] 
trehlen, den 24. November 1873. 
Der Magiſtrat. : 


Belanntmahung. 


Bei der hieſigen katholiſchen Ele⸗ 
mentarſchule iſt der Schuldiener⸗Po⸗ 
ſten zu beſetzen. Gehalt 120 Thlr. 

ro Jahr bei freier Wohnung und 
reier Feuerung. [2148] 

Civil⸗Veſorgungs⸗ Berechtigte 
werden anfgefordert, binnen 14 Tagen 
ihre Meldungen unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe bei uns einzureichen. 

Kattowitz, den 27. November 1873. 

Der Magiſtrat. [2148] 


Offener 
Bürgermeiſter = Pollen. 


Der hiefige Bürgermeiſter⸗Poſten 
mit 600 Thaler Gehalt iſt vacant. 
Qualificirte Bewerber wollen ihre Be⸗ 
werbungen unter Beiſchluß eines kurzen 
Lebenslaufes und etwaiger Zeugniſſe 
an unſern Vorſitzenden, Orell und 
Kanzlei⸗Director Zeuner, bis zum 21. 
December d. J. einſenden. [2193] 

Nimptſch, ven 23. November 1873. 


ie 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Auction. [8128] 

Am 5. Deebr. c. Vormittags 9 
Uhr ſollen in der Villa Fürſten⸗ 
ſtraße Nr. 15, aus einem Nachlaſſe, 
Betten, Mahag. u. a. Meubel, wo: 
runter Sopha mit Fauteils, Büffet, 
Trumeaux; Kleidungsſtücke 2 Flinten, 
einige Bücher und ein Pianina gegen 
ſofoktig, Zahlung verſteigert werden. 

er Rechgs.⸗Rath. Piper. 


Auction. 

Am 3. Deebr. c., Vorm. 11 Uhr, 
werden Holteiſtraße Nr. 3 im Fabritk⸗ 
Hofe für fremde Rechnung, 

17 Etr. alte Waggon⸗Eiſentheile 
und diverſe Werkzeuge, gegen ſofor⸗ 
tige de verſteigert werden. 
[8127] Der Rechgs.⸗Rath Piper. 


Muction. 


Donnerſtag den 4. und Freitag 
den 5. December 1873, Vormittags 
9 Uhr, ſoll im Hauſe des Schuh⸗ 
machermſtr. Hrn. Schimke hierſelbſt der 
Nachlaß der verwittweten Frau Haupt⸗ 
mann Göldner, beſtehend in Gold, 
Silber, Porzellan und Glasſachen, gut 
erhaltenen Meubles, Leib⸗, Tiſch⸗ und 
Bettwäſche, Betten, Kleidungsſtücken 
und Hausgeräth gegen ſofortige baare 
i meiſtbietend verkauft werden. 

iliſch den 26. November 1873. 
Czott, 2147 
gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


Die für Dinstag, den 2. De⸗ 
cember, anberaumte Eichenklötzer⸗ 
Auction findet nicht ſtatt. 

Olbendorf, den 28. Nov. 1873. 
Der Rentmeiſter. 

Pueſchel. 
Muffen 
werden aufwattirt und alle Repara⸗ 


turen von Pelzſachen billig beſorgt 
Malergaſſe 28 b. Kürſchner. [5296] 


Verlag b. B.8.BoigfinWeimar. 
Der | 
Jagdhund, 
| jeine 
Züchtung, Erziehung, War⸗ 
tung, Dreſſur u. Führung. 
Von C. E. 
Fünfte vermehrte Auflage. 
Gr. 8. Geh. 1 Thlr. 7% Sgr. 
Vorräthig in der Hirt ſchen | 
N 


B dl M. Mälzer 
uchhandlung ( 18708 


eih. v. Thüngen. 


Ning 4 in Breslau. 


Mohiliar⸗Auction. 
Montag, den 1. December, 

Vormittags von 10 Uhr ab werde 

ich in meinem Auctionsſaale, Ohlauer⸗ 

ſtraße 58, Hinterhaus 1. Etage, 
1 Zimmer eleg. Nußb.⸗Möbel, 
beſtehend in 1 feinen Victoria⸗ 
Garnitur mit 12 Victoriaſtühlen, 
2 zweith. Schränken, 1 Patent⸗ 
tiſch mit 4 Einlagen, 1 Verti⸗ 
kow mit Marmorplatte, 2 gleiche 
große Spiegel, 1 prachtvolle Pa⸗ 
riſer Uhr auf ſchwarzem Marmor⸗ 
Sockel, 2 gute Oelgemälde, eine 
Nähmaſchine (Wheeler u. Wil⸗ 
fon) ꝛc., 

ferner: 2 Mahagoni-Plüſch⸗Garni⸗ 
turen, eine Nußb.⸗Garnitur mit 
6 reſp. 12 Stühlen, 8 zweith. 
u. 2 einthür. Mahag.⸗Schränke, 
2 Mahag.⸗Vertikows, 2 Nußb.⸗ 
Chiffonièren, 1 großen eichenen 
Ausziehtiſch mit 4 Einlagen u. 
12 hohe eichene Tafelſtühle (faſt 
neu) für einen Speiſeſaal paſ⸗ 
ſend, mehrere Goldrahmſpiegel, 
Gemälde, Tepp che, Lampen, 4 
Mah.⸗Bettſtellen mit Matratzen, 
2 ohne Matratzen, 2 feine Pelz⸗ 
mäntel, 

ſowie 12 Dtzd. Nußb.⸗, Mah. ⸗ u. 
Kirſchb.⸗Stühle, 8 Stück erlene 


Sophas und 12 Otzd. Wiener |f 


Stühle (Thonet) 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah⸗ 
17995 


lung verſteigern. 
6. Hausfelder, 


Königl. Auetions⸗Commiſſar. 


Fortſetzung 
der Uhren⸗ und Gold⸗ 


waaren⸗Auction. 


Dinstag den 2. December, Vor⸗ 
mittags von 4 10 Uhr ab werde ich in 
meinem Auctions⸗Saale, Ohlauerſtr. 
Nr. 58, Hinterhaus 1 Etage, 


den Beſtand an nur fei⸗ 
neren Uhren, as: god. 


Remontoir⸗, Savonett⸗ u. Ancre⸗ 
Taſchenuhren für Herren und 
Damen, feine gold. Schmuck⸗ 
ſachen, Ringe, Armreifen 
u. dergl., 

iowie 8 Stück feinſte Pariſer 
Stutzuhren in grüner und 
Goldbronze auf ſchwarzem 
Marmor, Wanduhren und das 
Reſtlager von 17 Stück neuen 
Regulatoruhren 

meiſtbietend gegen fofortige Baarzah⸗ 

lung verſteigern. 180797 

G. Hausfelder, 
Königlicher Auetions⸗Commiſſar. 


Auction guter Herren⸗ 
und, Damen⸗Pelze wie 
Garnituren. 


Donnerstag den 4. December, 
Vormittags von 10 Uhr ab werde 
ich in meinem Auctionsſaale, Ohlauer⸗ 
ſtraße 58, Hinterhaus 1. Etage: 

1) 2 beſſere Nerzpelze, 1 Il⸗ 
tis⸗, 5 Trieſter Pelze mit 
feineren Beſätzen, 8 Reiſe⸗ 
pelze, 2 Biber-, 4 Biſam⸗ 
und 3 andere Pelze, 

5 Stück große weite Sam⸗ 
met⸗Paletots mit Nerz, 
Iltis und Biſambeſatz u. 
verſchiedene Pelzfutter, 3 
ſeid. Damenpelzjacquettes, 
mehrere Pelz- Garnituren in 
Zobel⸗, Marder:, Nerz⸗, Iltis⸗, 
Biſam⸗, Fee, Genotte- und 
anderen Pelzarten, Mützen ꝛc. 

24 Stück große und 12 kleinere 
Fußſäcke 
meiſtbietend gegen ſofortige Baar 05 
lung verſteigern. 8080 


G. Hausfelder, 
Königlicher Auetions⸗Commiſſar. 


Wein⸗Ausverkauf. 


Wegen Uebergabe meines Geſchäfts⸗ 
Lokales verkaufe ich ſämmtliche Weine 
meines großen Lagers zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe. 5 

H. Mareus, Antonienſtr. 1. 


3) 


4) 


Preis von 62,000 Thalern bei einer 


12194] Der Juſtizrath Goehligh, 


Große 8 
Mobiliar⸗Auction. 
Montag den 1. December 

Vormittag von 10 Uhr ab, und 

Nachmittag von 2 Uhr ab 

werde ich in meiner Auctlons⸗Halle 

Mäntlergaſſe Nr. 15 (Hotel de 

Sileſie) wegen Umzug einer Herr⸗ 

ſchaft mehrere Zimmer ſehr gut 

gehaltenes Mobiliar, als: 

I. 1 Zimmer in Nußb., beſteh. 
in 1 Sopha, 2 Fauteuils m. roth. 
Ripsbezug, 1 Tiſch u. 6 St. Rohr⸗ 
ſtühle, 2 St. 2thürige Schränke 
1 Vertikow und 1 überpoſterte Gar 
nitur, 

II. 1 Zimmer in Mahag., beſteh, 
in 1 Sopha m. 2 Fauteuils, mi 
grünem Plüſchbezug, 1 Tiſch un 
6 St. Rohrſtühle, 2 Schränß⸗ 
1 Silberſchrank, 1 Vertikow, 1 Ta 
meau, 1 Rollbureau, 2 Bettſtellg 
m. Federmatratzen, 1 Waſchtiſch, 
Spiegel m. Conſol, 1 Geldfchrant, 
1 Zinkbadewanne, 1 Flügel und 
2 große Kupferſtiche ıc., 

III. 2 ſehr eleg. neue Garni⸗ 
turen, Schränke, Tiſche, Stühle, 
Spiegel, Waſchtiſche m. Marmor 
platte, Oelgemälde, ſowie diverſez 
gebrauchtes Mobiliar 
meiſtbietend gegen 
verſteigern. 5302] 


C. Donat, 


Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction. 


Montag, den 1. December, Nach 
mittags von 2 Uhr ab, werde ich in 
meiner Auctions⸗Halle Mäntlergaſſe 
Nr. 15 (Hotel de Sileſie) g 

eine Partie- Reife: und Geh: 

pelze, Pelzſtiefeln, Reiſedecken, 

6 Did. Damen- und Kinder 

Muffe in Krimmer u. Aſtrachan 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 

[5303] 


N 


Baarzahlung 


teigern. 5 | 5 
C. Donat, 


Auctions⸗Commiſſakius. 


Pelz⸗Muetion. 


Montag den 1. December e., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Ring 
Nr. 30, eine Treppe hoch, wegen 
Aufgabe eines auswärtigen Kürſch⸗ 
ner⸗Geſchäfts f 

eine große Partie 


Pelze, Muffe, Kragen, 
Boas, Damen ⸗Jacken, 
Fußſäcke, Pelz⸗ und Mi 

Stoffmützen 


meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
92 


ſteigern. [5239] 
M. Karſunkel, 


Auctions⸗Commiſſar. 
Sämmtliche Sachen ſind gut erhal⸗ 
ten und vom beſten Material gearbeitet. 


Zur gene der 
Beſucher Poſens: „ 
C. Scharffenberg's 


Hotel und Reſtaurant, 


Poſen, Sapiehaplatz 5, in näch⸗ i 
ſter Nähe d. Bolt u. Telegr.⸗Stat. 


In Berlin iſt ein für Kaufleute 
oder Spediteure paſſendes 8008] 


Grund ſtück 


von circa 120 ORth. am ſchiffbaren 
Waſſer und in der Nähe des Berlin⸗ 


Anhalter Bahnhofs gelegen, für den = 
z 


wen von 12 bis 15 Mille zu 

verkaufen. * 
Nur Selbſtkäufer werden um Adreſſen 

sub 2 T. 909 an die Annoncen⸗ 

Expedition von ee & Bogler 

in Berlin S. W., Leipzigerſtraße 46, 

gebeten. 


Wesen Auseinanderſetzung iſt ein 
gut gebautes Feen mit 7000 Thlr. 
Anzahlung und bedeutendem Ueber⸗ 
ſchuß ohne Agenten FIN verkaufen. 
Offerten E. St. 58 Briefkaſten der 
Bresl. Ztg. 5188] 


Guts⸗Verkauf. 


Das im Kreiſe Lüben belegene 
Rittergut Klein⸗Ninnersdorf 
und die mi Ken d 
Nr. 10 und 11 Klein⸗Ninners⸗ 
dorf 
ſollen 


20. December d. J., Früh 
10 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle in Lüben, 
auf Antrag der Baurſchmidt'ſchen 
Benefilialerben im 12115 der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Im Intereſſe der genannten Erben 
macht der Unterzeichnete hierauf mit 
dem Bemerken aufmerkſam, daß er 
auf Anfragen nähere Auskunft ertheilt. 
üben, den 20. November 1873. 


SSS S S SSS S SSS 
Hugo Meltzer, 
Gürtler u. Bronce-Arbeiter in Breslau, 
Schuhbrücke No. 23, 


empfiehlt sich mit Anfertigung aller Gattungen vergoldeter, ver- 

silberter, broneirter und Neusilber-Arbeiten. — Auch werden 

daselbst alte Bronce-Gegenstände wieder wie neu hergestellt, 

alte Metallsachen neu vergoldet und versilbert, so wie alle in 
dieses Fach treffenden Repareturen ausgeführt. 


SS S SSS 


Tarnowitz, den 27. November 1873. 


Chauſſeegeld⸗Heheſtellen⸗Verpachtung! 

Zur Verpachtung der Dielen ſtädtiſchen Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen für den 
in Januar 1874 bis 31. December 1876 haben wir einen 
ſeitatio 


auf Mittwoch den 10. December c., 
Vormittags 11 Uhr, 


„ unſerem Bureau anberaumt, woſelbſt auch die Pachtbedingungen während 
i Amtsſtunden zur Einſicht ausliegen. 
er geder Bieter hat eine Caution von 100 Thlr., der Pächter eine dem 


So 


Geſchäfts⸗Verkauf! 


an de 1 Beh i Breslau, Als Gelenenkeitsenfnf 

Specerei⸗, Porzellan-. „ ee | 

und Eiſen⸗Waaren⸗ F. Jungmann 

verbund Geschäft ind Klein⸗ Reuſche Straße 64 
handeln zu verkaufen. [ Tapiſſerie⸗Gegenſtände 
angef; und Muſterfertige 


S e 


S 


ein 


SS S S S S SS 


Jährlicher Umſatz 8000 Thlr. An⸗] 


S 


N 5 . hlung 1500 Thlr. Näheres unter = 
le der Jahres⸗Pachtſumme gleichkommende Caution zu erlegen. 5 ch di Erve⸗[ Schuhe von 15 Sgr. an 
6. 991 e er 2 beträgt if 45 Thlr. [8147] Sa i Haaſenſ l Kiſſen, Teppiche, Stuhl. : 5 N 
er Mag rat. Breslau, Ring 29, 18098] borden und viele andere We I 2 Offe f 
Engel. Ein altes lebhaftes „[s117] | Gegenſtände. 1 * E! 
zz — — i i-($ E : 1868er feiner Médoc Montferrand, 
. 17 17 Bil. te pegetel Schill, ® Ss a ; die Flaſche 22%, Sgr., den halben Schoppen 5% Sgr. 
Ge 8 8 Erb nun Derne 74 21 4 a ſte, 1866er Neroberger, die Flaſche 15 Sgr., 
a + ſchank, iſt zum 1. Januar 1874 zu & echte ſchwarze Guipür⸗ den halben Schoppen 3% 


einem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum beehren 2 1 Anz. 2000 Thlr., Off. sub IE 


; nie uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir morgen Montag, 
den 1. December c. hier am Platze unter der Firma: 


Reder & Richter, 
Hintermarkt Nr. 8, 


a % 0 
» i i i : 56 i i 13 Sgr. 
5 1406. 8 Annon. Spitzen, weiße echte 1866er Johannisberger Dorf, die Flaſche 1 5 
i ein Bureau, Curkeſtr. 28 hee 9 Brüſſeler Spitzen. 275 den halben Schoppen 3 Sgr., ; 
5 2 En bei Entnahme größerer Quantitäten entſprechend biller, empfiehlt 


in reeles Agentur⸗ und Com⸗ 0 Neueſte Wiener Weltaus⸗ i 
x miſſions⸗Groß⸗Geſchäft ſoll we ſtellungs⸗Stahl⸗ und Noß⸗ ilhelm Jacob, 
I kret ee de Sr haar Tournüre, Modell [5267] Neue Taſchenſtraße 28. 

reten werden. 113 ö 5 5 
niker, in deren Branchen dieſes Ge Eigenthum der Fabrik, 
ſchäft ſchlägt, mit disponiblem Capital] 


alt 100 Centner einjährige Spiegel⸗VBeſatzkarpfen 


| ein Leinen,, Tiſchzeug⸗ und 5 reichen gefl. Ihre Offerten sub Chiffer [5 8 Jungmann f 185 ‚or ! 
5 2 ö jr A. 73 in den Briefkaſten der Bres⸗ N S — 95 his 100 Stück pro Centner — verkauft die künſtliche Fiſchzucht⸗An⸗ 
N Wüſch e⸗Geſch äft lauer Zeitung. 18283 Neuſche⸗Straße 64. malt Mokrolona, Poſt Groß⸗Strehltz. [2263] 


eröffnen. 
5 5 anglährige Thätigkeit in der Branche und beſte Bezugsquellen 
ſetzen uns in den Stand, allen Anforderungen der 1 zu genügen. 
Mit Zuſicherung der ſtreng reellſten Bedienung empfehlen wir unſer 
neues Unternehmen einem geneigten Wohlwollen und zeichnen 

0 Hochachtungsvoll 


Reder & Richter. 
Breslau, 30. November 1873. 5 : [5254] 
Beſtellungen auf Wäſche und alle in dieſes Fach ſchlagenden Artikel 
werden binnen kürzeſter Zeit auf das Prompteſte effectuirt. 


mr 5 


Ge uch 1 Aufträge von auswärts wer WE 
wird ein. im. es Let 2 — — em ns Montag 9 an 8 wieder 
Wan e Alnmmergeiüäfe 22601 einen großen Transport Netzbrücher Kühe, 


ehmen reſp. kaufen. = N 1 g 
Fr Adr. möglichſt mit Bedingungen Königsberger und eften ng boch e 15 an 


an die Expedition d. Bresl. Zeitung Lübecker S chwert raße Nr. 7 
1, 


unter F. G. 75 einzuſenden. Ua 5 an T a 
2 11 TZI 11 zum Verkauf ausftellen. FE 
Eine Brauerei in grossen Torten, Da Stücken W. Hamann, Viehlieferant. 


— mit 9 eh a Sant und Confect 
dDarre nebſt großem Garten und Saal, 2 . un 
SEE | nahe einer Kreis- und Garniſonſtadt, Pariser Dessertfrüchte, GOCUS-Müsse Neuen Isländ. 
5 derben ub 1519 die Gr 5 erystallisirt, candirt und glasirt, mit Milch 0 ckfisch 
i erten sub Nr. 19 an die Exped. 3 8 2 7 NER 
„us | Feinste Sultan-Tafel- lange Isirian. Nüsse, ö 


der Breslauer Zeitung. Feigen ' Si f Nu Sch ott 
daß Nan [Ein Gold⸗ Maroccaner u. Rlezandr. Tunde Sich. Nüsse, Ihr 5 
Nene Schweidnitzerſtraße Nr. 18 8 kenne Gh Datteln, fange Neapol, Nüsse, |, TO WM Fullbr.-, 


Leinwand: u. MWäfche-Gefchäft - Traubenrosinen, grosse Neapolitan. kleine Schotten-, 


Werkzeug Oalamterie] a nn 12 bis e ser, l 886 
eröffne und empfehle daſſelbe einer hochgeneigten Beachtung. (Sei chäft in einer Propinzialſtadt Krachmandeln, Wall-Nüsse, ö 
InO Er. ) Schleſiens a a & la Princess, j u Kaufmanns-Feit- 
„Dat Es u verkaufen. vum] Citronat, amerikanische Para ind, 
1 —— unter C. 4378 an Nudolf Moſſe in grossen und hellen Schalen, Nüsse, Sioe-Heringe 
Conditorei een in Breslau. 8093 Arancini 6 62 er Mar onen. 89 715 3 
en; = DRF- Samilienverhäftniffe halber Oder Pommeränzchen, | Felt. Rübrhen. Brab. Sardellen 
ca é Wien irein guteingerichtetes Leinen⸗ . Calmus, El. Rübchen, empfehlen 7942] 
bon und Wäſche⸗Geſchäft! Chinesischen Ingber, Letr. Astrachaner Meyer & Illmer, 
J. R. Härtel, auf einer Sauptitraße hier bald n Zucker-Schoten, vorm. Keitsch. 


Zauenzienplag Nr. 1, vis-d-vis Galiſchs Hotel, zu verkaufen e eingelegte Gemüse 


Empfiehlt: Feinſt bereitete Sorten Café, f aue Ehen S. Ar 18 poste ve ‚Fruchtkörbchen und Compotes, 
a Choeolade, Thee, echt franzöſiſche Liquente. „ ͤ , 3 5er fetten ger. Lachs, 


Pianoforte⸗Fabrik 
von 5255 
Kuhlbörs & Scholtz’s 


Tiglich zweimal friſche Kuchen, Pfannkuchen, neee Grosse gesundeMaronen| Speck - Flundern 

Torten und ſonſtiges Backwerk. W ne || Westp. Pumpernickel, Sheck - Bückling; Nachfolger 
Von 10 bie 1 ug Bprmittügs delten Sleifhnaftetäen Mil eſchenken Frische Pistazien, und vorzüglich ſchönen E. Abend, 
E einer guͤtigen Beachtung. Er [8136] @ find bei uns folgende Gegen: Grosse Poulardes, Astrae . Caviar Breslau, 


Zur Bereitung des Café's SE 


flande zum Verkauf 18195 Tauenzienſtraße 60, 


. . telt. RE Französische Capaunen empf fiehl 5 ügel, vorzug⸗ 

a — Su * — i Flügel, Pianinos 8 Pommersche a Oscar Giesser 10 0 ga 

: ifts⸗Erö und Harmoniums, än ehrte, Innkernſtraße Rr. gg, nel 
Geſchäfts⸗Eröffnung. Westphal. Schinken, e 


Oelgemälde g ee 
N Schlesische Schinken, Screen Lübe der 0 die erſe Grösstes 


und Muſikwerke, 5 8 . M 

| vn Hamburg. Rauchfleisch, III atratzenlager 
„Drehharmoniums A| Strassh. Trüfelwurst, al zıpal nde Ack 2 I l 
und Drehpianinos, Ä 


i Hummel'sche in kleinen Stücken, ferner Keilkissen 
Salon⸗Kinderleiern; 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache hiermit die ergebene 5 
Anzeige, daß ich Sonntag, den 30. November 


Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 13 


(nächſt der Schweidnitzerſtraße), 
unter der Firma: 


Tonfliseur Otto Fichert 


eine comfortable eingerichtete [8114] 


Gänseleber-P astete, marinirten und geräucherten 


Italienische Lachs U. Aal, und Strohsäcke 


55 


80 Conditorei nebſt Kaffee⸗Haus e i Compot-Melange, _|ritse ene eve a 5 ng 

FHF 3 3 ranzösische 1 5 f 

Tach e Weiten bad ni) been Wublum fen mee prnpt u ee | Jud. Aueſtelüng, ( „Compot-Früchte, Trüffeln, „ches, & Charig, 
N 


Reuschestr. 56, Ecke Reussen-Ohle. 


bedienen, berechtigt mich zu der Hoffnung, mich eines recht zahlreichen ing 16 
Eintritt unentgeltlich. 


ER Ei in Gläsern v. 10 Sgr. bis 14% Thlr., 
uſpruchs zu erfreuen. Hochachtungsvoll 5 5 Mixed Pickles, Holst. Austern 1 G 2 
Otto Fichert.ä 7 de Brie und | vr, d eldſpind, 
0 IChert. 42 Tomage de Brie un W II gebraucht, aber gut erhalten, in min⸗ 
Es F Zn Weihnanis-Gufüenhen! Roquefort, Romadour- AUMUSSE, der Schwere von 10 Ci win zu 
Zu Weihnachts Geschenken!“ und Kräuter-Käse, omeritaniiie per ge nee e i E. u lden bas 
Vertige Französische Liqueure eee eee 1 Annoncen « Bureau, 


Damen: Kleider! Brea! . Haselnüsse Breslau, Carlsſtraße 28. 8 
Kräuter-Eiquenre, Gllst. Scholtz, Habet Acht! 


. Ei Auswahl e 
Shinesische u. russische Schweidnitzerſtr. Nr. 50, Kanarienvogel weite 4 Mir Feuer 


’ [8126] Ecke der Junkernſtr. ausgeſtellt habe, ſtehen noch einige 
Thee’s DI TER er ee Tage zum Verkauf, Hentai a 3 


1 und in Paketen, das Pfund . 
= 20 85 bis 4 Thlr, = Bayreuther im e 175 
Café's, roh u. geröstet, Export ⸗ Bier aus St. Andreasberg am Harz. 


. von friſcher Sendung empfiehlt 79 5 1925 Era, 


Gehr. Heck, nee, Nene Taſchenſtr 28 | 


Bee 
Seit mehreren Jahren litt ich an Theumatſſch⸗gichtiſchen Schmerzen 5 
in den Füßen, ſo daß ich nicht im Stande war, einen Fuß aufzuſetzen 
und vurch einige Jahre die Bäder Warmbrunn und Teplitz beſuchen # 
mußte, aber Alles vergebens. — Nun wurde mir die berühmte Geſund: elegante ſeidene Rips Roben, Go: 
heits⸗ und Uniperſalſeife des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carls. ng Haug " d i tor 10 5 
blatz 6. empfohlen, welche ich mit dem beſten Erfolge angewendet habe n DL 850 „Morgen⸗Röcke, 
F ED 1 8 7 kurzer Zeite von meinen großen Schmerzen befreit wurde, Sammet, More und Rips, fare 
weshalb ich meinen innigf \ Erfl i i „zu ſollden { 
| 0 h meinen innigſten Dank dem Erfinder dieſer Seifen aus⸗ zu ſoliden Preiſen. 15715 


ſpreche und ähnlich Leide ieſe berü insty’ ifen 
ere e ch Leidenden dieſe berühmten Oſchinsky ſchen Ba = A B erger 
15 ＋ Kr 5 
Altbüßerſtraße 3. 


Cnlm den 1. Februar 1870. P. Gregor, Rentier. 5 


J. L. Bacon. 


cteschäfts-Inhaber C. E. L. Gross, Ingenieur. 


* Neueſte wollene ehäkelte 
Kinderſachen, Gamaſchen und 


. Etahlissement £. Contralheizung, 8 5 E 
atlon, Gas- um asserleitungs-Anlagen. Strümpfe, Kragen eſten, E 
Berlin Fanchons, Angora⸗Hauben in Ohlauerstrasse 34. Press- Hefe 6 7 
5 beſter Handarbeit. Neglige- ] Aufträge von Auswärts werden täglich friſch, à Pfd. 2% Sgr., Ct er ockverkauf 
a 44. Dorotheenstrasse 44. Hauben engliſche Kopftücher, aut das Prompteste effectuirt. 7 Se 8 Thlr. die Fa Re in hieſiger Merino⸗Heerde hat 
nn; Frankfurt a. M., Buda-Pest, elegante Theater⸗Capotten, [8091] Straube begonnen. Dieſelbe zeich 
nakenstr. 3. Friedeberger Landstr. 3. Neustift, Hauptgasse 342. | Moire-Schürzen, gutſitzende Di { T h = Berlin Dranienftr. 176. 9 5 eſelbe zeichnet ſich 
Wien, Flanell⸗B 4 155 und Nöcke, le ech e Tam bur⸗ durch große Staturen, guten Beſatz 


{ @ 

Bi von mir als Specialität fabricirte Perkins HMeisswasser- 

Nun empfehle ich angelegentlichst. Mnine Brochüre über die Näh⸗Utenſilien, Puppen und 

Ein 0 e mit Verzeichniss der über 1000 von mir construirten und Puppenſachen le 

tan de befindlichen Apparate und zahlreichen Zeugnissen auf Wunsch | J. L. Richter, vorm. Aug. Zeifig, 
I > Anschläge nach eingesandten Plänen fertige kostenfrei und vis-A-vis dem Stadttheater. 

e jeder Auskunft gern bereit, [1444] 2 


woll. Strumpflängen, beſte 14. : j m und Wollmaffe, bei ausgegl 
ue e u |, Slick Maschine 80 Stück fette anden Bear u 
onaz aus Paris iſt zu Fabrik⸗ 
preiſen zu Shen in der gentur bon ammel v 5 en 5 
Simon Schönfeld 3 verkauft Dom. Dber Wabnitz bei oſt⸗ und Bahnſtation an der 
Berlin O., Raupachſtraße 18. Bernſtadt iu Schlefien. 2484 Liegnitz⸗Königszelter Bahn. 


Das Neueste 


rren-Wäsche-Confection. 
insbesondere SE 


lache, engl? und franz. 
- [6813] Kragen, 
do. Manchetten, 
empfiehlt in grösster Auswahl 


S. Graetzer, "Hs: 
eu 


Petroleum, bens, 
geruchloſes, & Liter 3 Sg 5 
earin⸗ und Pargfſn⸗ ehen, 


ns 6 Sgr., bei 10 Pack . 3% Sgr. 


Wiener Apollo⸗Kekzen, 


3 Pianino⸗Kerze rag 
Pack 10 Sgr., bei 10 Pact ol & 974 = 


A. Gonschior, ueber 


Ein Doppelpult, 


raucht, aber noch in gutem Zu⸗ 
tande, wird zu kaufen geſticht. Offer: 
ten zu 1 . an J. 8 
: DB arkt 3 3. Etage. 


Stellen- Anerbieten 1 


Geſuche. 
Inſertionspreis 1% Sgr. die Zeile. 


Ein geprüfter und im Unterrichten 
geübter Candidat des höheren Schul⸗ 
amt ſucht auf ſogleich eine [8000] 


en gez 
bie 1 855 der Mues 2. 


Lin gut nf Stud. Ah noch 

Stunden zu ertheilen. Offerten 
unter Nr. 79 an die Expenition, der 

esl. Ztg. 1531 


sine mof- gepr. Lehrerin erth. wiſſen⸗ 

a inch 555 A in u. 
.d. Haufe. Näh. d. Fr. N itz, 
weidniterſtr. 13. 15 ol, 


11 1. anuar 1874 eintreten 
1 Na weis der Quali e 


e Offerten erbittet man unter 
7 Breslau 5810 reßt. 


nicht ein in einer 
l on mul 


Mare 


t. Köchinnen, a i | 
3 em of. Antri 
Aa ö achten, Gartenſtr. 7. 


Inländische Fonds, 
Amtl. Cours. 


5. P Da 5 2 
8. 8tdt-Obl. 4 7 
37 
91 % “Dr 
89% bz 
ve 11.883 bz 
41805 


1 
192% B. 
987 B. 


89890 bzB. 
96 ta ba 


Oest. Pap.-Rent. 4% 
ilb.⸗Rent. 4½ 
do e e 5 


Inländische Eisenbahn - Stammaotien und Sahne 


Prioritätsaotieh. 
Schw.-Frb. 4 ſugeg 
do. neue 97 95 
erschl. Au. C 
do. Lit. B. 
do. Lit. D. 
O.-U.-Eisenb. 
0. St.-Prior. 
-Warsch. do. 


8 3 Ei 1 e 
tüchtige Direetrice 
wird zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 
Putzgeſchäfts unter ' 


Bedingungen zu engagiren geſucht. 


einzeln. 


91 eur ertheilt Herr 
12] A. J. Mugdan. 


Eine anſtänd. Frau i. Beſitz guter 
Att. ſucht vor Neujahr Stell. bei einem 
Herrn durch Fr. 
Schweivnitzerſtr. 13. 


ehr vortheilhaften 


erlitz, 
each 


Schleft ches Central⸗ Bureau für ſelenſugendt 
„Handl Aungsgehilfen, => 


Plackung von Smwohinaegeh 


8% zum ſofo ats 


1. Januar 1874 einen 


tüchtigen 


jungen Mann, welcher mit der Buch⸗ 
führung und Correſpondenz vollſtän⸗ 
eien de iſt ae ſchon gere aa 


euthen O 


eh 


ür meine Korkwaarenfabrik ſuche 
tigen Antritt oder per 


S. Hammer. 


ferſchmiedeſtraße 36. 
fen und Lehrlingen. 


in geſetzten 
polniſch ſpricht 


Ein Commis 


Jahren, der deutſch und 
dr, wird für ein größeres 


C vlonialwaaren⸗ und Delicateſſen⸗Ge⸗ 


geſucht. 


Eine, gellbte Damenſchneiderin = 


empfiehlt ſich den Beebrten Damen 
in un außer dem Hauſe. 
ſtraße 19, 2. Etage. 


50 


Fr. Hinze. 


tüchtige Köchinnen, Stuben⸗ u. 
Reſtaurationsſchleußerinnen, 30 
Mädchen für Alles 


erhalten 


beſten Stellen 1 
gu ecker. [53 


Hohen Herrſchaften 


eehrten Kunden werden 


und meinen 


recht brau 
rauchen beſtens empfohlen. 
Fr. Becker, Altbüßerſtr. 14. 


. 


Bureau 1 Sonnenſte 24. 


Eine gut ein 


are Dienſtboten 


Urſuliner⸗ 
14, 
10] 


aller 
[5309] 


aller Brand. 
werd. placirt, 


Offerten unter Chiffre D 
die 


ute Stellen 
Leobſchütz. 1 
iſt beizufügen. 


Hannigs 
die 


Volontair, 
1105 Beuthen DS. 


waaren⸗Geſchäft kann ein 


Commis 


Ein junger Mann ſucht als Vo⸗ 0 
lontäir eine Stelle in einem digem Antritt geſucht und 91924 in 
524 


Ein Commis oder 


der polniſchen Sprache machtig, wird] 

um ſofortigen Antritt geſucht von 
Spiegel's Weiß waaren⸗ und 

Nähmaſchinen⸗Handlung, 


In meinem Specerei⸗ und Schnitt⸗ 
12256] 


melden bei 


Annoncen⸗ Erpebition von G. L. 
Daube & Co. in Breslau, erbeten. 


ommis und Buchhalter ſucht für 
5 Wtw. 
arke z 8 Mitzi 


Ein ju 


ſchaft in Poſen pr. 1. Januar 1874 
Offerten sub A. B 
die Expedition der Breslauer Zeitung. 


ger Mann 


aus anſtändiger Familie wird 


B. 53 an 


zu bal⸗ 


. Pniower, 


Webihendeike; Ohlauerſtr⸗ 8. 


Fir unſer Seidenband⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen wir per 1. 
Januar einen tüchtigen Verkäufer 
bei hohem Salair. 


3 a Ar 1 Hure 


. Neſtauration wird 


Buchhalter 


ein 


N 1 


Sbnefer & Seile 


mit 
34] 


in geſetzten Jahren geſucht. 
bald. f An ler a 1 


4384 befördert die Annoncen⸗ 


in — 


lau. 


Srpenition von Rudolf Moſſe 


Wohnungen zu 5 und 1 5 
mit Badecabinet, Küche und Beigelaß, 


i fd betheil; 


el Lebens⸗ 
nBerfihktungs- eſellſchaft ſucht 
einen tüchtigen Reiſe⸗Inſpeetor 
halt Schleſten bei hohem Ge⸗ 


„Nachweiſe über bisherige 
Leiſtungen erwünſcht. S810 
Discretion verbürgt. (5130 
Anerbietungen unter I. V. 50 
an die Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein Reisender, 
der etwas Mittel beit, kann in einem 
rentablen Geſchäft als Compagnon 
en. Offerten unter K. B. 
xpev. d. Bresl. Ztg. 5261] 


7 an d. 

in junger Kaufmann in geſetzten 
Er Jahren, e e dem gute 
Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht Stel⸗ 
lung als Buchhalter, Coxrreſpondent 
oder La Ge in irgend einem 
5 9 i bub Ga, j [2227] 

Offerten sn V. Nr. 61 beför⸗ 
dert die Grpedition 5 Bresl. Ztg. 


Für Oberſchleſten wird per 1. Ja⸗ 
nuar ein firmer Buchhalter U. 


Correſpondent, geſucht. Of⸗ 


ferten. unter Nr. 76 an die 9 
der Bresl. Zeitg. [2261] 


5 vo" mein Band-, Poſamentir⸗ und 


Weißwaaren⸗Engros⸗ und Detail⸗ 
„[Geſchäft ſuche ich 


einen Commis, 


gut empfohlen und der polniſchen 


Sprache mächtig, bei baldigem Antritt 3 


dauernde Stellung be 
ttentag, 


L. Gu 
Chorzow bei Königs ütte. 


Ein Commis, 
gelernter, Speceriſt, ſucht zu feiner O 
Ausbildung im Schriftlick hen per 1. Ja⸗ 
nuar k. J. anderweitig Stellung, wo⸗ 
möglich im Comptoir. Gerällige 
Offerten unter O. 94 poste restante 
Lauban erbeten. [5292] 


Für eine der bedeutendſten Fa⸗ 
beiten von Thonwaaren aller Art, 
Ofen, Chamotte⸗Artikeln und Ziegeln 
in Schleſien wird ein 


techniſcher Leiter 
unter ſehr 9 b uſtigen Bedin⸗ 
gungen 
(Firum und Tantieme) 
: geſucht. 


Nur ſolche Neflectanten, welche unter | 8 


Nachweis praktiſcher Leiſtungen 
ihre Befähigung zu obiger ‚Stellung 
darthun können, wollen ihre Adreſſen 
sub X. 4806 an Rudolf Mo obe 
in Berlin W. einſenden. [8092 


Ingenieur 


8 5 E chinen 


Een Vraler, 


ahr alt, der in allen Branchen 
905 ierbrauerei thätig war, und dem 
ſehr gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
gegenwärtig als Oberburſche in einer 
groben Dampfbrauerei, wünſcht zum 
eujahr als Oberbrauer reſp. Brau⸗ 
meiſter placirt zu werden. Gefällige 
Offerten unter Chiffre B. R. 78 wer⸗ 
den in den Brie fkaſten der e 
Zeitung erbeten. [5321] 


Ein Conditorgehilfe 


findet ſofort Beſchäftigung 969 
1223 39] M. Roſenbaum, Kattowitz. 


Ofenſetzer 


für Spatglaſur ſucht ſofort Khüry 
& Comp. 927 I., Ofenfabrik in Prag. 


Ein Wirthſchaftsſchreiber 
mit guten Zeugniſſen und eine Wire 
thin in geſetzten Jahren und in der 
Viehzucht erfahren werden per Januar 
ei EN Gut in der Nähe Breslau's 
eſu 
Meldungen ene 510, 
1. Etage. [5220] 


Für meine Te „Leinen⸗, 
Tuch⸗ und Herren⸗Confections⸗Geſchäft 
ſuche ich zum Antritt per 1. Januar 
p. einen 2262 


Lehrling. 


Guido Kraemer in Krappitz. 


202 


| Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern mit gender 


tüchtigen Verkät 


fahrung, und 


Antritt, u 


Nichtamtl. C. 


Ene 


98 B. 
101 B. 


59% B 
ONE 


91 95 


85% B. 


75% B 


88 5 


BUG 


FI 


0 


er, der einfachen Buch: |} 
rreſpondenz mächtig, 
ei gutem Salair und freier Gone 


I. Januar. 


-Oarl-Ludw.-B.. 


‚Ostd.. Bank. 


d. Epſtein in Geottan. | 
Breslauer Börse vom 20. 


Stellun 
S Gefällgge ige Offerten sub 


Pe IT 


Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


Freiburger.... 
dos mer 
Oberschl. Lit. E. 


Cosel- Oderbrg. 
do. eh. St.-Act. 
R.-Oder-Ufer 


| 
4 


Amtl. Cours. | Nichtamtl. C. 


| 102% 5 
5 101% @ 


Eee 


Ausländische Eisenbahn- Actien. 


Lombarden ... 
Oest.Franz.Stb. 
Rumänen$t.-A. 
Warsch.- Wien. 


5 — | 97%B. [bz 
5 101 bz pu. Dec. 100% 
5 195% B. 

5 33% G. | 


Ausländische Elsenbahn-Prioritäts-Ohligationen. 


Kasch.-Oderbg. 
do. Stammact. 
Krakau -O. S Ob. 
do. Prior.-Obl. 
Mähr. - Schles, 
Central -Prior. 


Bres. Börsen. 
Maklerbank 
do. Cassenver, 
do. Discontob. 
do. Handels- u. 
Entrep 7 
do. Maklerbk. | 
do. Makl.-V-B. 
do. Prv.-W.- B. 
do. Wechsl.-B. 


ee Tee . 


do. Prod. Bk. 
Pos.-Pr.Wehslb 
Prov.- Maklerb. 
Schls. Bankver. 
do. Bodenerd. 
do. Centralbk. 
do. Near 


5 — 


r 7888 % bz 


i 46 G. 
Bank - Actlen. 


TOYAL bz 


G. 
* 


1 S8 
e 


107% bz 
b. 


8862 [30% Alb 


133 G. puDec, 131al 74 


0 25 
Schulbildung (moſ.), findet in unſerem 
Deſtillationsgefchäft pr. I. 


nimmt die Exped. der Breöfiner 1874 Aufnabme. 


1873. 


auuar 
225: 


Jacobſohn & Singer, 


ain 


eiſſe. 


Industrie- und diverse Actien. 


Bresl. Act.-Ges. 
f, Möbel 

do. do. Prior, 
do. A.-Brauer. 
(Wiesner) 

do. Börsenact. 
do. Malzactien 
do. Spritactien 
do. Wagenb. G. 
Donnersmhütte 
Laurahütte.... 
do. junge 
Moritzhütte ... 
Obe. Eisb.-Bed. 
Oppeln Cement 
Schl. Eisengies. 
do. Feuervers. 
do. Immob. I. 
do. do. II. 
do. Kohlenwk. 
do. Lebenvers. 
do. Leinenind. 
do.Tuchfabrik 
do.Zinkh.-Act. 
do. do. St.-Pr. 
Sil.(V.ch.Fabr.) 
Ver. Oelfabrik. 
Vorwärtshütte. 


20 Fre. Stücke 
95 Webrung? 
öst. Silbergul 

fremd, Banknot 


.einlösb. Leipzig 


Russ. Bankbill. 


Wechsel - Course vom 28. November, 


Set 250 fl. 
do. do. 
Belg. Plaze . 


London 11. Strl. 
Paris 300 10 5 
do. 
Warsch. 908. R. 
Wien 150 fl. 
do. do. 


Amtl. Cours. 


1534.44. 
65% G. 
90889 bz 
70 B. 


| il) SELTEN] 8 | won O 


DS 


ISIS Tl) 


Nane 


5 
5 


G. 


109 B. 


* 
ſucht per 1. a in einem 


Stellung. 
Gefällige Offerten A. B. 10 poste 
restante Gr.⸗ Strehlitz erbeten. 


Ein Goldarbeitergehülfe 


N Zu 
erhält gute und dauernde Condition 


bei [5288] 
N. Steller, Ritterplatz 7. 


Lehrlings⸗Ge end)! 
Für mein Galant.⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft en gros & en detail ſuche 

einen ng mof. Gl. Nur ſelbſt⸗ 
FR ene Offerten we eie 5 


ich ech berg 15 = Aenne 


a Vermiethungen und 


Mietheg kſuche. 
Inſretionspreis 1% 3 1% Sgr. die Zeile. 


Breite⸗Straße 23124 


an der Promenade 1d tz elegante 


Waſſer⸗ und Gaseinrichtung zu ver⸗ 


miethen. 
Näheres beim Portier 15323 


Biſchofsſtraße 15 


iſt der Stock, beſtehend ans 7 
Piecen, 9 Ganzen oder getheilt, 
vom 1. Januar 1874 ab, zu ver⸗ 
miethen. [5325] 


Zu vermiethen 


per Oſtern 1874 Neue Taſchen⸗ 
ſtraße Nr. 7 die zweite Etage, beſt. 
aus 6 Zimmern, Küche u. Beigelaß; 
Näheres zu erfragen 8 320 


Paterreladen. 


Ecke Fränkelpatz und Grünſtraße 
iſt Hochparterre ein elegantes 
Quartier, beſtehend in 4 Stuben, 
Cabinet, Küche und Zubehör für 
260 Thlr. vom 1. Januar ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres Gartenſtraße 5 d., 
3 Stiegen. [52 74). 


arterre-Jimmer zu Comptoirs 5 
Geſcha tslocalen ſich eignend, 
wie Semite und Keller, ſind Neuf 
ſtraße en nahe am Biden, | Nies 3 


zu vermiethen. 


Albrechtsſtraße 18 


iſt die erſte Etage als Wohnung, 
eventuel als Gef füttere zu ver⸗ 
miethen und per 1. Januar zu be- 
ziehen. 5324 
Näheres da. beim Haushälter. 


riedri „Wilbelmſtraße 3a und 
Nikolgi⸗Markt⸗Ecke Hochpar⸗ 
terre iſt eine neue zu renovirende 


Wohnung 
mit Waſſerleitung, beſtehend aus. 
6 Alben nebſt Beigelaß, die ſich 
auch zu gewerblichen Unternehmun⸗ 
gen eignet, magic ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei B B. Pofer, 
Schweidnitzerſtraße 28. [5272] 


errſchaftliche Wohnungen weiſt 
Hen ch F. W. Arndt, Nang 7. f 


38 wü Zimmer ſind vom 1. 
Januar ab Schmiedebrücke 56, 


3. > Singe zu bermiethen. 


Preise der Cerealien. 


Feststellungen der städtischen Marktdeputation, 
(In Thalern, Silbergroschen und Pfennigen, N 
pro 100 Kilogramm.) i 


Nichtamtl. C. 


90 B. 
87 B. 


Waare 


lo 586 1170 
pu. Dec. 153½ à 


SSS 888 


Fremde Valuten. 


887088 bz 
95% bz 


81J bad. 


141 G. 
140 G. 


ar, 


2 va 
6.207% 6. 
.| 80.6. 


1 8%, 6: 


BE | 


Eee 


2. wu 


nm 


füll 
teur⸗ 1 en gros als Ex 125 


mmern, 


[5327] . 


Neuen ſofort od x 
nuar zu vermiethen. N Ehe, 


Dort 


zu Bere ge, 1 Laden 3 
Näheres im bicteren lde db 
5273 Schmiedebrücke 20 a. 


Ein Gefthältstnen] 


mit mehreren Schaufenſtern 

Lage Breslaus iſt per l Vene 

zu 0 5256 4 
Anfragen werden unter Ch 

A. K. poste restante Breslau er 

beten. 


bie 


Ene renovirte Wohnung vor den 3 
Oderthore, beſtehend aus 5 5 
mern, Sue mit Waſſerleitung 10, 
bald oder Neujahr zu vergeben du 
F. W. Arndt, Ring 7. 525 


1 Comptoir 
am Ringe, Hof parterre, iſt per i 
oder ah zu vergeben durch 

[5259] F. W. Arndt, Pe 


Ein geräumiges 
Sagallocal 


= 
I 
1 
ſich eignend zu einem Waarenlage, 


in de erſten Etage Ring 


Nr. 31 belegen, iſt ſofort oder 
1. Januar 1874 zu vermiethen. 


Elegante Wohnungen, 
ganz geräuſchlos, mit Gas⸗ und gr; 
zem Garten von 250 bis 650 Thf 
Auch große Räumlichkeiten mit 1955 
Platz, für eine Lehranſtalt, ſind ſofch 
zu 1 Breslau, Paradieß 
ſtraße 24, 1. Etage. 152097 
Buches 11 z. 1. April herrſß 

Etage von 7 Zim. incl. 40 
lon. — Desgleichen III. Etage d. 
5 Jimmern nebſt 2 Cab. — 15 

3 Treppen. 


Blücherplas 11 z. 1. 
ausgebauten n. d. 
großen u. 
Uebſt Compt. 
zu Obſt ꝛc. 
Näheres 3 eee 


Dlauerftobigraben20, 


ſchönſte Stadtgege iſt die neu 
und elegant, hergerichtet 1. Etage 
ſofort oder per Neujahr zu bermiekbend 
per J. Januar 1874 zu ver⸗ ö 
Läden miethen Reuſcheſtraße 46. 


Ein Gewölbe 


iſt per 1. Januar 1874 bei mir 
zu vermiethen. 12252 ; 


reiss 
Stadt Königshütte, am Ringe. 


Eiskeller. 


Mein auf der Neuen Graupenſtraße 
Nr. 11 vollſtändig ausgebauter Eis⸗ 
keller iſt dan eine größere Brauerei 
zu 1000 Tonnen Bier als Lager⸗ und 
Eiskeller bald zu vermiethen. (53161 

Fulde, Vrauereibeſtter. 1 


a) 
| 
| 
j 


Yan. di neh! 
113 bol 
kleinen Geſchäftslocale 
— Große “rem | 


) 


mittle ordinäre, 


— — 


8718 — 


feine 


ee il, ee 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commission 


zur Feststellung der Marktpreise von 
Raps und Rübsen. 


Pro 100 Kilogramm. Netto in Thlr. Sgr. 


6 
6 
7 
8 


Heu 4448 Sgr. pro 50 Kilogramm. 
Roggenstroh 9%4—10 Thlr. pro Schock à 600 Kilogramm 


Kündigungs-Preise 


für den I. December. 
. Roggen 65% Thlr., Weizen 88, Gerste 67, Hafer 53%, 


Raps 84, Rübel 19 ½%, Spiritus 21%. 


Börsennotiz von Kartoffel - Spiritus. 


Pro 100 Liter à 100 % Tralles loco 21% bzB. 21 G. 
dito pro 100 Quart bei 80 Tralles — Thlr. — Sgr.— Pf. G. 


dit 


Verantwortlicher Nedaclem Dr. Stein. Dr r bon Graß, Bi u. Comp. (W. Friedrich) in TEN 


se 


* 


dito 1 5 


„ f 


